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Halle, den Juni.
Die Unterſtützung von Sonderintereſſen der

Jnduſtrie.
Es giebt öffentliche Blätter in Deutſchland, welche ſich

auf wirthſchaftlichem Gebiete von gewiſſen nebligen Vor-
ſtellungen abſolut nicht trennen können letztere ſind bei
ihnen zur fixen Jdee geworden und ſtellen ſich gewöhnlich
da ein, wo die Logik zu Ende geht. Eine ſeitens einer
gewiſſen Preſſe öfters wiederholte Behauptung dieſer Art
bildet die angebliche „regierungsſeitige Unterſtütz-
ung von Sonderintereſſen der Jnduſtrie“. Wohl
ſelten iſt gegen die Regierung eine Beſchuldigung leicht
fertiger formulirt worden als dieſe, weshalb man ſie eigent
lich als das keicht hingeworfene Produkt eines überreizten
Gehirns abthun könnte; allein wir ſind derſelben neuer-
dings öfter begegnet an Seiten oppoſitioneller Blätter,
von denen ſie gewiſſermaßen als Verzierung inhaltsleerer
Artikel verwendet wird; es mag ihr heute daher einmal
etwas näher getreten werden.

Es iſt während der letzten langen Reichstagsſeſſion
ſehr viel von der Jnduſtrie geſprochen worden, aber ſelbſt
die eifrigſten Gegner der Regierung haben nicht gewagt,
ihr vorzuwerfen, daß ſie Sonderintereſſen der Jnduſtrie
fördere, Der Reichstag übt bekanntlich eine ſehr ſcharfe
Kontrolle über alle Handlungen der Regierung, hat die-
jelbe aber gleichwohl in keinem einzigen Falle zu über-
zühren vermocht, als ob ſie in geſetzesverletzender Weiſe
irgend einen großen Stand im Staate zum Nachtheile der
anderen Stände ungebührlich bevorzugt hätte. So ſchweres einem Reichstagsabgeordneten Je Heſen wäre, die Regier-

ung einer Verletzung ihrer Pflichten zu überführen, ſo leicht
iſt es freilich, außerhalb des Reichstages gegen die Regier-
ung mit der Feder zu agitiren und zu behaupten, die Jn
duſtrie habe ohnehin vom Reichstage ſchon mehr erlangt,
als man ihr hätte geben ſollen, dieſelbe werde nun auch
von der Regierung noch beſonders begünſtigt. Einen Be
weis bleibt man hierfür ſelbſtverſtändlich gänzlich ſchuldig,
weil das Gegentheil wahr iſt. s

Eine etwas genauere Keuntniß der Vorgänge auf dem
Gebiete der Jnduſtrie ſeit dem Jahre 1879 würde obige
Vorwürfe ſchon an ſich nicht haben aufkommen laſſen
können. Der im genannten Jahre aufgeſtellte und unter
dem Kreuzfeuer des Reichstages zu Stande gekommene
Zolltarif hatte manche Mängel, welche erſt nach und nach
zu beſeitigen gelungen iſt; obwohl auch heute noch manches
in dieſem Tarife im Jntereſſe unſerer Jnduſtrie verbeſſer-
ungsbedürftig erſcheint, ſucht man von gewiſſer Seite der
Regierung dennoch die Hände zu binden ohne Rückſicht
auf die großen Beeinträchtigungen, welche den Jntereſſen
der Jnduſtrie Deutſchlands in Folge der fortgeſetzten Aen-
dernngen der Zolltarife unſerer Nachbarländer zugefügt
werden; von den Zumuthungen, welche man in ſozialpolit-
iſcher Beziehung an dieſelbe ſtellt, ganz zu ſchweigen.

Da man in Deutſchland im Gegenſatze zu vielen an
deren Ländern immer noch großentheils unter der Herr-
ſchaft der längſt verblaßten Jdee ſteht, als ob der Vor-
tritt in wirthſchaftlichen Dingen nicht der Jnduſtrie, ſon-
dern dem Handel gebühre, ſo muß man aus dieſem
Grunde viele ſich in einer mittelmäßigen Preſſe breit
machende Trugſchlüſſe entſchuldigen, die man ſonſt verſucht
ſein könnte, auf Rechnung einer in der gegenwärtigen ſog:
aufgeklärten Zeit geradezu verblüffenden Jgnoranz zu ſtellen.
Man glaubt in gewiſſen Kreiſen bei uns heute noch, daß
vor Allem der Handel blühen müſſe, auf daß zuvör-
derſt der Kaufmann verdiene. Es imponirt ihnen, daß
z. B. für 1000 Etr. Waare, die aus dem Auslande kom-
mend beim Kaufmann abgeladen wird, dem Staate eine
ſchöne Frachteinnahme erwächſt und daß für die dabei be
ſchäftigten Arbeiter Verdienſt entſteht. Aber darum, daß
dieſe Waare aus der Taſche der Nation bezahlt wird,
bekümmert man ſich wenig, man ſagt, das ſei Sache der
Weltwirthſchaft und dieſe würde alles ſchon ausgleichen!

Allein, daß dieſe 1000 Ctr. Waare, wenn ſie aus den
Werkſtätten der heimiſchen Jnduſtrie hervorgegangen wäre,
Hunderten, vielleicht Tauſenden von Arbeitern Beſchäftig-
ung und Unterhalt verſchafft, dem Staate eine vielleicht
fünffach größere Frachteinnahme gebracht hätte, inſofern
Rohmaterialien Breunſtoffe c. herbeigeſchafft worden
wären, ſowie daß dem obigen Kaufmann gleichwohl der
nämliche Nutzen, die nämliche Arbeit geſichert worden wäre,
und das Geld für die Erzeugniſſe der heimiſchen Induſtrie
dann im Lande verbliebe und der Blüthe von Handel und
Verkehr Vorſchub leiſten würde, das begreifen dieſe eng
herzigen Geiſter nicht. Schlägt die Regierung etwas vor,
wodurch die nationale Arbeit gefördert, Verdienſt ins Land
gebracht, der Wohlſtand der Nation erhöht werden ſoll, ſo
beſchuldigt man ſie eben der Begünſtigung der Son-
derintereſſen der Jnduſtrie.“ Es iſt oftmals nicht,
als ob wir in der Epoche des wirthſchaftlichen Aufſchwungs
lebten, ſondern in einer ſolchen der abnehmenden Intelligenz
und der Zunahme eines gewiſſenloſen Egoismus. Dieſem
en leiſtet unſere Oppoſitionspreſſe jeden möglichen

ub.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Miniſter des Jnnern Herrfurth hat den neu

knannten Oberpräſidenten von Weſtfalen Studt

in fein Amt eingeführt. Am Nachmittag begaben ſich der
Miniſter und der Oberpräſident nach Dortmund, um dort
an einer Konferenz über die Streiklage Theil zu nehmen,
zu welcher die Regierungspräſidenten von Roſen und Frhr.von Berlepſch ſowie Vertreter des Kreiſes aber eſen

waren. Ueber die Grüude, welche zum Rücktritt des Ober
präſidenten von Hagemeiſter geführt haben, werden An
deutungen gemacht, aus denen hervorzugehen ſcheint, daß
man Herrn von khner für gewiſſe beuunruhigende
und übertriebene Meldungen aus den Anusſtandsgebieten
verantwortlich machen will. Herr y. Hagemeiſter nimmt
im „Merkur“ mit herzlichen Worten Abſchied von Weſt
falen, das er ſeine zweite Heimath nennt. Herr v. Hage-
meiſter war, bevor er Oberpräſident von Weſtfalen wurde,
Regierungspräſident in Düſſeldorf. Sein Nachfolger Herr
Studt, war, bevor er nach Straßburg berufen wurde,
Regierungspräfident in Königsberg i. Pr. und gilt als ein
ſehr T wo Beamter.

Daß das Jnvaliditätsgeſetz vielfach auch in
den nächſtbetheiligten Kreiſen noch großer Unkenntniß und
zahlreichen Mißverſtändniſſen begegnet, iſt eine Thatſache,
die allen Abgeordneten bei der Ausſprache mit ihren
Wählern entgegentreten wird. Die meiſten Abgeordneten
werden wohl für die nächſten Wochen oder Monate Vor-
träge über das Geſetz vor ihren Wählern in Ausſicht ge-
nommen haben. Allein auch das genügt nicht. Einmal
muß der Text des Geſetzes noch weit mehr, als es bisher
der Fall iſt, den weiteſten Arbeiterkreiſen zugänglich ge-
macht und es muß durch populäre Redner, die namentlich
in Arbeiterverſammlungen auftreten, und durch volksthüm-
liche, gemeinfaßliche Flugſchriften der Jnhalt des Geſetzes
nach allen Richtungen belenchtet und dem Verſtändniß des
gemeinen Mannes näher gebracht werden. Wie die „Nat.
Lib. Korreſp.“ hört, iſt ſeitens der nationalliberalen Partei
eine aufklärende und belehrende Thätigkeit über das große
Sozialreformwerk nach verſchiedenen Richtungen hin in
Ausſicht genommen worden.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht das
Geſetz, betreffend das Disziplinarverfahren bei dem
Ober-Verwaltungsgericht, vom 8. Mai 1889, und das
Geſetz über die allgemeine Landesverwaltung und die
Zuſtändigkeit der Verwaltungs- und Verwaltungs-
gerichtsbehörden in der Provinz Poſen, vom '9.
Mai 1889.

Jn der Wohnnug der Gräfin Trani, Schweſter der
Kaiſerin von Oeſterreich und Mutter der Prinzeſſin Marie
Thereſe von Bourbon, wurde bekanntlich am 27. Mai
der Ehevertrag zwiſchen der Letzteren und dem Erbprinzen
Wilhelm von Hohenzolleru-Sigmaringen, welcher
namens des Erbprinzen durch Hofkammerpräſident Frhr.
v. Godin und Hofmarſchall v. Arnim und namens der
Prinzeſſin durch den großherzoglich badiſchen Miniſterial-
rath v. Jagemann und den Oberamtsrichter Mallebrein
vereinbart wurde, ſeitens der Vollmachtgeber unterzeichnet.
Die Vermählung findet am 26. Juni in Sigmaringen
ſtatt. Zu derſelben werden nach der „Frankf. Ztg.“
Kaiſer Wilhelm, der König und die Königin von
Rumänien, die Königin und Prinz Georg von
Sachſen nebſt Familie, der König von Neapel, Graf
Caſerta u. A. erwartet.

Der Regent von Braunſchweig, Prinz Albrecht
von Preußen wird, nach dem Wochenbl. des Joh.-Ord.
Balley-Brandenburg, am 25. d. Mts., Vormittags 11 Uhr,
ein Capitel des Johanniter-Ordens in ſeinem
Palais zu Berlin abhalten.

Frankreich. Der franzöſiſche Senat nahm einſtimmig
mit 193 Stimmen das Militärgeſetz an.

Die Boulangiſten Laguerre, Vergoin und Millevoyehielten geſtern Abend in Le Havre eine Wablverſaunlun g

ab. 6000 Perſonen betheiligten ſich daran. Die Anarchiſten
beſtiegen die Rednertribüne. Es entſtand eine blutige Rauferei;
Millevoye wurde ſchwer verwundet.

Jtalien. Jn der vorgeſtrigen Kammerſitzung brach
Baccarini eine Lanze für die Römiſche Finanzver-
waltung. Die 1881 angewieſene Staatshilfe von 50
Millionen, die nach Abzug der im Jntereſſe der Regierung
vorzunehmenden Arbeiten nur 20 Millionen betrug, ſei
gänzlich unausreichend geweſen; auch die Anleihe ſei nahezu
verbraucht. Komme der Staat nicht der Stadt Rom
ſchleunigſt zu Hilfe, ſo mache Rom innerhalb eines
halben Jahres Bankerott. Baccarinis Rede rief
große Senſation hervor. Crispi erwiderte: Selbſtver-
ſtändlich werde Jtalien ſeine Hauptſtadt nicht
verlaſſen, die Regierung werde der Kammer demnächſt
Vorſchläge zu einer neuen Staatshilfe unterbreiten.

Niederlande. Nach dem endgiltigen Wahlergeb niß der
Provinzial Staaten der Niederlande haben die Liberalen 327,
die Antiliberalen 257 Sitze erhalten.

Serbien. Der geweſene Metropolit Michael
wurde geſtern in Belgrad von 5000 Fackel- und Lampion-trägern unter ſtürmiſchem Jubel empfangen. Von der

Regierung war Niemand bei ſeiner Ankunft anweſend.
Rußlaud. Der „Daily News“ zufolge ſind zwei

weitere Bomben entdeckt worden, 200 Meter von der
früher gefundenen entſernt.

Nach einer Mittheilung des ruſſiſchen „Regierungs-
boten“ hat der Zar, wie wir in der 1. Ausgabe meldeten,
in einem Trinkſpruch den Fürſten von Montenegro, der
augenblicklich als Gaſt in St. Petersburg weilt, den
„einzigen und treuen Freund Rußlands“ genannt.
Es iſt charakteriſtiſch für die ruſſiſche Politik, daß die Zahl
der Freunde des Zarenreiches bis auf Einen zurückge-
gangen iſt, und dieſer Eine kann nicht den Anſpruch er-
heben, in europäiſchen Fragen mitzureden. Denn Monte-

Die heutige Nummer 1. u. 2. Ausgabe umfaßt 24 Seiten mit dem illuſtrirten Sonntagsblatte,

negro mit ſeinen 250000 Einwohnern iſt ein recht tieiner
Fleck auf der Karte Europa's. Wie haben ſich die Zeiten
geändert! Einſt konnte der Frrger Rußlands unter den
mächtigſten Monarchen der Erde ſeine Freunde wählen,
und heute bleibt ihm nur der Fürſt der Czernagorzen-
Was werden dazu die ruſſiſchen Journale ſagen, die außer
ſich geriethen, wenn in der europäiſchen Preſſe das Kapitel

von der Jſolirung Rußlands variirt wurde und wie
wird man in Frankreich dieſen Herzenserguß des Zaren
aufnehmen? Vorausſichtlich werden unſere liebenswürdigen
Nachbarn jenſeit der Vogeſen ſich die Gelegenheit nicht
entgehen laſſen, dem Zaren zu verſichern, daß er ſeine
zärtlichſte Freundin „La France“ vergeſſen hat, und daß
die neueſte Tripelallianz „ruſſiſch-franzöſiſchmontenegriniſch“.

genannt werden muß. RGroßbritaunien. Der Marquis of Dufferin,
früher Vizekönig von Jndien und jetzt Botſchafter in Rom,
erhielt das Ehrenbürgerrecht der City. Bei dem Feſteſſen,
welches ihm zu Ehren bei dem Lordmayor ſtattfand, er
klärte Dufferin: die Jndier ſeien treue Unterthanen-
Englands Macht und Intereſſen ſeien doch ſicherer denn je.

An der e der Silbernen Hochzeit des Grafen
und der Gräfin von Paris in Kingston an der
Themſe nahmen der Prinz und die Prinzeſſin von Wales
ſowie dreihundert franzöſiſche Monarchiſtey als Gäſte
Theil. Die konſervative Preſſe zeigt dem Grafen von
Paris große Sympathie. Der Standard Seit
der Bonapartismus abgewirthſchaftet hat und die Republik
ſich ſelbſt diskreditirt, ſteigen die Ausſichten der
Bourbonen auf den franzöſiſchen Thron.

Heer und Marine.
Perſonal-Vexänderungen. v. Borcke, Sek. Lt.

vom 4. Magdeburg Jnf.-Regt. Nr. 67, als Exzieher zum Ka
dettenhauſe in Wahlſtatt kommandirt. Die Aſſiſt.-Aerzte 2. Kk-
der Reſ.: Dr. Ehrhardt vom Landw.-Bezirk Gotha, Friedrich,
Behm vom Landw.Bezirk Magdeburg, Dr. Heyder vom Landw.
Bezirk Bitterfeld, Dr. Cohn vom Landw.-Bezirk Altenburg,
ODr Kleinknecht vom Landw.Bezirk J. Braunſchweig, Dr. Nach
tigal vom Landw.-Bezirk Weimar, Blick vom Landw. Bezirk
Hamburg, zu AſſiſtAerzten 1. Kl. befördert. Die Aſſiſt.Aerzte
2. Kl. der Landw. 1. Aufgebots: Dr Köhler vom Landw.
Bezirk Magdeburg, Dr. Müller vom Landw Bezirk Aſchers-
leben zu Aſſiſt.-Aerzten 1. Kl. bef Der Unterarztefördert.
Dr. Schmidt vom Jnf.-Regt. Graf Tauentzien von Wittenberg
(3. Brandenburg.) Nr. 20 zum Aſſiſt.Arzt 2. Klaſſe befördert-
Die Unterärzte der Ref.: Dr Braun, Pr. Nürnberg vom
Landw.Bezirk Halle, Dr. Hildebrandt vom Landw.- Bezirk
Bitterfeld. Wunderlich vom Landw.-Bezirk Sondershanuſen,
zu Aſſiſt.-Aerzten 2. Kl. befördert. Dr. Franz, Stabsarzt der
Landw. 1. Aufgebots vom Landw.-Bezirk Erfurt, mit ſeiner bis
herigen Uniform der Abſchied bewilligt. Dr. Wimmer, Aſſiſt.-
Arzt 2. Kl. vom Kür.Regt. von Seydlitz (Magdeburg.) Nr. 7,
aus dem aktiven Sanitätskorps ausgeſchieden und zu den Sani-
tätsoſfizieren der Reſ. übergetreten. Frhr. v. Taube, Königl-Preuß. Sek.-Lt. a. D., zuletzt im 5. Thüring. Jnf.Regt. Nr. 94
(Großherzog von Sachſen), im Armee-Korps als Sek.«Lt. mit
einem Patent vom 16. September 1885 im Gren.-Regt. Königin
Olga Nr. 119 angeſtellt.

Rittmeiſter von Funke, Adjutant beim Großen Ge
neralſtab, wurde zum Militärattaché in Bern ernannt.

Die Befeſtigungsprojekte der Stadt Gothen-
burg in Schweden beginnen eine feſtere Form anzunehmen.
Es iſt in den letzten Tagen eine Anzahl von Militärtechnikern
e angekommen, welche die Vorarbeiten in Angriff nehmen
ollen.

Die ruſſiſche Schwarze MeerFlotte wird
fortwährend verſtärkt. Drei Pauzerſchiſfe und mehrere
Kanonenboote wurden derſelben im vergangenen Jahre neu
hinzugefügt. Dem „Standard“ wird aus Odeſſa ge-
meldet, daß der Marineminiſter den ſoſortigen Bau von
drei ſchnellſegelnden Panzerſchiffen angeordnet
hat. Die Bauzeit ſoll vier Jahre dauern. Die neuen
Schiffe werden 11,000 Tonnen halten, mit Maſchinen von
12,000 Pferdekräften und 6 ſchweren Geſchützen ausgerüſtet.
Außerdem ſollen 6 Torpedoboote mit PetroleumFeuer-
ung, vier für das Baltiſche und zwei für das Schwarze
Meer, gebaut werden. Ein ſüdruſſiſches Haus erhielt
Ordre, ſofort 75 Pontons zu liefern.

Kirche, Schule und Miſſion.
Dle Londoner Geſellſchaft zur Verbreitung des

Chriſtenthums unter den Jnden iſt verſtändigt worden,
daß Kaiſer Wilhelm den von ſeinem Vater und Großvater

Betrag für die nächſten fünf Jahre zu zahlen
gedenkt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſeuſchaften e.
Göttingen. Dr. Barfuürth, Privatdozent und Pro-

ſektor am hieſigen anatomiſchen Jnſtitute, iſt von der Univerſi-
tät Dorpat zum Lehrer der vergleichenden Anatomie, Hiſtologie
und Entwickelungsgeſchichte gewählt worden. Für dieſes Amt
war zuerſt Pr. Brock beſtimmt, deſſen plötzlicher Tod die Ueber
nahme desſelben verhinderte. Privatdozeut vr Gattermann
hierſelbſt iſt als Profeſſor der anorganiſchen, und Dr. Curtius
in Erlangen als Lehrer der organiſchen Chemie auf Anfang
September d. J. an die nen errichtete Clark-Univerſity in Wor
ceſter (Maſſ.) berufen worden. Die chemiſchen Laboratorien
werden dort nach dem Mnſter der beſten deutſchen Anſtalten
eingerichtet. Der National- Oekonom Geheimrath Prof. Georg
Hauſſen hierſelbſt beging am 31. Mai in voller Friſche des
Geiſtes und Körpers ſeinen 80. Geburtstag

Leipzig. Von der Univerſität Leipzig iſt der praktiſche
Arzt Bachſtein in Dresden zum Ehrendoktor ernannt worden.

Königsberg. An der Königsbergoer Univerſität beträgt
die Geſammtzahl der im lanſenden Sommerſemeſter immatrikn-
lirten Studirenden 763, und zwar gehören 192 der theologiſchen,
137 der inriſtiſchen, 266 der mediziniſchen und 168 der philo-
ſophiſchen Fakultät an, zu welchen noch 15 kommen, die mit Er-
laubniß des Rektors die Vorleſungen beſuchen pitr ſind alſo
778 Studenten auf der Alberting. Nur 22 ſind Nichtpreußen.
39 wiſſenſchaftliche Anſtalten und Jnſtitute gehören der Albertina
an. Der Geſammt-Lehrkörper zählt 92 Lehrer



Todesfälle und Rekrologe.
Der frühere deutſch- freiſinnige Reichstagsabgeordnete

Landwirth Lüben iſt am 27. Mai zu Alt-Rudnitz im Königs
berger Kreiſe im 68. Lebensjahre geſtorben. Dem Reichstage
gehörte er von 1884--1887 an.

Der Naturforſcher und Aeſthetiker Profeſſor Dr. Jeſſen
in Berlin iſt in Folge einer Operation- am 2. Mai verſtorben.

Jn. Gothenburg ſtarb am Donnerſtag der ſchwediſche
Juſtizminiſter Oerbom, Urheber des Maulkorbgeſetzes.

Jn Paris ſtarb geſtern der Maler Mazerolle.
Aus Pförten (Niederlanſilz) wird der am Freitag er-

folgte Tod der Frau Gräfin von Brühl gemeldet.
Der berühmte Bildnißmaler Franz Schrotzberg, der

ſeit vielen Jahren in Graz lebte, iſt am 29. Mai im 79. Lebens-
jahre geſtorben.

Jn Boſton iſt dieſer Tage eine Frau im 60. Lebensjahr
geſtorben, deren Daſein als der größte Triumph des
menſchlichen Geiſtes über körperliche Unvollkommen-
Heiten erſcheint. Lanura Bridgman war von ihrer Kind-
heit auf blind, taub und ſtumm und S doch in der zweiten
Hälfte ihres Lebens zu den gebildetſten und e
Frauen ihrer Zeit. Laurg Bridgman war in den „weißen Ber-
gen“ NordAmerikas als ein geſundes Kind mit hübſchen blauenRugen und kräftiger Stimme geboren worden. Sie ſah heiter

än die Welt, ſah ihre Mutter und vernahm deren Worte, fühlte
deren Liebkoſungen. Bevor das Kind jedoch ſprechen gelernt
Hatte, wurde es von einer ſchweren Fieberkrankheit befallen und
dieſe verſchloß ihm Augen und Ohren für immer. Laura war
blind und taub geworden und blieb in Folge deſſen auch ſtumm.
Als ſie 7 Jahre zählte, nahmen ihre Eltern ſie mit nach Boſton,
um ſie in Perkins BlindenJnſtitut unterſuchen zu laſſen. Dr.
Howe, der Leiter dieſer Anſtalt, faßte ein tiefes Jntereſſe für
das arme Weſen, dem die Welt ſo vollſtändig verſchloſſen war,
und er unternahm es, die kleine Laura ihrer traurigen Gefan-
genſchaft zu entreißen. Wie gut ihm das gelungen, ſchildert

oz Dickens in ſeinem erſten Buch über Amerika. Der BVichter
Hatte Perkin's Inſtitut beſucht und unter anderen Blinden war
ihm auch Laurag Bridgman von Dr. Howe vorgeſtellt worden.
In den Ausdrücken höchſter Bewunderung erzählt nun der eng
liſche Humoriſt, daß dieſes blinde, taube und ſtumme Mädchen
Fich mit ihm unterhalten habe durch den Taſtſinn. Jhre zarten
Hände fühlten die Schriſt, welche in erhabenen Lettern für ſie
zuſammengeſtellt wurde. Sie las und antwortete durch die
Schrift. Laurg Bridgman lernte Dank der ſcharfen Beobacht-
ungs und Erfindungsgabe des Dr. Howe leſen, ſchreiben und
ſprechen und allerlei Handarbeiten ansführen. Zum Sprechen
bediente ſie ſich des Fingeralphabets. Jn den ſpäteren Jahren
ihres Lebens ſtudirte ſie Arithmetik, Algebra, Geographie, Ge
jchichte, Geometrie, Philoſophie und Aſtronomie. An ihrem 58.
Geburtstage ſchrieb ſie, es mache ſie glücklich, daß es ihr ver
gönnt geweſen ſei, viele Jahre als Hülfslehrerin in der Schule
zu wirken. Als Carlyle einmal die impertinente Frage ſtellte:
„Hat Amerika jemals etwas Großes und Edles gethan da
antwortete ihm Jemand: „Amerika hat ein Mädchen hervorge-
bracht, welches blind, taub und ſtumm war von Kindheit auf
und das aus ſeinen eigenen Erſparniſſen den verhungerndenJrländern im Jahre 1847 ein Faß Mehl über das Meer ſandte.

Laura Bridgman war ein lebender Beweis dafür, wie viel
durch das Mittel des Unterrichts erreicht werden kann. Jn
Pr. Howes Anſtalt befanden ſich zwei andere Weſen, welche
gleich der Verſtorbenen blind, taub und ſtumm ſind und man
Hoffte mit ihnen ähnliche Reſultate zu erreichen. Aber wie viel
übermenſchliche Geduld, wie viel Scharfſinn und Beobachtungs
gabe muß wohl dieſer Amerikaner aufgewendet haben, um ſolche

riumphe des menſchlichen Geiſtes zu erringen!

Kuuſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Die Mitglieder der muſikaliſchen Sektion

der Akademie der Künſte beſchäftigen ſich zur Zeit
mit der Prüfung der Erfindung eines der in Berliu
weilenden Japaner, des Phyſikers Dr. Shohe Tanaka.
Während die mathematiſch reine Stimmung innerhalb einer
Oktave 52 Töne uennt, vermögen wir auf unſern der-
zeitigen Taſteninſtrumenten mit temperirten Akkorden nur
deren 12 zur Darſtellung zu bringen. Dem Dr. Tanaka
iſt unn die Herſtellung eines Harmoniums gelungen, auf
dem 39 Töne innerhalb einer Oktave ausgeführt werden
können. Erreicht wird dieſes Reſultat auf dem vom Piano-
fabrikanten Johannes Kewitſch gebauten Jnſtrument, ein
mal durch Anordnung von 20 Taſten an Stelle der 12,
ſodann durch Hebeldruck mittelſt des Knies und endlich
durch eine leichtbewirkbare Verſchiebung der Taſtatur. Die
Technik des Spielens erfährt hierbei keine weſentliche Er-
ſchwerung, da die bisher übliche Anordnung der Taſten
im Prinzip beibehalten iſt und die neu eingefügten den
entſprechend verkürzten Obertaſten vorgeſetzt ſind.

Profeſſor Heinrich v. Treitſchke wird dem Ver-
nehmen nach den vierten Theil ſeiner „Deutſchen Ge-
ſchichte im neunzehnten Jahrhundert“ im Herbſt
dieſes Jahres erſcheinen laſſen. Die bisher ausgegebenen
Bände haben mehrere ſtarke Auflagen erlebt. Der vierte
Band umfaßt die Zeit von 18301848. Das ganze
Werk ſollte nach dem urſprünglichen Plan fünf Bände
ſtark werden und die deutſche Geſchichte bis zur Begrün-
dung des Deutſchen Reichs darſtellen; indeß die Ausführ-
lichkeit der Darſtellung leiſtet der Annahme Vorſchub, dem
fünften Bande werde ein Schlußband folgen müſſſen.

Dem Geheimen Hofrath Ludwig Chronegk iſt in
Kopenhagen in einer Privat-Audienz von dem Kronprinzen im
Auftrage des Königs von Dänemark das Ritterkreuz erſter
Klaſſe des Danebrog -Ordens als Zeichen der Anerkennung
ſeiner hervorragenden Verdienſte um die Muſter-Aufführungen
ſeitens des Herzoglich Sachſen-Meiningen Hoftheatters über-
reicht worden.

Die franzöſiſche Akademie hat dem Reichstagsmitglied
Carl Grad einen Monthyon- Preis von 2000 Fres. für
ſein Werk „L'Alsace, le pays er les habitants“ ertheilt. Das
Werk iſt mit ſchönen Abbildungen und Stichen nach elſaſſiſchen
Künſtlern geziert. jedoch nicht in deutſchfeindlichem Sinne ge-
halten: das Elſaſſerthum herrſcht allein darin vor.

Profeſſor Guſſow arbeitet augenblicklich in den
ſelben Räumen des hieſigen kaiſerlichen Schloſſes, welche
Profeſſor Angeli zum Atelier gedient haben, an einein
lebensgroßen Bildniſſe Sr. Majeſtät des Kaiſers.
Die Auftraggeber dieſes Porträts ſind die Vertreter der
„Deutſchen Handelskammern“. Daſſelbe ſoll den Sitzungs-
ſaal der Hamburger Handelskammer ſchmücken.

Jm „Frankfurter Herold ſtellt L. Holthof folgende,
leider ſehr berechtigte Beträchtungen über den ſyſtematiſchen
Goethe-Kultus an „Das von Pr. Ludwig Geiger heraus-
gegebene Goethe-Jahrbuch Frankfurt a. M. Rütten u. Löning)
liegt nunmehr in ſeinem zehnten Bande vor, dem vierten, der
unter den Auſpizien ver Weimarer Goethe-Geſellſchaft erſcheint.
Erfreuliches bietet dieſer 26 Druckbogen umfaſſende Band ebenſo
wenig, wie ſeine letzten Vorgänger, vielleicht noch weniger.
Unſere Goethe-Forſchung wandelt in den Spuren eines
öden Alexandrinerthums einher. und das, was ſie zu
Tage fördert, beſteht weitaus zum größten Theil aus Quis-
quilien, die man ganz getroſt in dem Dunkel ihrer Vergeſſen-
heit hätte laſſen können. Was frommt es, die Beſchäftigung,
welcher der große Dichter nachgegangen, für jeden Tag, ja für
jede Stunde ſeines Lebens dokumentariſch nachweiſen zu können,
und was frommt uns vollends dieſer Nachweis, wenn nichts
Weiteres aus ihm hervorgeht, als daß Goethe bei all' ſeiner
großen Begabung doch ?'nur ein Menſch mit einer ganz erkleck-
lichen Anzahl menſchlicher Schwächen und Gebrechen geweſen
iſt? Wir wiſſen das ja ohnehin, und wenn wir es nicht wüßten,

rock“ hinlenken? Könnte es doch höchſtens dienen, die
Unluſt, welche dieſer Anblick erregt, auch auf die Werke des
Dichters zu übertragen und uns die Freude an denſelben zu
ſchmälern. Und doch verfolgt das Beſte, was in dem dies
ährigen Jahrbuche enthalten iſt, keinen anderen Zweck. Es

das die neuen Krittheilungen aus dem GoetheArchive,
riefe von Goethe, Chriſtiane Riemer und Vulpins an den

(1808 und 1809) in Heidelberg ſtudirenden Sohn des Dichters,
und die Lenziſche Handſchrift „Der Poet“. Daß den mitge
theilten Briefen ein gewiſſes Jntereſſe beiwohnt, läßt ſich nicht
abſtreiten, allein es iſt ledige ein r rie von der oben
näher gekennzeichneten Art. ir lernen die Verhältniſſe eines
in den erſten Semeſtern die Hochſchule beſuchenden jungen Mannes
aus ſogen. gutem Hauſe näher kennen. Etwas beſonders Be
merkenswerthes bieten dieſe Verhältniſſe nicht dar; es feblt
ſogar die charakteriſtiſche Zeitbelenchtung; Alles ſpielt ſich ab,
wie es heutzutage unter ähnlichen Umſtänden der Fall iſt. Das

Hausweſen athmet nach außen hin ganz den Cha
rakter geheimräthlicher Ehrbarkeit. Der Vater kennten wir
den Namen nicht, ſo würde niemand den gefeierten Dichter in ihm
vermuthen giebt dem Sohne nach den verſchiedenſten Richt-
ungen hin die beſtgemeinten Rathſchläge mit auf die Fahrt
Aber dieſer Verkehr mit ſeiner ganzen Vertraulichkeit bewegt
ſich ausſchließlich in der gewöhnlichen und allergewöhnlichſten
Sphäre des Daſeins; der Vater plaudert mit dem Sohne über
Haus und Zimmereinrichtungen, er berichtet über die Vor
fälle des Haushaltes, er berührt ſeine literariſche Beſchäftigung,
verweilt mehr jedoch bei ſeinen naturwiſſenſchaftlichen Studien
und bittet ſich gelegentlich geologiſche Notizen aus, er läßt
Freunde durch den Sohn auf ſeine mineralogiſchen Artikel auf
merkſam machen und fordert ihn ſogar zu Vorſchlägen für die
Verleihung des Diploms der „Naturforſchenden Geſellſchaft
auf.“ Jn dieſer hausbackenen Art des Briefwechſels wird
kein vernünftiger Menſch etwas Tadelnswerthes finden; auch
von den Höchſtſtehenden unter den Menſchen ſoll man nicht ver
langen, daß ſie in jedem Wort oder in jeder Zeile bedeutend
ſind. Deſto thörichter iſt es aber, das Publikum in die All
täglichkeit ſeines Daſeins auf dieſe Weiſe einzuweihen, denn es
kann nicht ausbleiben, daß Mancher ſich dadurch den Kammer-
diener-Geſichtspunkt gegenüber den Größten der Erde ange-
wöhnt. Wenn ſich überdies ſolches Herumſtöbern in alten
Scharteken ſyſtematifch mit dem Geruch und Anſpruch echter
Litergtur- Wiſſenſchaft umgiebt, ſo ſchafft es falſche Maßſtäbe
und kann, wie es ja thatſächlich bei vielen Gebildeten von heute
ſchon der Fall iſt, die Empfänglichkeit für die Literaturbeſtreb-
ungen der Gegenwart ertödten.

Verdi bat den erſten Act ſeiner neuen Oper „Romeo
n. Julie“, von Arrigo Boito, bereits vollendet.

Von der Königlichen geographiſcheGeſellſchaft, in
London wurde die Gründermedaille an Mr. A. D. Carey (im in
diſchen Civildienſt) für ſeine merkwürdige Reiſe in Mittelaſien,
während welcher er etwa 4750 Meilen zürücklegte und Gegenden
bereiſte, welche niemals vorher von einem Engländer und ſehr
ſelten von irgend einem Europäer beſucht worden ſind. Die
Patrons-Medaille wurde Herrn Dr G. Radde, Direktor des
naturgeſchichtlichen Muſeums in Tiflis, für ein der Förderung
der wiſſenſchaftlichen Geographie als Reiſender, Beobachter und
Schriftſteller gewidmetes Leben zuerkannt. Jn der am 28. ſtatt
gehabten Jahresverſammlung hielt der Präſident die übliche
Anſprache, in welcher er Rückſchan hielt auf die Fortſchritte der
geographiſchen Forſchung und die geographiſchen Hauptereigniſſe
im verfloſſenen Jahre. Nach einem Hiuweiſe auf die merkwür
dige Reiſe Stanley's durch das bisher unbekannt geweſene
Land zwiſchen der großen Krümmung des Congo und dem
Albert NyanzaSee, bezeichnete er als die bedeutendſte Errungen
ſchaft in Oſtafrika die Entdeckung eines großen See's 300 Meilen
nordöſtlich vom Victoria Nyanza-See, durch den ungariſchen
Reiſenden Grafen Teleki.

Wie man aus Amſterdam berichtet, wird Rembrandt's
Meiſterwerk „Die Nachtwache“ gegenwärtig einer theilweiſen
Reſtaurirung unterzogen.

T Ueber die Vorbereitungen zum Paſſionsſpiele
in Oberammergan im nächſten Jahre theilt die „Augsb.
Abendztg. noch folgende Einzelheiten mit: Die Garderobe will
man völlſtändig erneuern, das Orcheſter vermehrer, den Zu
ſchauerraum erweitern und verbeſſern. Auch die alten Proſpekte
der Bühne ſind durch ſtilvollere erſetzt worden. Das Bühnen
hhus wird von dem Ober-Maſchinenmeiſter Karl Lautenſchläger
(München) zwar mit techniſchen Neuerungen verſehen, aber ſonſt
in der früheren dreitheiiigen Geſtalt belaſſen. Vor allem ſtrebt
man eine beſſere Ausnutzung der Sonnenbeleuchtung an. Das
Dach des Zuſchauerraums ſoll weiter gezogen werden. Die
Wahlen für die Darſteller des re finden, eher als ſonſt, im
Spätherbſt dieſes Jahres ſtatt. Ueber die geplanten Neube-
ſetzungen läßt ſich nichts Näheres mittheilen, weil die „actores“
ſelbſt nicht wiſſen, welches Reſultat die Neuwahl nehmen wird,
die in das Kunſtdorf ſtets große Aufregung bringt. Ob der
Paſſionstext einer Bearbeitung unterworfen wird iſt noch un-
gewiß und wenig wahrſcheinlich. Als Spieltage ſind vorläufig
die Sonn und Feiertage feſtgeſetzt worden; wenn der Andrang
zu groß, wird auch an dem darauffolgenden zweiten Werktage
geſpielt werden.

T Zu Mitgliedern des Senats der Berliner Aka-
mie der Künſte ſind auf den Zeitraum vom 1. Oktober 1889
bis Ende September 1892 ſeitens des Miniſters der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten in Beſtätigung derſtatutenmäßig von der Genoſſenſchaſt der ordentlichen Mitglieder

der Akademie der Künſte vollzogenen Wahlen: der Maler,
Profeſſor Dr. Adolf Menzel, der Bildhauer, Profeſſor Dr.
K. Siemering, der Architekt, Baurath A. Heyden, der Mu
ſiker, Profeſſor M. Blumner berufen worden.

Halliſche Lokalnachrichten vom 1. Juni.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Dem 10. Jahresbericht der Wilhelm Auguſta
Stiftung zu Halle a. S. pro 1. April 1888/89 entnehmen wir
folgende Angaben Das Ergebniß der Vereinsthätigkeit muß
im Allgemeinen als zufriedenſtellend bezeichnet werden. Die
Summe der Beiträge iſt 2028,20 Mk., gegen 192 Mk. in
1887/88. Jm Durchichnitt kommt auf das Mitglied ein Bei-
tragsſatz von 2,38 Mk gegen 242 Mk. in 1887/88. Die zur
Verwendung gelangte Unterſtützungsſumme vertheilt ſich auf
insgeſammt 68 Fälle gegen 57 in 1887/88. Hinterbliebene von
Mitgliedern erhielten je nach dem Umfange ihrer Bedürftigkeit
Sätze von durchſchnittlich 41 Mk. ſolche von Nichtmitgliedern
von durchſchnittlich 16 Mk. Jnſofern die hervorgetretenen An
träge hinſichtlich der Bedürftigkeit für berückſichtigenswerth be
funden wurden, ſind die Betreffenden auch ſtets unterſtützt
worden, allerdings erſt noch Einziehung genauer Erkundigungen.
Die Unterſtützungen waren ſämmltich dringend nöthig und be
rührte es oft ſchmerzlich, nicht mehr geben zu können. Die
meiſten Beiträge ſind vor Weihnachten zur Vertheilung gelangt.
Die Betreffenden zeigten ſich ſämmtlich dankdar. Die Ein
nahmen (incl. eines Beſtandes von ?8174,48) betrugen insge-
ſammt 10634,71 Mk., die Ausgaben 1745,78 Mk., ſo daß ein
Beſtand von 8888,93 Mk. verbleibt. Mit dem Äbſchluſſe des
ſeit der Gründung der Stiftung 11. Juni 187 9 zurück-
gelegten 10. Geſchäftsjahres ergeben ſich folgende Ziffern Ge
ſammte Einnahme 19991,15 Mk., darunter Mitgſiederbeiträge
17 005,70 Mk., Geſammte Ausgabe 11102,22 Mk., darunter
Unterſtüßungen 9354,37 Mk. Möge der Verein ſich auch ferner
entwickeln, zunehmen an Mitgliederzahl und Wirkſamkeit in der
Fürſorge für nothleidende Beamten-Wittwen und Waiſen!

e Der halliſche Schützenbund beſprach in ſeiner Ver
ſammlung die Beſchickung des Provinzial-Bundesſchießens im
Juni zu Aſchersleben und des Mitteldeutſchen Bundesſfchießens
im Juli zu Plauen i. V. Bei beiden wird die Betheiligung der
Mitglieder eine rege ſein, mehrere derſelben werden ſich an dem
am erſten Tage ſtattfindenden Concurrenzſchießen betheiligen. Zu
den beiden Schießen ſtiftet der Bund anſehnliche Geſchenke,
namentlich für Plauen. Bekanntlich befindet ſich das Mittel
deutſche BundesBanner in unſerer Stadt auf dem Rathhauſe
in Verwahrung und wird daſſelbe von den hieſigen, am Planener
Feſte theiluehmenden Schühen daſelbſt auf dem Rathhauſe feier
lichſt übergeben,

frage behandelt und das „Wie läßt ſich die Orgauiſat;beſten und eheſten durchführen eingehend erörtert. ln c
ſoll ſich mit nichts weiter befaſſen, als mit

Erſtrebung beſſerer Lohn und Arbeitsbedingungen. ſ
dahin beſtehende Agitations-Commiſſion mit dem S
Leipzig wurde aufgelöſt und dafür als Geſchäftsführer der d
ganiſation der deutſchen Zimmerer Herr Brinkmann M
deburg gewählt. Darauf trat man in eine Beſprechung über
die Streikbewegung. Sämmtliche Redner möchten die Streits
beſeitigt wiſſen. da ſie weder für den Arbeitgeber noch für de
Arbeitnehmer einen Vortheil bringen. Da jedoch die politiſche
Parteien trotz ihres Verſprechens nichts thun, die mitunter re
traurige Lage der Arbeiter zu verbeſſern raukenkaſſengeſe
Alters und Jnvalidenverſicherung ſcheint für die Herren nicht zu
exiſtiren. Red.), ſind die Streiks, ſo nachtheilige Folgen ſie auch
haben mögen. beizubehalten. In der heutigen dritten Ver,
ſammlung wird Verſchiedenes verhandelt werden.

T. Die Allg. Ortskrankenkaſſe zu Halles
hielt geſtern Abend ihre Generalverſammlung ab. Die Reg
ne legung pro 1888 ſchloß mit einem über alles Erwartet
günſtigen Reſultate ab. Die Einnahmen betrugen 7691, die
Ausgaben 7422.14. Kaſſenbeſtand verblieb 268.86, bei der
Sparkaſſe waren noch belegt 1250, ſo daß ein Vermögen
beſtand von 1518.86 verblieb. Die vorher geprüfte Rechnung
war durch die gewählten Reviſoren für richtig befunden ind
wurde dem Rechnungsführer Deckarge ertheilt. Die Verſamm-
lung gab ihre Zuſtimmung dazu, daß von dem Vermögensbe,-
ſtande 1200 als Reſervefonds in preuß. konſol. Staatsau-
leihen angelegt würden.

Jm Walballatbeater findet heute, Sonnabend
außer dem bereits mehrfach angekündigten Auftreten der preje
gekrönten Schönheit von Spaa Frau Betty Stukart noch
eine ganze Reihe anderer höchſt intereſſanter Debüts ſtatt. J
nächſt ſtreitet mit der S um den Schönheitspreis Fräulein Mirzl Merli, eine „feſche“ Wiener Lie,
derſängerin von beſtrickendem Liebreiz der äußeren Erſcheinung.
Sodann iſt es der „König aller deutſchen Geſangs-Humoriſten“
2 Carl Maxſtadt, der das höchſte Intereſſe unſerer

heaterbeſucher in Anſpruch nehmen dürfte. Aber auch die wer
berühmte ſchwediſche Akrobatenfamilie Lars Larſen (fünf
Perſonen), die anmuthige w. Fräulein Anna Or-
landa, ſowie das urkomiſche Charles Morlay-Trio
mit ſeinen muſikaliſchen Pantomimen, werden von dem Publi
kum der Walhalla mit Enthuſiasmus begrüßt werden. Mit den
unübertroffenen Bravourjongleuren und „ſchneidigen“ Radſax-
rern Mr. Leonce und Mme. Lolla hat die Direktion auf al
ſeitig ausgeſprochenen Wunſch den Spielvertrag auf weitere vier
zehn Tage erneuert.

Von der Direction des Victorig Theaters geht
uns die Mittheilung zu, daß morgen eine Sondervorſtelling
bei kleinen Preiſen ſtattfindet. Zur Aufführung gelangt dos
Volksſtück: „Haſemanns Töchter Jn den Zwiſchenpauſen wiro
e des Herrn Muſikdirektor Halle im Garten con
certiren.

S. Herrn Maſchinenfabrikant Herm. Bertram von
hier wurde auf der Fach Ausſtellung in der internationalen
Ausſtellung für Kochkunſt, Bäckerei, Conditorei c. in Cöln a R.
die höchſte Auszeichnung für Teig-Theilmaſchine, das Diplom
zur ſilbernen Medaille zuerkannt.

79. Zur Bequemlichkeit des Publikums, welches das große

re en des Halleſchen Bichele-lubs zu beſuchen gedenkt, ſind von Sonntag Mittag 1 Ühr
ab wieder Omnibusfahrten zum Preiſe von 25 die Perſon
vom „Prinz Carl“ ab eingerichtet. Für die Verpflegung der
Beſucher des Rennens iſt ebenfalls durch Uebertragung der
Reſtauration guf der Reunbahn an bewährte Kräfte geſorgr;
lum Ausſchank kommt Pilſener Bier aus der Brauerei von
G. H. Schulze, außerdem giebt es wie früher die ſo beliebten
Bockwürſtchen von Herrn Hoflieferanten. W. Nietſch, ſo daß in
er Weiſe für Unterhaltung wie Verpflegung trefflich geſorgt
ein wird. Wie W findet um 8 Uhr die Preisver

erung an die Sieger in den Rennen im Saal des „Prinz
Carl“ ſtatt.

Der Korbmacher Röder aus Sachſen und die verwitt
wete Frau A.(hlert) hier wollten ſich heirathen. Zuvor mochten
ſie einen gemeinſchaftlichen Beſuch bei den Eltern des Röder,
wo Frau A. einige Tage verblieb, während R. andern Tags
die Rückreiſe nach Halle antrat. Als geſtern nun Frau A. auch
hierher zurückkehrte, fand ſie ihre ganze e ausgeräumt,
denen Habe war verſchwunden und mit ihr der falſche

räntigam.

Zur Markthalleunfrage.
Jn unſerer Stadt machen ſich zur Zeit Legg der Markt

frage r n 7 geltend, deren eine für Konzentration
des Marktverkehrs, die andere für Decentraliſation deſſelben
eintritt. Jn der erſteren kommt zwar vorderhand nur ver
einzelt, aber deſto energiſcher und beredter die Meinung zum
Ausdruck, daß die Frage über die Konzentration des Mark
verkehrs am beſten durch den Bau einer Markthalle in der
Halle gelöſt werden könnte. Als Annehmlichkeiten einer Markr
halle werden angeführt: Ueberſichtlichkeit der ausgelegten Wagren
und folgedeſſen raſch zu bewirkender Einkanf, Schutz des Flei
ſches und Fettes, der Butter u. ſ. w. vor Sonne, Staub und
Regen, Feilhalten der Seefiſche auf durch Eis gekühlten Mar
morplatten, Kühlerhaltung der Ränme durch reichliches Waſſer
ſpülen, Friſcherhaltung der lebenden Fiſche in mit Zu und Ab-
fluß verſehenen Behältern, Ermöglichung des Einkaufs von
Eß Waaren aller Art an jedem Wochentage und zu jeder Tages
ſtunde, Hebung des Hallenviertels durch die infolge des gro-
ßeren allſeitigen Verkehrs entſtehende Banluſt, Steigerung des
Preiſes von Grund und Boden 2c. Jn der Regel verweiſen
die Vertreter des Baues einer Markthalle auf die in Berlin
gemachten günſtigen Erfahrungen hin. Daß aber auch bei dieſer
Angelegenheit das „audiatur et altera pars“, welches ſeinerzeit
der verſtorbene Profeſſor Leo den ihn mit Pfeifen und Ziſchen
im Hörſaal empfangenden Studenten entgegenſchleuderte, in
Betracht gezogen werden muß, dürfte kurz aus Folgendem erhellen.
Den vielgerühmten und geprieſenen Berliner Markthallen eur-
ſtrömt bei den jetzigen warmen, ja heißen Tagen ein gänzlich
undefinirbarer Geruch, der richtiger mit jenem Namen zu be
zeichnuen wäre, welcher mit „G“ anfängt und mit „k“ ender.
Die Anwohner des Alexanderplatzes können von der ihnen be
nachbarten großen Centralmarkthalle mehr als ein
ſingen. Die Paſſanten beſchleunigen ihre Schritte, ſobald ſie in
den Dunſtkreis des großen Gebäudes gelangen, um möglichſt
bald dieſem aus Käſeduft, Fleiſch, Bücklings- und Seefiſch
geruch. ſowie tauſend andern Dünſten zuſammengeſetzten Odenr,
welches als „Markthallengeruch“ männiglich bekannt iſt, zu
entflichen. Anſtatt die Bewohnerſchaft, der nahen Einkaufs
gelegenheit wegen, zum Miethen von Wohnungen heranzuziehen,
wirkt die Nähe einer Markthalle gewiſſermaßen abſchreckend.
In ſämmtlichen Markthallen iſt ſammt und ſonders von dem
Geruch der vielfach zum Verkauf ausgeſtellten Blumen abſolut
nichts zu verſpüren. Andere, widrige Gerüche machen den Duft
der Blumen wirkungslos. Die Nachbarn und Anwohner könnenan ſonnenwarmen Tagen die Fenſter, ſo lange die Markthalle
offen iſt, abſolut nicht öffnen und müſſen wohl oder übel ihre
dunſtigen Zimmer ungelüftet laſſen. Nun iſt die Einrichtung
von Markthallen für eine Millionenſtadt wie Berlin jedenfalls
im Intereſſe des Verkehrs zur dringenden, unabweisbaren
Nothwendigkeit geworden; ob wir aber unſere Halle mit einem
ſolchen Bau beglücken müſſen, dürfte denn doch ſehr wohl frag
lich ſein und reiflichſte Ueberlegung erfordern. Die Anhänger
der Decentraliſation des Marktverkehrs ſind zu einem Theile
für die Errichtung eines Wochenmarktes auf dem Friedrichs-
platze. Ob derſelbe ſich lebensfähig erweiſen wird, bleibt vorder
hand eine offene Frage. Thatſache iſt, daß beſchloſſen wuroe,
den Friedrichsplatz zum Abhalten von Wochentnärkten freizu-
geben. Jm übrigen dürften bei der Markthallenfrage doch
wohl auch die direkt Betheiligten, und das ſind die Verkäufer,
zu hören ſein, ehe dereinſt ein Entſcheid in dieſer Angelegenheit
gefällt wird. Noch eins ſei bemerkt. Wenn täglich und ſtünd-
lich Flußfiſche, Seefiſche, Fleiſch, Butter, Käſe, Eier und Ge
müſe aller Art in den Maärkthallen feilgehalten werden, wird
dies nicht den jetzt vielfach etablirten Seeſiſch, Flußfiſchmüßte die einfagchſte Schlußfolg rung der Welt es uns ſagen.

Wozn alſo ſteis unſere Augen auf den „Olympier im Schlaf-
r. Dritter Congreß der deutſchen Zimme-

rer zu Halle a. S. am 30. und 31. Mai und 1. Juni
Zweiter Tag. Es wurde namentlich die Organiſatien Butkter- und Eierhändlungen, den Jnhabern von Gemüſe

Kellern große Einbuße bringen, die Läden minderwertbig machen
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Ter Abdruck unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt unr mit deutlicher
J Quellengaugabe geſtattet.Merſeburg, 31. Maj. Der Vorſitzende des Kreis-

Ausſchuſſes, Herr Landrath Weidlich zu Lerſeburg, erläßt
folgende Bekanntmachung: Der Kreis beabſichtigt eine Anzahl
ſtrophulöſer Kinder koſtenfrei zur Kur in das Soolbad Dürren-
verg zu ſenden. Hierauf bezügliche Anträge ſind mir bis zum
1 Juni er. unter Beifügung: 1. eines Armuthszeugniſſes für
die Eltern des Kindes, 2. eines Zeugniſſes des Hausarztes, daß
das Kind, nicht au einer anſteckenden Krankheit leidet, einzu
reichen. Aus dem Autrage muß der vollſtändige Name und das
Alter des aufzunehmenden Kindes hervorgehen.

5 Eilenburg, 30. Mai. (Militäriſſches Wie unsmitgetheilt wird. findet in der Zeit vom 23. Auguſt bis 7. Sep
euber d. J. in unſerer Gegend Diviſionsmanöver ſtatt und
Wird während dieſer Zeit das 71. JnfanterieRegiment in unſerer
Stadt Quartiere beziehen.

Köſtritz, 31. Mai. (Der ſechſte große thürin gi-
che Bauernta,g) wird wie alljäbrlich am vierten Pfingſt-

Feſttage hier im golduen Löwen abgehalten werden. Referenten
nd: Herr Rittergutsbeſier Dr. Platzmann aus Sevda und Pro
feſſor Dickerhoff aus Berlin. Ferner wird Herr Hekonomie-
kalh Knauer aus Gröbers über den Anſchluß der thüringiſchen
Bauernvereine an den deutſchen Bauernbund referiren. Wie
n früheren Jahren, ſo rechnet man auch diesmal auf einen
ſtarken Beſuch.

Ueber einen verſpäteten Streikverſuch wird
aus Staßfurt berichtet: Zu einem allgemeinen Streik
der hieſigen Bergarbeiter waren die umfaſſendſten Vor
bereitungen getroffen worden, doch ſcheint derſelbe in
Folge der letzten ungünſtigen Nachrichten aus dem Streik-
gebiet in Weſtfalen nicht zum Ausbruch zu kommen.

Aus Erfurt wird die Nachricht verbreitet, daß der 22
jährige Handlungsdiener Chriſtoph Dick nach Veruntreriung von
10000 in Einhundertmarknoten flüchtig geworden iſt. Der
ſelbe iſt bartlos, hat hellblondes kurzes Haar, und war mit
nenem rehfarbenem Sommerüberzieher bekleidet.

Eine ordentliche Portion Frechheit ſcheint der mehrfach
erwähnte ſteckbrieflich verfolgte Wild ſchütz Klotzbach zu
deſitzen, denn in Lengsf,eld lief dieſer Tage ein Brief mit
dein Poſtſtempel „Agchen“ ein, worin Klotzbach in höhniſcher
Weiſe ſeinen Dank allen Denen abſtattet, die ihm zu ſeiner
Fincht verholfen und ihn ſo treulich bewacht hätten. Er ſetzt
damit ſeinen vorangegangenen Thaten die Krone auf und läßt
der Vermuthung Raum, n er ſich trotz Telegraph und Steck-
vrief ſicher fühlt, nicht erwiſcht zu werden.

Perſoualien.
Dem Generallieutenant z. D. Weſterweller v. Anu-

thoni, bisher General-Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Heſſen und bei Rhein, wurde der Kronen
Orden 1: dem Generallieutenant z. D. Frhrn. v. Roſen bisher
IJnſpekteur der 2. LandwehrJInſpektion, der Stern zum Kronen
Orden 2. verliehen.

Vom deutſchen Turnfeſt in München,
Das Programm des deutſchen Turnfeſtes in

Müuchen iſt folgendermaßen feſtgeſetzt. Am 21. Jnli
Beginn des Feſtes durch den Münchner Turngau, an dem
Turnen nehmen auch Volksſchüler Theil, Konzerte und
Tanz. 27. Juli Anfang des eigentlichen Turnfeſtes, die
Feſtgäſte werden begrüßt durch den Prinzen Ludwig, die
Oberleitung wird dem Direktor Maul-Karlsruhe übergeben,
das Buudesbanner wird von Münchener Frauen geſchmücckt,
Feſtſpiel. Am 28. Juli Eröffnung des Turnfeſtes durch
den Prinzregenten; ihm zur Huldigung findet ein Feſtzug
ſtatt, an welchem auch die ausländiſchen Turner Theil
nehmen, und in welchem die Geſchichte des Turnens, die
gymnaſtiſchen Spiele des Alterthums, die ritterlichen Kämpfe
dos Mittelalters in koſtümirten Gruppen dargeſtellt werden.
Am Sonntag Moutag und Dienſtag, den 29.--31. Jüli,
iſt das eigentliche Wettturnen, Fechten, Ringen und Laufen
der 15 Kreiſe, dazu Feſtmahle, Muſikaufführungen, Varieté-
Theatervorſtellungen, Gebirgsfeſt, Beleuchtung der Bavaria.
Mittwoch, den 1. Auguh, in Anweſenheit des. Priuz-Re
genten Verkündigung der Sieger und Vertheilung der Preiſe.
Donnerstag den 2. Auguſt, Turnfahrten nach den Bergſeen
und Königfchlöſſern. Am 3. und 4. Auguſt finden noch
diverſe Luſtbarkeiten ſtatt.

Aus aller Welt.
Duell. Wiener Sportkreiſe verſichern daß der Gegner

des Prinzen Schwarzenberg nicht Lieutenant Gerſtle,
ſondern Lieutenant Baron Erlanger, der Sohn des be-
kannten Finanzmannes, Victor Erlanger, war. Baron
Erlanger liegt in Galizien in Garniſon und kam vor Kurzem
uach Wien um hier an den Sommerrennen theilzunehmen. Jn

dem Hürdenrennen, das letzten Sonntag in der Freudenau ge-
laufen wurde, ſiegte Baron Exlanger's Hengſt „Jos“ und er-
hielt den erſten Preis von 1000 fl. Prinz Alois Schwarzen-
berg, der an demſelben Meeting in der unmittelbar darauf-
folgenden ArmeeSteeplechaſe mit konkurrirte und ſeinen Wallach
n Dich ritt, ſoll nun an den Sieg des Baron Erlanger'
chen Pferdrs Bemerkungen geknüpft haben, welche den Baron

Erlanger, der dieſe Bemerkungen des Prinzen Schwarzenberg
hörte, veranlaßte, dem Prinzen ſeine Sekundanten zu ſenden.
Es wurde in Folge deſſen ein Säbelduell vereinbart, welches
Montag Mittags in der Equitgtion in der Untergaſſe, und
zwar unter ziemlich ſcharfen Bedingungen ſtattfand. Bei
m zweiten Gange wurden beide Duellanten verletzt: Prinz
Schwarzenberg erhielt eine Wunde im Geſichte, Baron Er-
langer einen Hieb über den Kopf. Der Prinz wurde in das
Föw'ſche Sanatorium in der Mariannengaſſe gebracht, Baron
Erlanger in das Offiziersſpital in der Senſengaſſe. Das Be-

nden der beiden Verwundeten giebt zu erſten Beſorgniſſen
keinen Anlaß.
In d Schweres Unglück in Folge einer Beuzinerploſion.
d der Rohling'ſchen Apotheke zu Rheine (Weſtf.) wurden

urch die Exploſion einer Benzinflaſche die Magd des Apothekers
ſatdtet. die Frau und die Mutter desſelben und ein Gehülfe
ſarer verletzt Die Flaſche ſtand unberührt auf dem Laden-

Entzündung erfolgte ſpontan, ohne jede erkennbare

Standesamtsnachrichten.
a Halle, 29. Mai. Anfgeboten: Der Referendar g. D. Wolf

ig Eiſenhardt, Bernburgerſtraße 8 und Thereſe Emma Frie-
e Eliſe von Klinkowſtröm, Henriettenſtraße 26. Der

iſcher Heinrich Guſtav Reichart, große Brauhausgaſſe 31 und

Luiſe Bahlkeſten Friedrich Pau

Anna
Guſtav

Auguſt

San eragſſe 11. Geboren: Dem Stations-
1 S. J Adolf r Thuſtraße 30. Dem Maurer Johann Auguſt Rordmann 1 T.

Joſefine Martha, Georgſtraße Dem Jnvaliden
d Paul da Margarethe,

5

1 T. 8 arWuchererſtraße 27. Dem Handarbeiter Gottlieb Möbius 1S.
i ermann Karl Otto, Weingärten 22. Dem Keſſel

mied Hermann Gebe 1 S. Alexander Alfred Kurt, a d.
oritzkirche 5. Dem Viktualienhändler Chriſtian Kaldyk 1 T.

Helene Jda, Leſſingſtraße 14. 1 unehel. T. Geſtorben:
Des Kaufmann Karl Emmelmann S. Karl Arthur 3 M. Lin-
denſtraße 26. Des Schmiedes Robert Loenhardt S. Franz
Walther 1 J., Klinik. Des Bäcker Louis Heinze Ehefrau Or
lamünde geb. Wittenbecher 65 J., Klinik. Des Schubhmacher-
meiſter Franz Etzold T. Auguſte Helene 3 J. Martinsgaſſe 24.

Der Bremſer Karl Friedrich Wilhelm Auguſt Grupe 42 J.,
Landwehrſtraße 2.

Giebichenſtein, 29. Mai Geboren: Dem Cigarrenmacher
g. E. Albert, ein Sohn, gr. Breitenſtraße 4. Dem Tiſchler

A. F. Brandt, eine Tochter, Wittekindſtr. 4. Dem Hand
arbeiter R. A. R. Potz, ein Sohn, Bö r 5. Geſtorben:
Der Geheime Ober-Regierungsrath a. D. F. K. P. von Weſſow.
69 J. 4 M., 8 Tage, Wittekindſtr. 11. Des Handarbeiters
A. Rößler Sohn J., M., 9 T. Adolphſtr, 2. Des Zim
mermann E. H. Albrecht Sohn, 2 Tage, ZHiethenſtr. 33. un
eheliche Tochter, Triftſtraße 9. Der Schloſſer C. F. A. Fiſcher,
15 Jahre, Halle a. S. Landwehrſtr. 11a.

Fremdenliſte.
„Stadt Rom“. Kaufl.: Bertram a. Braunſchweig. Wein-

berg g. Bremen. Engelmann a. Lübeck. Krebs a. Zehlendorf.
Frau Grebert mit Familie u. Dienerſchaft a. Straßburg. Fabri-
kant Weiler a. Bonn a. Rh. Geſchäftsführer Bormamn a. Cob-
lenz a. Rh. Dr. Walter a. Dresden.

Jnduſtrie, Handel und Finauzen.
Löbau Zittauer 3 pCt. Eiſenbahn -Actien

Litt. A. Die nächſte Ziehung findet Anfang Juni ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 2 p Et. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfg. pro
100 Mark.

Nach dem Geſchäftsbericht der Aktiengeſellſchaft Zeitzer
Paraffin- und Solgröl-Fabrik zu Halle a. d. Saaleiſt die Verwaltung des Vermögens der Geſellſchaft mit der des
Vermögens der ehemaligen Geſellſchaft „Vereinigte Sächſiſch-
Thüringiſche Paraffin und SolarölFabriken“, nachdem das
Sverrjahr mit dem 22. Dezember v. J. abgelaufen iſt, vereinigt
worden. Das Geſchäftsergebniß hat ſich im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahre günſtiger geſtaltet, als bei Beginn deſſelben zu er
hoffen war. Die Preiſe des größten Theiles der Produkte be
wegten ſich während eines großen Theiles des Jahres in
ſteigender Richtung. Die eigene Theerproduktion betrug im Be
richtsjahre 5078 736 kg gegen 5541 746 kg im Vorjahre. Die
Theerverarbeitung betrug dagegen 6758 119 Ks gegen 6899 412
Kilogr. An Fabrikaten aus der Theerverarbeitung wurden
berechnet: Solaröl und helle Oele 1710205 kg (im Vorjahre
1969291 kg), dunkle Oele und Nebenprodukte 3123065 kg
(2467 540 Kg), Paraffine 1349300 kg (1177012 ke). An
Ziegeleiprodukten wurden im Ppric zig 7138 Mille (gegen
8178 Mille im Vorjahre) abgeſetzt. Die Differenz zu Ungunſten
des letzten Jahres rührt weniger aus verminderter Produktion
her, als daraus, daß das Jahr mit geringeren Beſtänden be
gonnen und mit größeren verlaſſen wurde als das vorher
gehende. Die Produktion von Naßvpreßſteinen, ſowie der Kohlen
verbrauch dazu blieb in den beiden letzten Jahren annähernd
gleich. Es wurden 9661 Mille aus 213040 Hekt. Kohle gegen
9748 Mille aus 218630 Hekt. Kohle im Vorjahre produzirt. Die
Zugänge auf den Subſtanz-Contis haben im abgelaufenen
Fahre 199599 4 betragen. Davon entfallen 75079 4 60
auf den Erwerb eines 15 ha 94 ar 30 qm großen Grundſtückes
im Felde der Grube Hermine Henriette“, auf welchem
die Eröffnung des neuen r nebſt dazu gehörigen
Förder und Waſſerhaltungs-Anlagen, ſowie die Errichtung der
NaßpreßAnlage ſtattfindet. Für dieſe Neuanlagen ſowie den
Bahnanſchluß mit Ammendorf ſind bereits 95773 18 aufge
wendet worden. Jn Näthern ſind zur Vergrößerung der
Trockenſchuppen 4488 86 zur Vermehrung der Transport-
gefäße der Drahtſeilbahn 3440 50 43, für die Anlage der
Briketpreſſen bis jetzt 2215 20 4 aufgewendet. Für den Er-
werb von Feldestheilen reſp. Auskohlungsberechtigungen zur
Abrundung des Beſitzes wurden 5904 .4 40 verausgabt,
9129 .4 90 43 für die Auſchaffung von Kerzengießmaſchinen, die
aber vorläufig nicht in Betrieb genommen werden ſollen, bevor
nicht die Preisdifferenz zwiſchen Paraffin und Kerzen die Her-
ſtellung derſelben rentabeler erſcheinen läßt als jetzt. Der Reſt
von 3575 40 entfiel auf den Ankauf von Pferden und
kleineren Gegenſtänden. Die Abgänge auf den Subſtanz-Contis
im Betrage von 4860 9 erwuchſen zum größten Theile
aus dem Verkaufe alter Materialien. Von Belaſtungen wurden
getilgt 55000 von den bei dem Ankauf der ehemals Roßner,
Schneider u. Comp.'ſchen Werke übernommenen hypothekariſch
eingetragenen Reſtkaufgeldern; 10809) von den auf Näthern
laſtenden Kohlenkaufgelderreſten; 19656 2 von den auf
Weidau laſtenden Kohlenkaufgelderreſten und 20000 .4 für aus
gelooſte Obligationen, wongch die Schuldentilgung in Summa
105456 2 55 betrug. Auf dem Conto-Corrent-Conto wurden
als Verluſt 187 80 abgeſchrieben. Der Brutto-Gewinn ſtellt
ſich, zuzüglich des Vortrages vom vorhergehenden Jahre, auf
391328 49 Der Aufſichtsrath hat die Abſchreibungen in
Höhe von 165650 17 feſtgeſetzt, wonach zur Dotirung des
Reſervefonds, für Tantièmen und zur Vertheilung unter die
Aktionäre die Summe von 225678 .4 82 43 übrig bleibt, aus
welcher der Aufſichtsrath der Generalverſammlung die Ver-
theilung einer Dividende von fünf Prozent vorſchlägt.
Die Generalverſammlung findet am 8. Juni ſtatt.

F Die Betriebseinnahmen der Halleſchen Straßen
a im Mai betrugen: 18906 .4 70 (gegen 17 048 10
im Vorjahre). Die Geſammt-Betriebseinnahmen pro Januar
bis Mai betrugen: 66 984 .4 30 (gegen 63 233 4 40 im
Vorjahre).

s Der Aufſichtsrath der Wurzener Mühlenwerke
Krietſch hat beſchloſſen, 4 Dividende auf die Prioritäts-
aktien vorzuſchlagen. Die Stammaktien gehen leer aus.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 31. Mai. Der Schnelldampfer „Auguſta

Victorig“ der Hamburg- Amerikaniſchen PacketfahrtActienGe-
ſellſchaft hat, von NewYork kommend, heute 2 Uhr Morgens
Lizard paſſirt.Trieſt, 30. Mai. Wie aus Penang telegraphirt wird,
iſt der Lloyddainpfer „Elektra“ auf der Reiſe von Trieſt nach
Hongkong mit Feuer im Laderaume daſelbſt angekommen,
doch wird zugleich gemeldet, daß das Feuer bereits ohne
größeren Schaden anzurichten, gelöſcht iſt.

Paris, 30. Mai. Aus La Ciotat wird gemeldet, daß
„L'Anſtralien“ aus den Schiffswerften der Meſſageries Mari-
times vom Stapel gelaſſen wurde. „ZAuſtralien“ iſt das
rößte Packetbhoot der Welt. es mißt 152 Mtir. in der
Länge die Maſchinen entwickeln 6600 Pferdekräfte und liefern

eine Geſchwindigkeit von 18 Knoten,. 500 elektriſche Lampen,
Klingeln und ein Telephon vervollſtändigen die Einrichtung,
welche im Ganzen ſechs Millionen koſten wird. Der „Auſtralien“,
deſſen Stapellauf etiwa 10000 Zuſchauer beiwohnten, iſt mit
einem Rettungsdampfboote verſehen, welches einen ſtählernen
Rumpf hat und ſo gebaut iſt, daß es nicht verſinken kann.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S, den 31. Mai 1889.

Rohzucker. Jn der letzten Woche hielt die Kaufluſt ſeitens
des Exportes an und wurden einige Reſtpartien Kornzucker
zu ca. 1,00 höheren Preiſen aus dem Markt genommen.

Rafſinirter Zucker fand in der verfloſſenen Woche beſſere
uiſe Lina Richter, Streiberſtraße 22. Eheeſchließungen: Der
ellner Karl Ernſt Schröter, Ackerſtraße 3 und Anna Friederif,

Beachtung und wurden Brode in größeren Poſten zu vollen
Forderungen der Raffinadeure umgeſetzt.

Hentige Notirungen.
r pur 100 Kilo. Granuladelzucker incl.
er I. incl. über 99,5 do. I. incl.e Kornzucker 969 excl. Rendement92 do. 889 excl. 53. 70--54 00 Nachvroducte 75 Rendement excl. 38 00-43.60

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
and. Raffinade ff. excl. do f. excl. 74.50 75,00

a
98über

7

eelis ff. excl. .4. do. m. excl. Würfelzucker I. incl.
Kiſte Patent Würfel 7900 Gem. Raffinade I,

44, do. do. II. incl. A. Gem. Melis I. incl.
70.00--70,50 do. do. I. incl. Farin Melaſſe zur
Entzuckerung excl. Tonne 7,00-8,20 .4.
excl. Tonne

Magdeburger Börſe, vom 31. Mai 1889.

do. Brennereien

Reichs AnleiheMagdeburger Stadt- Obligationen 102,50 Bes gern Buckau Obligationen 5Deſſauer Gas Obligationen Div. p. St. e
1887 1 1888

Magdeburger Allgem. Verſich GeſellſchaftsAct. p. St.
à 300 M. vollgezahlt 26 36 719,00 Bdo. Feuerverſich Actien p. St. à 3600 M.
mit 20 No Einzahlung 188 225 4740,00 B

do. w. icher. Actien p St. à 1500mit 33 Einzahlung 55 75 664,00 Bdo Lebens Verſich. Actien p. St. à 1500
M. mit 200, Einzahlung 20 17do. Rüd Verſich. Actien per St. i 3oö
M. vollgezahlt 45 45 1150,00 BDiv. in1887 1888

Actien-Brauerei Neuſtadt Magdeburg e 4 10 205,50 B
Caroline, conſolidirte BergwerksActien 4 5 6Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 0 84,09 G
Deſfauer Gas Actien O 10Eiſengießerei und r Niemberg 4 5 S„Kette“, Elbſchiff.Geſ.-Actien 4 0 1Leoph. ver. chem. Fabr. St.-Actien 2 4 5 126 60 G
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 s I 99,00 Bdo: Bankverein-Antheile 4 5 6 119, 0 Gdo. Bau u. Creditbank-Actien 4 10 32

do. BergwerksActien 33 13do. do StammPriorit.Act. 5 13 13do. Pripatbank-Actien 4 5 o 121,00 Gdo. Straßenbahn-Actien 4 10 10 223,00 Bdo. Theater Actien 3i, 3 i.Marie, conſolidirte BergwerksActien 4 3Maſchinenfabrik Buckau-Actien 4 0 0 10 69 bzSach Thür. BraunkohlenVerwerth.Actien 1 7 7o. do. Stamm-Prior.Act. 5 71 7 hSudenburger Maſchinenfabrik Actien 4 12 16Magdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 63 12) 0 G
do do. Stamm-Prior. 6 14 0 B

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 1. Juni 1889.

Berliner Getreide-Börſe.
Diskonto-Commandit-Anth. 234.60. Mainz-Ludwigshafſener

E.-Aktien 123.70. 49 Ungariſche Goldrente 87.40. 4 Nuſſiſche
Anleihe v. 1880 93.10. Franzoſen 104.90. Oeſterr, CEreditActien
164 90. Tendenz: Feſt.
Weizen JuniJuli 178.--. Sept.Okt. 176 75. Feſter.
Roggen: Juni-Juli 138.50. Juli- Auguſt 140.50. Sept.Oct.

143 25. Höher.
Gerſte: loco 120 à 197.
Kafer: Juni 14450.
Spiritus: 7oer loco verſtenert 3480. Jnni-Juli 33.60. 70er

Sept. October 34.60. Matt.
Nüäböl: loco 53.70. Juni 53.50. September- October 58.7).

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
achdruck verboten

Muthmaßliches Wetter am 2. Juni.
Mäßiger bis ſcharfer Wind, heiter, trocken und warm.

Gewitterneigung.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Stolp (Pommern), 1. Juni. Der Ornithologe Ho

meyer iſt in der vergangenen Nacht geſtorben.
Bremen, 31. Mai. Der Nordenhamer Hafen

bau iſt durch Zeichnungen geſichert, mit dem Bau ſoll
Anfang Auguſt unter Leitung des Jngenieurs Jackſon be-
gonnen werden.

Wien, 1. Juni. (Privat Telegramm der „Hall. Ztg.“)
Die heutigen Morgenblätter r den Trinkſpruch
des Zaren. Die „Freie Preſſe“ konſtatirt, der Zar habe
mit dem Toaſt die Abſchließung Rußlands vom weſtlichen

und die Hingabe an die großſlaviſche Jdee be-
wieſen.

Prag, 1. Juni. (Privat- Telegramm der „Hall. Ztg.“)
Der Streik in Nürſchen und Kladno iſt beſchränkt
und die Ruhe ungeſtört. Arbeiterdeputirte reiſen nach
ſet ab, um eine Audienz beim Kaiſer nachzu-
uchen.Belgrad, 1. Juni. (Privat- Telegramm der „Hall.,

Ztg.“) Garaſchanin wurde trotz ſeines Proteſtes in die
Ünterſuchungshaft abgeführt, da es erwieſen iſt, daß
er die Exceſſe angeſtiftet hat.

Warſchau, 31. Mai. Der Schah von Perſien
hat dem General-Gouverneur Gurko ſein Portrait, mit
Brillanten reich geſchmückt, zum Tragen um den Hals ver-
liehen. Ein Patent in perſiſcher Sprache war dem Ge-
ſchenk beigefügt.

London, 31. Mai. Die Königin hielt heute in Begleitung
des Prinzen Heinrich von Battenberg und der Prinzeſſin Louiſe
von Schleswig-Holſtein im Lager zu Alderſhot eine Truppen-
ſchaun ab. Derſelben wohnten auch der Herzog von Cambridge,
Lord Wolſeley und viele hohe Offiziere bei. Etwa 12,000
Mann ſtanden in der Parade.

London, 31. Mai. Lord Charles Beresford hat
den Antrag des Sultans, das Kommando und die Orgaui-
ſation der türkiſchen Flotte zu übernehmen, endgültig
abgelehnt. Der Polizeirichter Bridge verweigerte die
gerichtliche Vorladung des Herzogs von Cambridge
wegen gewaltthätigen Angriffs. Der Kläger meldete Be
rufung an.

London, 1. Juni. Die geſtrige Verſammlung der
Bergarbeiter in Yorkſhire beſchloß, das Au-
gebot der Bergwerksbeſitzer anzunehmen. Die
Eigenthümer ſagten eine Lohnerhöhung um 5 Prozent im
Juli und weitere 5 Prozent, im Oktober zu. Es herrſcht
große Genugthuung über die Beilegung des drohenden ſehr
ernſten Streiks.
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Tages-Kalender für Sountag 2. Juni
Muſenm der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichte u.

Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dim-
aſſe 5. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 20
is 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.

Kunſtgewerbe Verein: Leſezimmer und Bibliothek im
Wagge Gebäude part., links, Vorm. 10 bis 12 Uhr.
Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Café David. Ge u er in „Heleng“

Chor) „Kunzes Reſtaurant“ Wilhelmſtr. 14. Geſell
chafts-Ünterhaltungs-Abend 8--11 Uhr. Turnverein „Ule“:

Vereinsabend mit Damen in „Wilke's Reſtaurant Verein
Aphroditig im „Altenburger Hof. Verein Einigkeit: Geſell
ſchaftsabend im Reichskanzler 8 Uhr. Chriſtliche Mädchen
gzerberge, Markhahaus, Gottesackergaſſe 2



Tayes-Kalcuder ſür Montag Juni
Fol. Univ Bibl. geöffnet von 8—1 Uhr. Ansgale reſp

Abnahme von Büchern täglich in den beiden letzten Dienſtſlunden.
Verpfieannsſtation I. eHerberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Chriftliche Wädchen-
Herberge, Marthohans, Gotresäckergaſſe 2.

Arbeitsnachieriſung. Juſpellor Mexrken, Arbeitsanſtalt.
für ſreinde Reiſende ebendaſelbſt Sr.

(Labi
Geſtorben:

Bibliothek u. Lefſezimmer der Kaiſerl. Levpold. Carvi-
Academie der Naturforſcher, v. 36 in der Kgl. Univ. Klinik am

Domplatz. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebände.
Patentſchriften-Leſezimm.: Magdeburgerſtr. 4, I. 8--12 Uhr u.
2—6. Polhtechniſcher Vercein: Abds. 7--9 Bibl. u. Leſe
zimmer im „Kronprinz“- Verein ehel. „36er“: Abds. 8 Uhr bereits am
in „Stadt Magdeburg“. Gabelsberger Stenvgraphen-
Verein: Abends 8 Uhr Unterricht im Reichskanzler
Leizigerſtraße. Thiemeſcher Geſangberein: Abends

„Dres- D.

Hof.“ HalleſchesVolksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abd. 9 Uhr.
7 Nich- und Wagegamt: 8-12 und 226 Uhr. Botanifcher
Garten: 8 12 ünd 1-6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
e

J. Vng-Ak.

Die Ziehung der 3. Wescler Geld Lotterie findet
Dieſe Lotterie beſteht

qus nur 30 066 Loofen mit Hauptgewinnen von 40006,
10 000, 5000 c. kleinſter Gewinn 30. Kanfluſtigen
empfehlen wir das Bank und Lotterie Geschäft von

Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16, bei welchen
obige Looſe à .4 3,50 (Porto und Liſte 30 zu haben ſind.

Montag Nachm
Orcheſter in der Marktkirche.

4. Juni er. beſtimmt ſtatt.

Familien Nachrichten.

Verlobt: Frl. Marie Müller mit Hrn. Jngenienr Guſtav
Conz (NeuUlm--Stnttgart). Frl. Margarethe Hertting mit
Hrn. Hans Wenzel (Magdehurg). Verehelicht: Hr. Hermann
Knorr mit Frl. Klarg Dornis (Leidenborn--Euskirchen). Hr.
Karl Tillmann mit Frl. Gertrud Pohl (Rheinbach--KölnRiehl).
Geboren: Ein Sohn: Hrn Pr. med. Wieland (Groß-Roſen). Li
Hrn. Alex Drügg (Gemünd). Hrn. C. Habert (Klettendorf bei

2
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5 Uhr Probe für Chor und Frau Minna Schankow,
kant Friedrich Süßbrich
geb. Volß (Stuttgart).

A. e

[13232

(Engelſtein,
treck (Magdeburg). Hr. Fateb.ge Landeck). Frau Heinerſte Kercer

r. Dr. jur. Sidney Speyer Fran

im

Inſerat.
Thür. -Sächs, Geschichts- u. Alterthumsvereſt,

Diensktag, den 4. Juni, Abends 8 Uhr Versammlung
Gaſthof zum Goldenen Ringe“,

Vortrag des Herrn Pr. Kohlmann über eine Werbung
in Halle unter Friedrich Wilhelm I.

Das Prüsidium.

Verhnkwortlich: Dr.
theil beide zu Halle.

Sprechſtunden der Redaktion Vorm. und 12-- Whr:Ezpedition (Jnſeratenannahme und Geſchäſtsangelegenheiten) iſt geo ſt
von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Jeitung““ zu Halle
Ewald Schulze für den

ſehtiehlich des RNachbezeichneten; L. Lehmann für den Vörſen- und Iuſeralen
geſammten Jnholt zyr,

Bekanntmachung.
Jn Gegenwart des Notars Ludwig Herz Celd hierſelbſt ſind heute

guf Grund der Beſtimmungen des 8 20 des revidirten Statuts der Land
ſchaft der Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius ge-
nehmigten Ausführungsbeſtimmungen folgende 4 ige Pfandbriefe des land
fchaftlichen Kredit. Verbandes der Provinz Sachſen ausgelooſt worden.

Zinn 1000 Thlr. 3000 M.Nr. 146, 151, 249, 824, 931.

Zu 500 Thlr. 1500 M.217, 263, 318, 656, 879.

Zu 100 ThIx. 300 K.
Nr. 296, 448, 697, 740, 1029, 1157, 1197, 1276, 1333, 1353, 1474, 1485, 1531

1536, 1543.

Nr. 30, 220, 304, 316.
Zu 25 Thlr. 75 MUl.

27. 46, 121.
Die auggelooſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Ein-

löſnug durch Baarzahlung des Nennwerthes am 2. Januar 1890 gekündigt
und müſſen zur Verfaällzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und den
Ziusſcheinanweiſungen in kursfähigem Zuſtande eingeliefert werden.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von der
Einlöſungsſumme in Abzug gebracht.

Die Einlöſungsſumme wird bei Einſendung der Stücke durch die Poſt
den Cinſendern mangels beſonderer Anträge unter voller Werthsangabe

portopftichtig zugeſandt werden. [12827
Halle a. S., den 22. Mai 1889.

Die Direktionder Landſchaft der Provinz Sachſen.
Scheidelwitz.

Antonvon land wirthschaftlichem Inventar
im Gaſthofe zum Schwan b. Sennewitz (an der Magdeburgerſtraße gelegen,

m Station Teicha)Wegen Aufgabe meiner Landwirthſchaft verkaufe ich:
Freitag, den 7. Juni, Vormittags 9 Uhr

in meinem Gehöfte öffentlich meiſtbietend zu den im Termin bekannt zu

Bekanntmachung.
Die diesjährige Ernte an S v u.

Sanerkirſchen von den hieſigen Com-
munal-Anpflanzungen ſoll am [13257
Donnerſtag, d. 6 Jnni er.
e Vorm. 11 Uhrin unſerem Bureau öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden, wozu
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Bekannt-
machung der Bedingungen im Termin
erfolgt.

Cönnern, den 27. Mai 1889.
Der Magiſtrat

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirſchennutzung in

der St. Ulrich'er Rittergutsplantage
bei Helldorffshof (unweit St Micheln,
nächſte Eiſenbahnſtation Mücheln) ſoll

Sonnabend, den 8. Juni er.,
Vorrnittags 10 Uhr,

im hieſigen Secretariat unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort
nach ertheiltem Zuſchlage baar anzu

zahlen. 13244t. Ulrich, den 29. Mai 1889.
Die Rittergutsverwaltung.

Süßkirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der Süß-

kirſchen des Rittergutes Cöſitz und der
Domäne Schortewitz ſoll [13222

Freitag den 7 Juni Nach
mittag 3 Uhrim Gaſthofe zu Cöſitz meiſtbietend

verpachtet werden. Bedingungen im
Termine.

Obſtverpachtung.
machenden Vedingungen das Nachſtehende: 32343 junge Kühe, 2 gute Pferde, 3 Wag

wobei 1 vierölliger und Preſchwagen) 1 faſt neue Droſchke, Säe,
wäckſel u. Futterſchneidemaſchine, Pflüge, Eggen, Milchgeräthe u. a. m.,.

worn Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Der Beſitzer.
Sonntag den 2. Juni treffen

Dänische und Ardenner Pferde
J W bei mir ein. „13219

Merseburg., Bahnhofſtr. 3.
Kirschen- Verpachtung.
De zur Domaine Wendelſtein ge

hörige diesjährige Kirſchennutzung ſoll
Sonnabend, den 8. J

i iſthietend verpachtet. [172

Die zuüden Rittergütern Skopan u.
Collenbey gehörigen Obſtplantagen
ſollen Freitag den 14. Juni d. J.Mittags 1 Uhr im alten Gaſthofe zu
Skopau meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden vorher im
Termin bekannt gemacht. [13241

Die Gutsverwaltung.

Das im Kreiſe Delitzſch, 1, Meilen
von Eilenburg belegene, mir gehörige
Rittergut Niederglaucha, ungefähr 820

3 hierſelbſt zu wenden. PachtbedingungenIa 8 48 C S n fie hier einguſehen. man

40. O00O II.
i per Juli d. Jrs. gegen erſteichere Hhpothek auszuleihen.

Offerten unter Beifügung der zum
Sicherheits Nachweis dienenden Pa-
piere ſind zu richten an
F. Wippermann, Rechtsauwalt,

gr. Steinſtraße 18 J. [13236

Domänen-Verpachtung.
Die 3kw. von der Eiſenbahnſtation

Salzmünde im Saalkreiſe gelegene
Domäne Brachwitz, mit einem Areal
von rund 404 ha, darunter 331
a Acker, 17 ha Wieſen und 49 ha

Weide, ſoll auf 18 Jahre, von Johannis
1890 bis dahin 1908. anderweit verpachtet
werden, wozu öffentlicher Bietungs-
termin auſ Montag, den 17.
Js., Vormittags 11 Uhr, in unſerem
Sitzungszimmer Dom Nr. 2 vor
dem Meruntsrath a nnppe anbe-
raumt iſt.
Der Mindeſtbetrag des jährlichen Pacht
geldes iſt auf24000 Mark, das Jagdpacht-
geld auf jährlich 312 Mark feſtgeſetzt.
Zur Uebernahme der Pachtung wird

ein verfügbares eigenes Vermögen von
140000 Mark erfordert und haben
Pachtbewerber ſich über den Beſitz
eines ſolchen, ſowie über ihre Befäh
igung als Landwirth, durch glaub-
hafte Zeugniſſe baldigſt, jedenfalls vor
dem Termin, auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen liegen in un
ſexer Domänen Kontrolle und auf der
Domäne Brachwitz, zur Einficht
aus, können auch gegen Erſtattung der
Schreibgebühren und Druckkoſten von
uns bezogen werden.

Die Beſichtigung der Domäne iſt
nach vorheriger Anmeldung bei dem
jetzigen Pächter, Oberamtmann
Wentzel zu Teutfſchenthal, geſtattet.

Merſeburg, den 8. Mai 1889.
Königliche Regierung.

Abtheilung für directe Steuern,
Domänen und Forſten.

Knappe.

Binm Landgut,
Nied. Schleſ. gute Gegend u. Lage
Stunde vom Bahnh. 1 Stunde von
Kreisſt. Bahnhof. u. Zuckerfabr. 350
Morg. gut. Acker, 30 Morg. Wieſ. 100
Morg. Forſt, 480 Morg. arrond. am
Gehöft, Jagd u. Teich. 4 maſſ. Geb.w derrſchaftl 2 Etag. 7 Zim.

1 Saal 2c. Stallungen gewölbt. 8
Pferde, 6 Ochſen, 48 Rinder, 15
Schweine. Jnvent. compl. Jſt für
58000 Thl., feſten Hypoth. und 10 bis
15000 Thl. Anzahl. zu verkaufen.

Näh. d. früh. Gutsbeſ. O. Nieder-
gesäss, Hahnau i Schleſ. [13242

Juni d.

Jch bin von den Erben des veſtorbenen Oberlehrers Guslar
Knauth hierſelbſt mit dem Verkauf
des Hausgrundſtücks Steg N. 6 hier
beauftragt, und habe dieſerhalb einen
Verkaufstermin in meinem Bureau
Kleinſchmieden 4/5 auf den
15. Juni 1889 Vormittag 11 Uhr

anberaumt, in dem Gebote unter den
vorher bekannt gemachten Bedingungen
die jederzeit bei mir eingeſehen werden
können, e werden können.

Das Grundſtück beſteht aus
a. Wohnhaus mit geräumigem Hof

und Garten.
v. einem Seitengebäude
e. einem Hintergebände.

Beſichtigung des Grundſtücks an
Wochentagen von 3 bis 4 Uhr Nach
mitta. s.

Suchsland,
13139)] Rechtsauwalt.

un

Mein Gut von 555“/2 Morgen, Weizen
und Roggenboden, wovon 42 Morgen
zweiſchnittig mit herrſchaftl. guten Ge
bänden, ſoll mit vollem Jnventar, als
10 Pferde, 33 Kühe, 150 Schafe, 14
Schweine u. Federvieh, Maſchinen,
Wagen, Ackergeräthſchaften Familien-
verhältniſſe halber für den billigen
Preis von 33,000 Thaler, Anzahlung
15,0 0 Thaler ſofort verkauft werden.
Näheres durch Herrn F. Rrunhee,
Ludwigsluſt i. Mecklenb. 13229

Mein bunter Fremdenverkehr), mit Saal
ouncertgarten, Kegelbahn c. beab

ſichtige ich Fa milienverhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen. Preis 150,000
Anzahlung 25-30,000 Reflectanten
erfahren Näheres unter W. N. 654
Invalidendank Chemnitz.
„Jn eiuem lebhaften Orte iſt ein

dicht an Bahnhof gelegenes Gebände,
in welchem jetzt Rollfuhrwerk be
trieben wird, das ſich aber auch gut
z jedem anderen Geſchäſt eignet, ver

nderungshalber zu verkaufen. Nähere

Auskunft ertheilt 13058F. A. Teiger, Apolda.
Untere-Bahnhofſtraße.

Größere Poſten

Boggenstroh
hat abzugeben und bitte Offert. unt,
W. 100 poſtlagernd Wikriseh
zu richten. [131643000 Fehoek gute Strohgeiſe

ſind abzugeben durch
i8218) Zuckerfabrik Wallhauſen.

Auf Domgine Wiwmelburg bei
Eisleben ſtehen 60 Stück große und
kleine Läuferſchweine zum Verkauf-

bestehend aus:

Preisen zum Verkauf.

wart 4. J Lewin,

Gr v. Mohenthal.

Sommer-Confection
Jackets; Visites; Promenades; Vmhüängen;
Paletots Havelocks; Staube u. Gummni-
Flänteln ete. z sowie Satin- Blousen

stelle ich bei vorgerückter Saison i grossartigster Auswahl u den niedrigsten

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

Marlgt 4.
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Heer und Marine.
e Das Ablöſungs-Kommando für S. M. Kreuzerkorvette

Carola“ tritt am 26. Juni mit dem fahrplanmäßigen Lloyd-
Lampfer ſeine Reiſe an. Der ührer des Kommandos iſt der
ünter Lieutenant z. S. Stechow. Der Marine-Pfarrer Ettel ſchli ßt
ſich dem Kommando ana

Die ruſſiſche Admiralität iſt ſehr beſorgt über den Verbleib
des ruſſiſchen Kriegsſchiffes „Nayezdnik“, welches am
z. März von Montevideo we terging und bereits vor mehreren
Wochen in der Heimath eintreffen müßte. Die „Nayezdnik“ zählte
900 Mann Beſahung und hatte zweieinhalb Jahre in den Tropen
gekreuzt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Am Donnerstag wurde im Arcadenhofe der Wie-

ner Univerſität die Büſte Hyrtls enthüllt. Der greiſe
Anatom, der ſonſt ſeit Jahren in größter Zurückgezogen-
heit lebt, wohnte ſelbſt der Feier bei und beantwortete
Profeſſor Alberts Feſtrede in glänzender lateiniſcher Rede.
Auch die Büſte des Chirurgen Schuh und die Gedenk-
tafel des Erbauers der Univerſität Ferſtl wurden enthüllt.

Halliſche Lokalnachrichten vom 1. Juni.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-
ordneten- Verſammlung Montag, den 3. Juni er., Nachm.
4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Verpachtung einzelner
Wieſenkabeln der Pulverweiden. 2) Landerwerb in der Hed-
wigſtraße. 3) Nachbewilligung auf Tit. 6, Poſ. 1 des Etats der
höheren Mädchenſchule Pro 1888/89. 4) Nachbewilligung auf
Tit.4 A, Poſ. 1--13 des Etats der Elementarſchulen pro 1888 89.
5) Nachbewilligung auf Tit. 8 u. 11, Poſ. 1 des Gymnaſial-Etats
pro 1888.89. 6) Nachbewilligung auf Tit. 5, Poſ. 1 des Etats
der Katholiſchen Schule pro 1888/89. 7) Fluchtlinienregulirung
in der Barfüßerſtraße. 8) Herſtellung des Plateaus über dein
Felſenthor auf der Peißnitz. 9) Verpachtung der Freiimfelder
Kabelhäuſer und Ackerparzellen. 10) Nachbewilligung auf Tit.5,
Poſ. 2 des Etats der Realſchule pro 1888/89. 11) Vermiethung
eines Kellers unterm Rathhauſe. 12) Fluchtlinienregnlirung für
einen Theil der Merſeburgerſtraße. 13) Petition betr. Ueber
nahme einer Privatſtraße in ſtädtiſche Unterhaltung. 14) Pe-
tition betr. theilweiſe Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren.
15) Bewilligung von Mitteln für Beleuchtung der Delitzſcher-
ſtraße. 16) Vertheilung der Koſten für Herſtellung der Be
Ieuchtungsanlagen der Delitzſcherſtraße. 17) Herausgabe ver
ſchiedener St. aßenausbauCautionen. 18) Mittheilung über
Abſchluß des TheaterPachtvertrages. Geſchloſſene Sitzung.
19) Aden eines Bureau Aſſiſtenten. 29) Wahl von ſtell
vertretenden Bezirksvorſitzenden und Armenvorſtehern für den
5. und 14. Armenbezirk.

an. Wie mitgetheilt wird, nahm Se. Maj. der Kaiſer vom
Bürgerlichen Braunhaus in München, durch Vermitte-
lung des Berliner Generalvertreters Karl Ziegler, ein Faß
Münchener Bürgerbräus entgegen. Nachträglich wird nun er
zählt, daß der Kaiſer während des Zapfenſtreichs am Sonn-
abend, ſeinem erlguchten Gaſte, dem Könige von JItalien, einen
Trunk ächten Münchener Bieres dargeboten hat. Hier in Halle
wird das edle Naß, welches hoffentlich auch vor den Augen
des Gaſtes unſeres Kaiſers Gnade gefunden hat, bei Herrn J.
Jnſt, ar. Märkerſtraße, in bekannter Güte verzapft.

An der Gaſiwirthſchaft „Mars la Tour“ bierſelbſt
wurde geſtern Nachmittag die ordentliche Generalverſammlung
der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes unter Vorſitz des

Halle, Sounntag, 2. Juni 1889.

Man ſchreibt uns aus Burgliebenau: Am Sonntag
Morgens etwa zwiſchen 4 und 5 Uhr wurden im Walde vier
Vogelfänger aus Halle abgefaßt. Der Förſter, ein früherer
Gardiſt, jedenfalls gewohnt, ſich nicht überraſchen zu laſſen, ſon
dern Andere zu überraſchen, trat ganz unerwartet aus dem
Buſche hervor da überrumpelte er die 4 Burſchen, wie ſie
mit Klettereiſen verſehen der Sängerwelt nachſtellen wollten.
Jhre Namen wurden aufgeſchrieben, ihnen die Klettereiſen ab
genommen und ſie ſelbſt der nächſten Behörde angezeigt. Es
iſt doch gut, wenn die Behörde den rechten Mann an die rechte
Stelle zu ſetzen weiß und dadurch auch der hülfloſen Kreatur
ihre Beſchützer giebt. Wie dankbar zeigten ſich die kleinen Ge-
ſchöpfe: war es uns doch, als ſängen Nachtigall und Droſſel
und all die unzähligen Sänger noch einmal ſo fröhlich am
Abend in den Wald hinein ihrem Schöpfer zur Ehre, aber auch
un dem Mann zu dauken, der zur rechten Zeit auf ſeinem
Poſten ſie von ihren Feinden gerettet hatte. Möchten die
Vier der gerechten und wohlverdienten Strafe nicht entgehen!

Vor einigen Tagen kam die unverehelichte Arbeiterin
Chriſtiane Stochowska in die Wohnung der Wittwe G. hier
und entwendete in einem unbewachten Augenblicke ein Porte-
monnaie mit 6 Jnhalt, 1 Knaul Wolle und ein Hemd. Der
Diebſtahl wurde aber ſehr bald bemerkt, und da der Ver
dacht auf die Stochowska fiel, wurde ſie feſtgenommen und
viſitirt, wobei denn auch die geſtohlenen Sachen noch vorgefun-
den würden. Dem Kellnerlehrling B. auf dem großen Schlamm
wurde dieſer Tage eine ſilberne Uhr und ein brauncarrirtes
Jacket, und dem Kellnerlehrling K. daſelbſt 8 bagres Geld
und ein Jacket aus ihrer Schlaffammer geſtohlen. Des Diebſtahls
verdächtig iſt der Hausknecht, welcher ſeit dem Diebſtahl ſpur-
los verſchwunden iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere Orig'nal-Correſpondenzen iſt nun mil deutlicher

Quelſenangabe geſtaltet.)
I Löbejün, den 30 Mai. (Lutherfeſtſpiel in Gotkgan)

Vorigen Dienſtag fand hier die abſchließende Sitzung des ge-
ſchäſtsführenden Ausſchuſſes ſtatt. Das finanzielle Reſultat iſt
folgendes: Einnahme 2930,65 Ausgabe 1830,65 (worin
ein Reſervefonds von 29,00 .4. inbegriffen iſt, der wenn er nicht
gebraucht wird, der Armenkaſſe angeboten werden ſoll). Der
Ueberſchuß von 1100 .4 iſt folgendermaßen vertheilt: 366 dem
Peſtalozzi-Verein, welche als Legat überwieſen ſind; je 45 bezw.
44 der Lutherſtiftung, dem Guſtav-Adolf-Verein und der
Heidenmiſſion. 600 verbleiben für Löbejün und ſollen von
dieſer Summe da ſich der Verwendung derſelben zu einer Kin
derbewahranſtalt Hinderniſſe entgegengeſtellt haben, werthvolle
Abendmahlsgefäße angefchafft, auch den 23 Kindern, die mitge-
wirkt haben, je eine Bibel r bleibenden Andenken geſcheult
werden. Mit Lob und Dank gegen Gott und in dem Bewußt-
ſein, durch das wohlgelungene große Werk nach vielen Seiten
hin Segen geſtiftet zu haben, löſte ſich der geſchäftsführende Aus-
ſchuß auf; der Lutherfeſtſpiel-Chor dagegen wird zuſammen-
bleiben, um edle Muſik weiter zu pflegen zur bleibenden Er-
innerung an die herrlichen Tage des Gottguer Lutherfeſtſpiels.

—rk Gröbers, 1. Juni. (Gaunerſtreich.) Am Mittwoch
gegen Abend verſüchten zwei unbekannte Männer den Dienſt-
knecht Schl. in Bennewitz zum Kümmelblättchenſpiel zu verleiten.
und als ihnen dies nicht gelang, fragte einer derſelben den Schl.,
welche Zeit es ſei. Als Letzterer hierauf ſeine Uhr zog, griff
der Gauner raſch nach derſelben, riß ſie von der Kette ab und
wollte ſich damit aus dem Staube machen. Zufällig kam indeß
der Gendarm vorbei, der, angerufen und von dem Sachverhält-
niß in Kenntniß geſetzt, beide Gauner arretirte.

Vom Petersberge, 31. Mai. (Miſſions-Conferenz).
Am nächſten Montag, den 3. Juni, Nachm. 3 Uhr, wird der

jährigen Miſſionsfeſtes wird diesmal noch über eine neuerdings n
Hüulfevereinen der Berlin. Miſſion zugegangenen Denkſchrift des
Miſſ. Dir Wangemaun- Berlin verhandelt werden. Dieſelbe erſtrebt
eine Zuſammenfaſſung der Arbeiten der bisherigen Hülfvereine
in Provinzialvereinen und eine Generalverſammlung. Dieſe
Mittel-Jnſtäanz eines Provinz. Vereins der Berlin. Miſſ.“
ſoll einestheils die Hülfsvereine fördern und vor Zerſplitterung be-
wahren, anderntheils aber auch denſelben einen beſtimmenden Ein-
fluß auf die Entwicklung der Berlin. Miſfion ermöglichen. Jeder
Hülfsverein ſoll ſeine Stellungnahme auf der Jahresverſammlung
der Berlin. Miſſion am 19. Juni zu Berlin durch einen Deputirten
vertreten laſſen.

P Nanumburg, 31. Mai. (Vermächtniß.) Bei der Eröff-
nung des Teſtamentes, des kürzlich verſtorbenen Stadtrathes
Herrn Arends hat ſich ergeben, daß der wegen ſe nes Bürger-ſinns ſtets hochgeachtete Entſchlafene auch im Tode noch unſerer

Stadt gedacht hat, indem er zur Beſchaffung billiger Woh-
nungen für arme Leute (nach Art des Brüderſtiftes) 30 000 .4
und für die Diakoniſſenanſtalt in Halle 9000 als Vermächtniß
ausgeſetzt hat. Dieſe edle That wird dem Verſtorbenen immer
ein dankbares Andenken bewahren; möge ſie zugleich anderen,
r r geſegneten Mitbürgern ein Beiſpiel zur Nach
eiferung ſein.

O Naumburg, 30. Mai. (Dem hieſigen landwirth-
ſchaftlichen. Verein) iſt vom Miniſterium eine größere
Summe zur Hebung der Rindviehzucht im Vereinsbezirk über-
wieſen worden. Es werden deshalb StierhaltungsGenoſſen-
ſchaften gebildet mit Einführung von raſſereinen Simmenthaler
Bullen. Der erſte dieſer Bullen iſt jetzt in Droitzen auſgeſtellt
und es ſind noch mehrere Stationen in Ausſicht genommen.

Erfurt, 30. Mai.) Evangeliſcher Bund.) Die
vorgeſtern ſtattgehabte Generalverſammlung des hieſigen Zweig
vereins brachte neben den geſchäftlichen Erledigungen auch einen
Vortrag des Herrn Oberlehrers Vr. Heinzelmann über das
Thema „Luther und der evangeliſche Bund“. Dieſer Grund-
gedanke, ſo führte der Sprecher aus, ſei ſowohl zweckmäßig als
derechtigt, ſofern ſich nämlich trotz aller Verſchiedenheit der Per
ſonen und der Umſtände Luthers Werk und unſer Werk gleichen
nach Urſprung, Zielen und Mitteln. Wie Luthers Werk, ſo ſei
auch der Evangeliſche Bund ein Reſultat der Noth. Gott hat
uns in die Tiefe geführt in die Tiefe der Uneinigkeit im eigenen
Lager und der Intereſſenloſigkeit in religiöſen Dingen. Der
Vortrag war äußerſt wirkungsvoll und fand rauſchenden Bei-
fall. Sodann erſtattete der Senior Herr b. Bärwinkel
Bericht über die Thätigkeit des Erfurter Zweigvereins vom
Evangeliſchen Vund. Nach demſelben ſind im abgelaufenen Ge-
ſchäftsjahre 6 Verſammlungen mit Vorträgen abgehalten wor-
den. Der Zweigverein hat hier 400 Mitglieder ohne die 5
Kirchenvereine, welche zuſammen ca. 600 Nitzlie er zählen.
Die Einnahme ſtellt ſich auf 1066 die Ausgabe auf 1013
außerdem ſind 250 eingegangen als Geſchenk für das
Diakoniſſenhaus in Schwäbiſchhall und 82 .4 für die Miſſien in
Oſtafrika. Ferner theilte der Senior mit, daß die nächſte Ge-
neral-Verſammlung des Bundes in Eiſenach und zwar Anfangs
Oktober d. J. ſtattfinden werde. Weiter erfuhren die Anweſen-
den, daß der Evangelifche Bund zum Beſten des Diakoniſſen-
hauſes von Schwäbiſchhall in Leipzig eine Verlags und
Sortimentsbuchhandlung errichten werde, welche eine Verlags-
ſtation für alle evangeliſchen und proteſtantiſchen Schriften
bilden ſoll; das Diakoniſſenhans von Schwäbiſchhall ſei längſt
im Bau begriffen, die erforderlichen 100 000 waren in
wenigen Wochen beiſammen, über 8000 4 ſind bereits zur
Amortiſirung geſchenkt. Durch ein aus Danzig eingelauſenes
größeres Geldgeſchenk iſt es dem Vorſtande gelungen, in 5
evangeliſchen Gemeinden die Anſtellung von Gemeinde-
Diakoniſſinnen durchzuſetzenu. Mit warmen Worten, we rin er
die Nothwendigkeit des Bundes nochmals klarlegte und zur

Herrn Rittergutsbeſiers Dr. Neubaur-Kroſigk abgehalten. Miſſionshülfsverein „am Petersberge ſeine Früsjahrskonferenz kräftigen Unterſtützung deſſelben aufforderte, ſchloß Dr. Bär-
Die gelegte Rechnung für 1888 zeigte einen guten Stand der hier abhalten iſtli Lehr x a ditthei Siee ung tand zu welcher die Geiſtlichen und Lehrer aus der Um winfkel ſeine intereſſanten Mittheilungen. Die Neuwahl desKaſſe und wurde dieſelbe auf Grund der ſtattgehabten Prüfung d des Petersberges Einladung erhalten haben. Außer einem Vorſtandes ergab die Wiederwahl der ſtatutenmäßig ausſcheiden-
entlaſtet.

W à

zM iſſionsvortrag, dem Kaſſenbericht, und der Vorbereitung des dies- den Functionäre.
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Feſciert wurde. Und nun zum dritten, nach Gottes Rathſchluß erſt ein und ſiebenzig lange, trübe Jahre, in denen dieſer Vecher in der n a ſpater u
Ench, unſerm lieben Sohne und ſeinen Nachgeborenen zum herzlichen Willko:nmen
im deutſchen Vaterlande aus der Freunde meines Herzens geboten.“

Sie hob mit ſicherer Hand das gewichtige Prachtſtück bis an die blaſſen
Lippen, die es leiſe zitternd berührten, dann reichte ſie es mit würdevollem Anſtand
ihrein Sohn, und ſetzte ſich ruhig auf ihren alten Sitz.

So lange der Ehrenbecher ſeinen Umgang hielt, rauſchte es wieder wie der
Flügelſchlag jenes Engels der Erinnerung durch das Feſtzimmer. Hin und wieder
fiel eine Thräne auf den goldenen Rand. Alle bewunderten das Meiſterſtück, das
Woppen der Stadt, das wohlgeprägte Abbild des Rathhauſes, den Namenszug
und die ehrende Widmung. Der Sohn dankte mit von Rührung erfüllter Stimme
und ließ noch einmal füllen, um auf der Mutter Wohl zu trinken, auf „unſere
verehrt Allmutter, und meine geliebte Einzige.“ t
e e umdrängte, umſtürmte ſie. Des Herzens, des Umarmens gab es kein
Ende Monſieur Lamarque näherte ſich ihr mit der Miene eines Wallfahrers, der
vor dem Heiligenbilde ſteht kniet, ja, er hätte am liebſten gekniet, als er ihre
verehrenswürdigen, ſchönen Hände küßte. Er war nur Auge und ſein Auge
ar eines guten Menſchen und Künſtlers, der das Echte, das Schöne heraus
le weiß. Und oft, oft hat er in ſpäteren Jahren wiederholt, „daß zwiſchen
d vielen Sturm und Jnbeleindrücken ſeines Lebens drei die mächtigſten geweſen:
du un er ſeiner Françoiſe Jawort erhielt; der zweite, in dem ihm kund wurde,
4 e wig s Republik erklärte; und der dritte, in dem

e mit dem Becher eines vergan— h ts diemen Geſchlechter beriſen ſih ch r eine vergangenen Jahrhunderts die kom

Wie Wer wollte die Blüthen verachten, die eine ſo leicht geweckte Begeiſterung
ehe un ſproßten ſie auf, wie nach langem Winterfroſt ungeduldige Frühlings-
Seelen ſuße dem Kuß der Maiſonne. Gleich geſellte ſich zu gleich, verwandte
v I L t ſt e enne Freunde ſaßen die Familien Meiſter

5, ihrer Lebenserfahrunge iteren Proſpekte tZukunft hen ander hengen, von heiteren Proſpekten der
Aer hörte Fränzchen mit glühenben Wangen und ſinnigem Blick auf die Ernen Heinrich Wächters, der ihr mit Augen, die ſich mehr und er am
u und am Wiederſchein, der ihn aus einem holden Mädchengeſichte

e l vom Farbenreichthum ſeiner Heimath, von der ſtillen Hoheit
deutſche r Wälder und Seeen, und dazwiſchen von ſeiner Sehnſucht ſprach:
hen Tit erge, den Rhein mit ſeinen Burgen, ſeinen Kirchen und deutſche Men

r ſanften Sitten kennen zu lernen. Sie wußten es beide noch nicht, daß
nnd ſie urh ſie auf des Lebens Höhe geführt hatte. Aber er ſagte es ſich,
ihnen an ylte, daß das Daſein im Morgenrot h des aufgehenden ages vor

Und wiederum wie eine Gruppe Verklärter ſaßen ſie da iine Hand inr und Sohn, die ſich lebeustang geſucht und endlich nd hatten.
ten. Ihr W rannen den Geſchiedenen, die in Frieden ruhten und ihrer warte
den i pg die hier ſchon eine Anferſtehung feierten, floß Wohllaut von
ten ſich ve ſe r eragen lag im Glanz der feuchten Augen. Und an ſie lehn-
wie ehe weiſe drei helle friſche Kinderköpfchen: Das Mädchen ruhte ſchon
ihr den la auf dem Schoße der Urahne, die Buben drängten ſich dazwiſchen,
lockend we an zu machen, hielten aber keine Raſt und tummelten ſich froh

er. Luſt, Wein ünd Kinderübermnth tobte in ihnen, umſonſt ſuchte die

(14) Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung. 53
Drei Mütter. Bilder aus der Gegenwart. Von Jcimar Jacobus.

So vermittelt, erfuhr die Geſellſchaft nach und nach was die Urahne längſt
wußte daß Monſieur Lamarque, ſo jung er auch son doux pays de Fran
verlaſſen, demſelben immer mit der Sympathie des Herzens treu geblieben war

uur die Syſteme, die Politik, die Vorurtheile, denen das ſchöne Land zur Bente
gefallen war, das ertrage ein anderer, ein Patriot, ein Mann von Ehre
bengt ſich nicht vor einem Napoleon III. er wandert aus, er arbeitet, er bringt
ſich g. Ehren, und im Uebrigen da wartet er! il attend son temps. Ja,
Monſieur Lamarque hatte gewartet, wer ihn ſah und hörte, der mußte ihm recht
geben, ſo eindringlich war der hiſtoriſche Accent, der Blick, der die Wartezeit ver
gegenwärtigte. Ja wahrlich, do ſah man ſo ernſt wars ihm mehr Augen
als Zähne Und der Morgen war angebrochen für ſein Vaterland (wir ſtehen
im Jahre 1871). Aus Blut und Schmach war die heiß erſehnte Republik erſtanden,
bei dem Worte „Republik“ brannte das innere Feuer förmlich aus ſeinen Angen
herqaus! Aber ein eigenes Geſchick hielt ihn, der die Freiheit in der Fremde ge-
ſucht, vom Herde der eigenen zurück, hier gingen die Augen wieder unter in
dem Ausdruck, der Liebesglück, Familienpflichten ſchildern ſollte die weiße,
zierliche Hand legte ſich gerührt in die Françoiſens: „mit deutſchem Blut verbunden,
bin ich für jetzt ein Fremdling daheim!“

Die verſtändige Frau kannte dieſe Uebergänge. Sie hielt die Hand wie im
ſtillen Danke feſt, als wollte ſie ſagen: „eine trene Hand ſo zart ſie iſt, ſo tüchtig
arbeitet ſie, ſo oft führt ſie mich und die Meinen durchs Leben und dann,
Monſieur Lamarque“ ſagte ihm mehr noch ihr ernſter Blick als der Verſuch, ihn
ausreden zu laſſen „weiß ich, daß Frankreich jetzt

„„Ach, leider noch im Argen liegt, ol wohl eine neue Aurora über ihm auf-
ging“ Ja, es waren Thaten geſchehen, die ſich ſo bald nicht vergeſſen machen

dieſe verlorenen Schlachten, dieſe ſchmachvoll übergebenen Feſtungen Verrath
und wieder Verrath, alle Stürme und Unthaten des unglücklichen Landes zitterten
nach im ſprechenden Muskelſpiel ſeines zürnenden Sohnes und man brauchte
kein Lavater zu ſein, um aus dieſer arbeitenden Phyſiognomie zu entziffern, daß
wohl alles, alles im letzten Kriege anders geworden, wenn Monſieur Lamarque
gegenwärtig geweſen daß namentlich Paris wimmermehr den „Carneval“ des
Einzugs Kaiſer Wilhelms geſehen haben würde dieſer eine Punkt wurmte ihn
mehr als alle andern es war und blieb ein Brandmal.

Ja, ſie hatten alle Mitleid mit ihm; Fränzchen namentlich, die, ſo jung ſie
war, nicht gut ertragen konnte, wenn ein rechtſchaffener Mann ſich auf der ſchwan-
kenden Grenze des Lächerlichen bewegt, ſuchte die Fülle der geweckten tragiſchen
Eindrücke durch perſönliches Eingehen und eine freilich mehr gutmüthige, als in
haltreiche Freundlichkeit zu verdrängen.

Einem roſigen, ſiebzehnjährigen Mädchen gelingen ſolche Verſuche meiſtens
und ſchon unſres Künſtlers Schönheitsgefühl ließ ſich leicht von dieſen ſanfteren
Wellen der Mittheilung wiegen.

Die Urahne, die ſich aber mit Unrecht in Madame Lamarques Seele
ſchon etwas beklommen geſühlt hatte, wußte es dem klugen Mädchen Dank und
ſandte ihr einen belohnenden Blick über den andern zu.
Und nicht dafür allein: Alles und alles hatte ſie ſo ſchön geordnet, ſo weislich

eingerichtet, daß das Mahl als ein äußerſt gelungenes, würdiges vor der alten
und der neuen Welt beſtehen mußte.

„Und ſagen Sie mir nur eins, Konſine Fränzchen,“ fragte der Architekt, „wie
geht es zu, daß Sie meine Urgroßtante ſchlichtweg Tante oder höchſtens Großtante
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Erfurt. 31. Mai. (Militäriſch'es.) Geſlern Milkag
2 Uhr 17 Min. traf der Commandeur des 4. Armeecorps. Ex
ceenz Generallieutenant v. Häniſch, zur Truppenbeſichtigung
hier ein. Heute erfolgte die Jnſpicirung des Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 71, ſoweit daſſelbe hier garniſonirt, morgen erfolgt
die Beſichtigung des hier dislocirten Bataillons des Magde-
bürger Füſilier- Regiments Nr. 36, ſowie jene der Artillerie.
Heute Abend fand Zapfenſtreich ſtatt.

S Blaufenburg a. H., 30. Mai. (Ausſichtspunkt.)
Die Harzer Werke laſſen auf dem „Kleef“ bei Rübeland einen
ſchönen Pavillon erbauen, um von hier aus den Harzreiſenden
einen wundervollen Ausſichtspunkt zu bieten.

u. Schönebeck, 31. Mai. (Jahrmarkt.) Der heute hier
ab gehaltene Jahrmarkt war ein „Viehmarkt ohne Vieh“, da
wegen der im Kreiſe Calbe ſtattgebabten Maul- und Klauen-
ſeuche keine Thiere aufgetrieben werden durften. Der Kram-
markt war gut beſetzt, doch waren, wohl aus dem angeführten
Grunde, nur ſehr wenige auswärtige Marktgäſte anweſend und
das Geſchäft deshalb ſehr flau
F. Schlauſtedt, 31. Mai. (Regenmeſſungen.) Welche

rieſigen Waſſermaſſen bei dem Wolkenbruche am 15 d. M.
hier gefallen ſind, geht aus folgendem Auszuge aus den meteo
rologiſchen Notizen des Herrn Amtsraths Rimpan hierſelbſt
hervor. Der höchſte Regenfall binnen 24 Stunden war 1884
am 4. September 43.6 mw, 1885 am 14. Jnl 27.5 mm, 1886 am
22. Juli 35.3 mwm, 1887 am 20. Aug. 256 mm, 1888 am 10. Okt.
29.2 m. Die geſammte Regenhöhe des Jahres 1888 betrug
584 5 mm. Am Nachmittag des 15. Mai d. J. fielen binnen
wenigen Stunden allein 153 1 mm.

T. Meiningen, 30. Mai. Der Prinz und die Prinzeſſin
Friedrich haben heute ihren Einzug in die reich geſchmückte
Stadt gehalten. Glockengeläute und Muſik begrüßten ſie. Dem
Empfang ſeitens der Sktadt, des Militärs und der Schulen
folgte am Schloßportal der Empfang durch den herzogl. Hof.
Abends wird eine Jllumination ſtattfinden.

Sondershauſen, 31. Mai. (Vom Hofe. Todesfall.
D. Lohkonzerte. Konſervatorium). Jhre Hoheit die
Fürſtin hat ſich vorgeſtern zu einer 4 wöch ntlichen Badekur
nach Schlangenbad begeben. Die Familie von Woilffersdorff
hier hat in kurzer Zeit ſchwere Heimſuchungen erfahren. Jm März
ſtarb der Chef des Miniſteriums, Staatsminiſter von Woilffersdorf,
vor 3 Wochen deſſen einziger Sohn, Hauptmann v. W. in Weſel
und heute die Gattin des Erſteren in Folge einer krebsartigen
Wucherung. Die Lohkonzerte der Fürſtlichen Hofkapelle beginnen
ſchon k. Sonntag den 2. Juni. Zum Lehrer für Mußikgeſchichte
u. Generalbaß iſt Dr. Hugo Niemann, als Mufſikſchriftſtelier
hinlänglich bekannt, bisher in Hamburg, ans hieſige Konſervatorinum
berufen worden.

S Arnſtadt, 31. Mai. (Eiſenbahnunfall.) Am Him-
melfahrtstage machten viele Perſonen eine Vergnügungstour
nach dem herrlichen Parke zu Molsdorf und benutzten dazu den
nach Jchtersbanſen fahrenden Eiſenbahnzug der Bachſtein'ſchen
Bahn. Derſelbe, dicht beſetzt, ſtand eben zur Abfahrt an der
ſehr abſchüſſigen Halteſtelle bereit, als vom Hauptbahnhofe der
Staatsbahn, zwei durchgegangene ſchwer belädene Güterwagen
auf die Bachſtein'ſche Bahn mit immer zunehmender Schnellig-
keit liefen. Viele Paſſagiere ſprangen ohne erheblichen Schaden
zu nehmen aus den Wagen, die ſich in Bewegung geſetzt hatten,
um den Anuprall der nachſauſenden Güterwaggons abzu
ſchwächen. Derſelbe erfolgte auch bald. Die Paſſagiere hatten,
die Gefahr vor Augen ſehend, ſich auf die Bänke geſtellt Alles
wurde durcheinander geworfen, verwundet oder getödtet aber
glücklicherweiſe Niemmand. Der Locomotivführer gab Contre-
dampf, ein zweiter Anprall erfolgte abgeſchwächt und die ſchreck
liche Gefahr, in der viele Menſchenleben auf dem Spiele ſtan-
den, war mit Gottes Hülfe vorüber.

5 Caffel, 31. Mai. (Die Hunde-Ausſtellung) auf der
Hofbleiche wird mit etwa 700 Huuden beſchickt werden. Am
ärkſten ſind naturgemäß die Klaſſen der zur Jagd verwendeten
Hunde beſetzt, darunter die kurzhaarigen deutſchen Vorſteh
hunde mit 85 Hunden. Auf, keiner deutſchen Hundeausſtellung
iſt dieſe Klaſſe bisher ſo ſtark vertreten geweſen. Aber auch
die Klaſſen der Luxushunde ſind gut beſeßt. Namentlich wer
den Bernhardiner zahlreich vorhanden ſein, theils aus deutſchen
Berhardinerzwingern ſtammend, theils von Schweizer Zuüchtern

ſorderk werden. Zone dieſer d
in s als Begleithunde ſehr beliebt geworden. Für
einen Windhund und eine Dogge werden u. n 10000 Mark
gefordert. Alles in Allem bietet die r ung reiche Ge
legenheit, racereine Hunde aller Arten zu ſehen, und es darf
vielleicht gehofft werden, daß durch dieſelbe in Stadt und Pro
vinz ein größeres Jntereſſe für gut gegen Hunde geweckt
werde, als es bis es vorhanden iſt. Uebrigens bietet die
Ausſtellung auch die Möglichkeit, gutes Material namentlich
an ieerxen Hunden zu verhältnißmäßig geringen Preiſen zu
erwerben.

Ein ZJäger er die Jagd genoſſen darauf aufmerk-
ſam e machen, daß jetzt die Zeit iſt, in der die jungen
Füchſe auslaufen. Es ſolle ein jeder in ſeinem Revier
nachſehen, ob ſich Fuchsbaue vorfinden und das gefährliche
Raubzeug, die Füchſe, zu vernichten ſuchen.

Ein Akt beiſpielloſer Rohbeit hat ſich am Dienſtag
Abend in Wurzen zugetragen. Die Manurerlehrlinge Lehmann
und Schneider zankten ſich früh während der Arbeit mit dem
Manrerlehrling Kupfer. Der Letztere ſoll dabei die Erſteren
geſchlagen haben. Um ſich nun an Kupfer zu rächen, lauerten
am Abend Lehmann und Schneider demſelben auf dem Bader-
graben hier auf. Lehmann verſetzte, als Kupfer an ſie heran
kam, dieſem mit der Fauſt einen ſo wuchtigen Schlag auf den
Unterleib, daß derſelbe todt zufammenbrach

t Auch ein Muſikkritiker iſt ein kleiner Zögling der
Neulingsklaſſe der Bürgerſchule in Altenburg. Jn der erſten
Geſangsſtunde fing er jämmerlich an zu weinen. Auf die theil-
nehmende Frage des Lehrers: „Willſt Du raus?“ antwortete
der Knabe kopfſchüttelnd mit einem lakoniſchen „Nee“; „Na,
was iſt Dir denn fragt der Lehrer weiter, und mit der
ganzen Verzweiflung eines entweder ſehr muſikaliſchen oder
höchſt unmnſikaliſchen Knabenherzens giebt der Kleine unter
anhaltendem Heulen zur Antwort: „Jch kann's nicht derhöre!

Am Napoleonſtein bei Leipzig ſchoß ſich am Mittwoch
Nachmittag ein etwa 35 Jahre alter Kaufmann aus Stuttgart
mit einem Revolver in den Kopf und erlag geſtern früh der
Verletzung. Der Mann hatte vor Ausführung ſeines Vor-
habens in der Reſtauration zum Napoleonſtein noch drei Flaſchen
Rothwein getrunken.

Ein ſeltenes Mißgeſchick hatte ein n r
aus Greiz. Derſelbe, an einem Ausflug betheiligt, wollte
nicht verſäumen, im Vorbeigehen den Bewohnern der Elodrger
Mühle bei Berga, welche ihm vor ungefähr 10 Jahren Bei-
ſtand leiſteten und ihm Unterkommen gewährten, als er beim
Ueberfahren über die Elſter in Gefahr war, zu ertrinken, einen
Beſuch, abzuſtatten. Um zu der Mühle zu gelangen, hat er denziemlich breiten und liefen Mühlgraben auf, einem ſchwachen

Bilken zu überſchreiten. Derſelbe ſchwankte in der Mitte und
der junge Mann ſtürzte abermals bis an den Hals ins Waſſer.
Die Müllersleute waren nicht wenig verwundert über dies
ſonderbare Geſchick. Der Vernunglückte hat ſich aber vorge-
nommen, dieſen für ihn ſo verhängnißvollen Ort nicht wieder
zu beſuchen.

Die deutſche (and wirthſchaftliche Ausſtellung

zu Magdeburg.
Als die Deutſche Landwirthſchafts- Geſellſchaft den Ge

danken aufnahm, in Magdeburg eine ihrer Wanderausſtell
ungen abzuhalten, war ſie ſich wohl bewußt, daß ſie ſich
damit eine ſchwierige Aufgabe geſtellt hatte, ſchwierig des
halb, weil es galt, Muſter landwirthſchaftlichen Könnens
in einer Gegend aufzuſtellen, in welcher der landwirth-
ſchaft liche Hochbetrieb ſeit Jahrzehnten geübt wird. Wäh-
rend Sachſen ſonſt Deutſchland als Vorbild dient, will
Deutſchland Sachſen ein Vorbild geben. Nach dem Stand
der Anmeldungen kann die Deutſche Landwirthſchafts-Ge-
ſellſchaft aber die ſichere Hoffnung hegen, daß dieſe Schwie
rigkeit gelöſt werden wird. Heute kann man mit voller
Sicherheit ſagen, daß die Landwirthe Sachſens, Braun

ce ßpud ih uelerer Zeit auch
hr

ausgeſtellt. Der werthvollſte Hund der Ausſtellung iſt wohl
ein Colley (Schottiſcher Schäferhund), für weichen 25000 Mark

ſchweigs, Anhalts u. ſ. w. nicht unbefriedigt von der Schau
heimkehren werden. Sowohl Viehhzüchter und Viehalter,

wie Ackerbauer werden eine Fülle von edlem und lehr
reichem Material finden, welches dem Einzelnen in ſolcher
Reichhaltigkeit noch nicht vorgeführt worden iſt,

Von Pferden werden alle Raſſen vertreten ſein, und
zwar zur Hälfte aus edlen, zur Hälfte aus ſchweren
Schlägen. Die letzteren haben wegen ihrer Beliebtheit in
den Rübenwirthſchaften für die Provinz Sachſen beſondere
Bedeutung. Acht Paar Pferde werden ſich einer Prüfung
auf guten Schritt und ſchweren Zug unterwerfen.

Die Ausſtellung der Rinder, bei denen das Franken,
vieh aus Bayern wegen der dort herrſchenden Manl und
Klauenſeuche leider fehlen muß gilt ebenſo dem Milch-
wie dem Zugvieh. Das erſtere ſtellen faſt alle Milchvieh
raſſen Deutſchlands, das letztere die Höhenraſſen, nament
lich die in Deutſchland gezüchteten Simmenthaler. Eine
Prüfung von Zugochſen und Kühen, zu der 35 Paere ſich
ſtellen werden und die ſich auf Lenkſamkeit und Zugkraft
bezieht, wird ein eigenartiges Turnier abgeben, das aber
für die Richtung, nach der ſich in nächſter Zeit der Ochſer-
bezug der Provinz Sachſen vollziehen wird, bedentſan
werden kann. Zahlreicher als man jüngſt noch annahm,
werden die Schafe und beſonders die Wollſchafe erſcheiner,
unter letzteren beſonders auch die, welche eine Merinowolle
auf fleiſchreichen Körpern erzielen. Jn den Schweine-
ausſtellungen kommen alle Beſtrebungen zur Anſchaunnz,
welche die Hochzucht darſtellen, hoffentlich ohne jene
Mängel, die man Ueberbildung nennt.

Einen verhältnißmäßig breiten Raum nehmen die land
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe und die Hilfsſtoffe und Hilſs-
mittel, wie Handelsdünger und Handelsfutterſtoffe ein,
deren Prüfung ſich die D. L.G. zur beſonderen Aufgabe
geſtellt hat. Die wahrſcheinlich intereſſanteſte Gruppe dieſer
Abtheilung wird die Ausſtellung der Moorkultur ſein, deren
Wiege in der Provinz Sachſen ſteht und welche mit einer
Anzahl koſtbarer Ehrenpreiſe bedacht ſein wird.

Jn einer Zeit, in welcher der intenſive Betrieb täglich
mehr Arbeitsleiſtung erfordert und andererſeits eine blühende
gewerbliche Jnduſtrie täglich der Landwirthſchaft die menſch-
lichen Arbeitskräfte immer mehr entzieht, muß die Aus-
ſtellung landwirthſchaftlicher Arbeitsmaſchinen nothwendig
einen wichtigen Platz auf einer landwirthſchaftlichen Ans-
ſtellung einnehmen. Die Magdeburger Ausſtellung wird
gegen 3000 Maſchinen und Geräthe zeigen, eine Zahl, die
um ſo beachtenswerther iſt, als jede Maſchine eines Aus-
ſtellers nur in je einem Exemplar ausgeſtellt werden wird.
Unter dieſen Maſchinen ſind 60 neue Erfindungen, welche
darauf hin, ob ſie neu und beachtenswerth ſind, einer ein
gehenden Prüfung ſchon vor der Ausſtellung unterworfen
ſind. Die Hauptprüfung dieſes Jahres beſteht in einem
Preisarbeiten von 27 Hack maſchinen. Dieſelbe hat be
reits am 20. und 21. Mai in der Nähe von Magdeburg
in Bezug auf die Leiſtungen im Getreide und Rübenfelde
ſtattgefunden und wird ſpäter im Kartoffelfelde fortgeſetzt
werden.

Die umfänglichen Vorbereitungen zu dieſer Ausſtel
lung ſind ſo weit gefördert, daß der pünktliche Beginn und
Fortgang der Ausſtellung und aller Prüfungsarbeiten ge
ſichert iſt. Auf dem ſchönen Platz an der Ringſtraße in
Magdeburg ſtehen ſchon lange Reihen von Ställen und
Hallen, die in bewährter Bauart den Thieren gleicherweiſe
Schutz gegen Nachtkühle und Regen, wie gegen Hitze und
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tituliren? Wollen Sie durchaus eine ſo viel höhere Staffel auf der Stufenleiter
unſerer Verwandtſchaft einnehmen, um auf meine Schweſter und mich herabzuſehen?“
„Das thue ich von Rechts wegen, Vetter,“ lachte Fränzchen, iſt doch mein

Vater Geſchwiſterkind mit Jhrem Großvater, dem Onkel Ernſt dort oben, ſolzlich
bin ich Jhre Tante?“

räthſel.“
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Glas erhob und Fränzchen zurief: „Auf Dein Wohl, Du allerliebſtes Familien

Alles trank jubelnd auf die jüngſte Großtante.
Francçoiſe fuhr fort: „Jſt doch aber ein unhaltbarer Zuſtand, ſo ſeine eigene

Reſpektsperſen zu ſein. Frag nur meinen Mann; wie Monſieur Lamarque über
„Und wollen als ſolche geehrt und gehalten ſein?“ rief der junge Mann mit

komiſchem Ernſt.
„Natürlich,“ entgegnete Fränzchen mit Würde, „übrigens, was will das ſagen

Jhre Tante, der kleinen Lamarques Großtante da ich ſie ſenkte das
eben noch fo ſtolz getragene Köpfchen geheimnißvoll.

„Nun, was ſteckt dahinter riefen mehrere Stimmen.
da ich doch meine eigene Großtante bin!“ ſeufzte ſie wie unter

einer Laſt.
„Kouſine Tante liebes Fränzchen haben Sie uns Nenlinge nicht

gleich gar zu ſehr zum beſten
„Sie hat recht,“ beſtätigte die Urahne lächelnd, und „ſie hat recht!“ wieder-

holten die eigenen Eltern.
„Erzählen, erzählen!“ rief der Chor ſroher Stimmen.

gehorchte Fränzchen dem Gebote.

„Seht da, meinen Vater es iſt ja eine alte Geſchichte, die er oft hören
muß; er nimmt ſie nicht übel, er lacht ſogar, wie Jhr ſeht. Er iſt auch noch nicht
eigentlich alt, mein lieber Vater, das heißt, nicht ſehr alt, aber er hatte doch ſchon
einmal eine Frau, ehe er meine Mutter heirathete, und auch eine Tochter aus der
erſten Ehe, meine Schweſter Kunigunde! Habt Jhr denn nie von meiner Schweſter
Kunigunde gehört? Geht, ich kenne Euch und Eure Sippe durch und durch.
Dieſe meine Schweſter war alſo beinahe ſchon erwachſen, als hier dieſe meine liebe
Mutter ins Haus kam und ihre Stiefmutter, richtiger ihre gute zweite Mutter
ward. Meine Mutter hier aber war ſehr früh verwaiſt. Als ſie noch ein kleines
Kind war, ſtarb ihr der Vater. Viele Jahre darauf hatte ihr meine Großmama einen
Stiefvater gegeben und war dann ſelbſt geſtorben, ſodaß meine Mutter nichts hatte, als
dieſen Stiefvater, und er nichts als ſie. Und da ſie nun von ihm weggeheirathet und er
ſich vereinſamt fühlt, und meine Schweſter Kunigunde kennen lernt, und groß werden
ſieht und lieb gewinnt da wirft er ein Auge auf ſie, und keiner kann etwas dagegen
ſagen und beide ſind ſehr glücklich zuſammen geworden. Und ſo kam es, daß
meine Schweſter ihren Großpapa heirathete und alſo ihre eigene Großmama ward

während ich mich mit der geringeren Würde begnügen muß, meine Großtante
zu ſein denn ich bin die Schweſter meiner Großmutter verſtanden?“

„Nicht ganz ein wenig o doch, ja ſo ging es durch die Reihen.
Und Jemand hat es ſchon in Journalen geleſen und nicht glauben wollen,

und nun iſt es doch wahr, und durch die Gegenwart ſo ſchlichter, liebenswürdiger
Menſchen verwirklicht!

Aber die Verwirrung der Grade ſteigt auf den Gipfel; und beſonders der
eine, der immer au courant ſein möchte und beim beſten Willen es nicht vermag,
Monſieur Lamarque, er ſtammelt ſeine Dentungen dazwiſchen und lächelt, und ver-
wandelt ſein hübſches Geſicht in zwei Reihen blitzender, blendender Zähne, als er
ſeine Redeblüthen von belle-mère, belle-soeur, galant hinzufügt, und ein calem-
bourg, einen rebus an den andern kettet, wie man Kränze aus Blumenkelchen
flicht. Eine Sprachverwirrung, wie ſie gewiß nicht halb ſo luſtig am Thurmbau
zu Babel vorging, ſchien um ſich greifen zu wollen, als Françoiſe Lamarque ihr

Wie ein Opferlamm

die Stellung der Frauen und Mädchen denkt, mußt Du Dir bald eine Stütze gefallen
laſſen

Ohne genau verſtanden zu haben, reichte der allzeit Gefällige Glas und Hand
dem von allen Seiten umlagerten Fränzchen hin, die, neuen Auseinanderſetzun en
zu entgehen, eiligſt an den oberen Theil der Tafel flüchtete.

Aber auch hier entging ſie ſich ſelbſt nicht; ſie hörte eben noch, wie Heinrich,
der en passant dort weilte, um mit dem Großvater und der Urahne zu trinken,
unbeachtet, wie er meinte, ſagte:

„Freilich hatte ich ſie mir anders gedacht, dies eigenſinnige Fränzchen Meiſier,
das durchaus nicht auf die Hochzeit der eigenen Schweſter wollte

„Aber, Herr Neffe, ſind Sie denn allwiſſend?“ fragte ſie pikirt.
„Und Sie, liebe Tante, allgegenwärtig antwortete er unverzagt.
„O, ich kann ſchon gehen. Jch kam ja nur wegen der Großtante
„Recht ſo, Fränzchen, und gut, daß ich Dich ſehe,“ rief die Familienmntter

und wehrte durch haushälteriſches Geflüſter den Neckereien, die ſie doch, ach, wie alles,
dieſe ganze luſtige Jugend, die ſie eine echte neue Welt umgab, ſo be

uſtigten.
Die kleine Gehülfin verſchwand, um alsbald mit den aufwartenden Mägden

wieder zu erſcheinen. Die eine trug eine rieſenhafte Torte, die andere in einer
AltMeißner Porzellanterrine den Punſch, kein modernes Bowlengetränk, nein, alt
modiſchen, dampfenden SylveſterPunſch, wie er in den Erinnerungen dieſes alten

Kindes des Hauſes unvergeſſen lebte.
Fränzchen aber, wie gehoben von mehr ſchwebender als ſchreitender Bewegung,

den Kopf in angenommener Unbefangenheit vorwärts geneigt, den Blick geſpannt,
beinah weich auf die Urahne gerichtet, trug derſelben einen verhüllten Gegenſtand
zu, den ſie ſorgſam vor ihr auf die Tafel niederſetzte.

Die Greiſin bebte leiſe, aber man ſah es nicht, auch nicht, wie ihr das alte
Herz klopfte. Sie lüftete das Tuch da ſtand es, das Familien-Heiligthum,
der goldene Pokal, den Heinrich Wächter der ältere, nachdem er ein Jüngling,
ein Gottbegnadeter das Rathhaus aufgebaut, von den Bürgern der Stadt als
Dank und Ehrenzeichen feierlich geſchenkt erhalten hatte.

Sie alle kannten dies Kleinod, bis anf das jüngſte Glied der Kette, obwohl
ihre Augen es nie geſehen hatten, und wie ein andächtiger Schauer lief es durch
den erregten Kreis, als die Alte ſich den herrlichen Becher vom Sohne füllen ließ
und dann aufſtand, das Heiligthum feſt in den weißen, faſt durchſichtigen Händen
hochhaltend, und, einer Ahnfrau gleich, mit den dunkelleuchtenden Augen die Schaar,
die von ihr ausgegangen und nun zu ihr heimgekehrt war, grüßend überſah.

„Lieben Kinder,“ hub ſie mit ein klein wenig zitternden Lippen an, ſie ſam-
melte ſich aber und fuhr mit voller Selbſtbeherrſchung fort: „Jch wollte Euch
hiermit willkommen heißen. Dieſen Trunk biete ich Euch, der Becher aber ſtammt,
wie Jhr wohl wißt, aus edlerer Hand und iſt erſt zweimal aus Licht der Welt
getreten zum erſten, als die Väter der Stadt Eurem Ahn ein feſtliches Mahl
und dieſen Pokal dazu als Dank für ſein ſchön vollendetes Rathhaus im großen
Saale des Prachtbaues beſcheerten, dieſes trug ſich zu im Jahre 1790 zum
zweiten, als im Jahre 1800 Eures ſeligen lieben Stammwaters Hochzeit mit mir
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Die Maſchinen ſtehen zum großen

So iſt denn alles zum friedlichen Wettkampf gerüſtet,
r, wie wir hoffen, zunächſt dem Fortſchritt in unſerem

T erbe, demnächſt aber der Landeskultur im Allgemeinen
nd endlich dem geſammten Vaterlande zu Nutz und From-

men dienen wird.

Aus aller Welt.
Fer deutſche Friedhof in Rom. Es hat vielfache Beu unter den verſchiedenſten Kreiſen des Auslandes

Whorgerufen, daß vor längerer Zeit eine Nachricht durch die
bercſe ging, der deutſche (proteſtantiſche) Friedhof an der Pyra-
de des Ceſtins ſolle verlegt werden. Die Nachricht war eine
m Es befinden ſich zwei Friedhöfe an der Pyramide
es Eeſtius, ein alter und ein neuer, die beide unter der Ver
tung des. Pfarramtes bei der kaiſerl. deutſchen Votſchaft

Kriher Der alte Friedhof
ar mi

utzt worden. tehe keine Mauer geſtatten: ſo war er nur mit einem Graben
n. Er hatte auch nur einen beſcheidenen Umfang, wenn-

t n.war noch nicht abgeſchloſſen, aber es iſt Grund vorhauden, zu

Ein ſeltſames Ehepaar. Vor einigen Jahren bildete in
Wien ein merkwürdiges Ehebündniß für lange Zeit in den
Salons der gorngrig Welt ſowohl wie in Volkskreiſen den

Feſprächsſtoff. Vater hoheMütär war, hatte ſich ſofort nach erlqugter Großjährigkeit mit

wird der Name des Mannes wieder in der Oeffentlichkeit ge
nannt. Den Gatten der ehemaligen Baronin ergreift nämlich

jedoch nicht lange bei der Arbeit aus und verſchwindet ſehr bald
wieder, unter Mitnahme irgend eines, wenn auch werthloſen

n laſſen.
Gutmüthig. „La Paix“ erzählt von der Pariſer Aus-

ſtellung: „Ein Gaſt läßt den Wirth rufen und ſagt: Jhre Preiſe
ſind ſehr phantaſievoll. Heute vor acht Tagen aß ich bei
Ihnen und zahlte 15 kr. 75 e., hier iſt noch die Rechnung. Heute
rerlangen Sie für genau dieſelben Speiſen 18 fr. 25 e. Der
Wirth prüft die beiden Rechnungen und antwortet: Es ſtimut,
mein Herr, wir haben uns am vorigen Donnerſtag geirrt. à Sie
n uns alſo noch 2 fr. 50 c. ich will dieſelben jedoch nicht
verlangen.

Für die Ueberſchwemmten in der Provinz Poſen.
Das Hilfskomitee für die Ueberſchwemmten hat beſchloſſen, an
176 Hausbeſitzer, welche durch das diesjährige Hochwaſſer ge-
ſchädigt, ſind, 46 915 Mark zu vertheilen. Für den gleichen
d hat der Oberpräſident geſtern 12000 Mark auszahlen

aſſen.
Anch ein Streik Die neueſte Nachricht über die große

Streikbewegung, die ſich über alle Gebiete des Erwerbslebens
auszudehnen ſcheint, kommt aus Bergen, wo in Folge einer
Disciplinarbeſtrafung eines aufſäſſigen Collegen ſämmtliche
Schauſpieler ſtreiken.

Eine romantiſche Geſchichte aus Tahiti. Vor etwa
einem Jahre wurde der damals 22 Jahre alte Jakob L. Dotv,
welcher eine Zeit lang als Page im Bundesſenate gedient, zum
Vereinigten StaatenEonſul in Tahiti ernannt. Vald nach ſeiner
Ankunft daſelbſt machte der ſich durch männliche Schönheit und
gewinnendes Weſen auszeichnende jugendliche Conſul die Be
kanntſchaft der Prinzeſſin Polong von Tahiti und verliebte
ſich in dieſelbe. Seine Neigung wurde erwidert und kürzlich
in Waſhington eingetroffenen Nachrichten zufolge hat vor einiger

eit die Verlobung des Paares ſtattgefunden. Die Prinzeſſin
Polong, im Alter von 18 Jahren ſtehend, ſoll eine blonde
Schönheit erſten Ranges ſein und eine vorzügliche Erziehung
in europäiſchen Jnſtituten genoſſen haben. Jhr Vater iſt der
engliſche Lord D'Arcy und deſſen Gattin, ihre Mutter, eine
tahitiſche Prinzeſſin. Die zukunſtige Frau Doty iſt immens
reich; ſie iſt der größte Grundeigenthümer in Tahiti, beſitzt
ausgedehnte Cacao Pflanzungen und Perl-Fiſchereien im Werthe
von Millionen von Dollars und erhält außerdem, einem Ver-
trage zwiſchen Tahiti und Frankreich gemäß, ein bedeutendes
di rgeld von der franzöſiſchen Regierung ansbezahlt. Die

ltern dieſer „werthvollen“ Prinzeſſin ſollen mit deren Ver-
lobung einverſtanden ſein, da ihr Erkorener von einem alten
britiſchen Adelsgeſchlechte abſtammt und mit vielen ariſtokral
iſchen Fawilien in England verwandt iſt. Von Conſu Doty
kann man wirklich ſagen: „Wer das Glück hat, führt die Braut
eim“, denn die junge und reiche Dame ſoll, was nicht zu ver

wundern viel umworben geweſen ſein!
T. Drei Kinder verbrqzznt. Jn Mecklenburg iſt ein ſchreck

liches Unglück paſſirt. Jn der Nähe Roſtocks waren die drei
Kinder zweier Familien in einer Kathe zurückgelaſſen, indeſſen
ſich die Eltern anſs Feld zur Arbeit begeben hatten. Eins der
Kinder. ein Junge vön 9 Jahren, hatte ſich eine Pfeife ange
zündet. wobei durch das weggeworfene Streichhölzchen ein vor
di Hauſe lagernder Strohdiemen in Brand gerieth und hier-
du auch die Kathe in Flammen aufging. Der Junge, welcher

ie Spielkameraden aus dem Hauſe zu retten verſucht hatte,
wurde mit dieſen das Opfer des Unglücks. Von den Eltern
wurden die kleinen Leichen völlig verkohlt aufgefunden.
Brand Vermächtniſſe. Der verſiorbene Stadtrath Hausman in
San denburg hat, nach dem hieſigen „Anz.“, an Legaten die
5 von ca. 760,000 .4 ausgeſetzt. Jn einem durch den

amentsvollſtrecker aufgefundenen Nachtrage zum Teſtamente
W auch unſerer Stadtgemeinde ein Cavital von 130,000 zu
Stiſtungen reſp. wohlthätigen Zwecken ausgeſetzt,
ulöete Maler und Zvileinnehmer. Folgender mehr komiſche
titoliſcagiſcbe Fall von Uebereifer eines Grenzorgans an der
r Grenze wird der N. F. Pr.“ von einemer g ſener Künſtler, einem geborenen Oeſterreicher mitgetheilt.

r nſtler ſchreibt: Am 6. ds. fuhr ich von München nach
er. Andorf, ging von dort aus zur Ueberfubr über den Jnn,

orf ach meinem Tiroler Aufenthaltsort Hilzenau bei Niedern
gehört gelangen. Der Fährmann brachte mich und zwei An-
C der Familie eines wohlhabenden Bauers, bei dem ich
Schien en pflege. welch' beide mein Gepäck: Feldſtaffelei,
her vej Feldſtuhl, Ueberzieher, angefangene Studien 2c., trugen,
Gepäck i Jnn zum Zollhaus. Der Zollaufſeher revidirte mein
i dent auf den Malkaſten, der von ungewöhnlicher Größe
Pine tend, e er: „Was iſt da d'rin?“ „Oelfarhen und
ig Das t „Oelfarben Die ſind zollpflichtig.“ „Zollpflich
greizen iſt mir neu; ich habe ſelbe noch nirgends an Landes-
hierher verzollen müſſen, auch bei meinen öfteren Ausflügen
den Mat Da kam der Zolleinnehmer hinzu, welcher mich
tat. Aus re öffnen hieß, was ich ſelbſtverſtändlich bereitwillig
ich da den erſtaunten Geſichtern der beiden Beamten merkte

m Zelle Qelfarben in Zinntnuben noch nie geſehen hatten.
einnehmer ſagte ich, daß ich Maler ſei und zu Studien

zwecken hierher komme. „So, Maler, haben Sie auch eine
Vegitimation, daß Sie Jhr Gewerbe in Oeſterreich ausüben
dürfen Nein, von Gewerbe kann nicht die Rede ſein, denn
ich bin nicht Zimmermaler, ſondern Kunſtmaler, und wenn ich
auch zu Studienzwecken hergekommen vin, ſo nahm ich auch auf
Erholung in der Gebirgsluft Bedacht.“ Das iſt einerlei, Sie
haben Jhr Handwerkszeug mit haben Sie überhaupt eine
Legitimation?“ Nein, außer Briefen und Viſitenkarten;
meinen Paß habe ich an meinen Vater zum Zwecke der Giltig
keitsverlängerung geſendet, damit ich für meine großen Reiſen
im Sommer und Herbſt Alles in Ordnung habe. Ich ſehe ge
wiß nicht aus wie ein Laudſtreicher oder Bettler oder ein ge
meingefährlicher Menſch. Jch habe eine Legitimation, nicht für
nothwendig gehalten, da ich in hieſiger Gegend bekannt bin,
bei der Poſt, bei der Gensdarmerie, beim Förſter u. ſ. w.“
„So! No gehws halt in Gott's Namen! Aber ein andermal
die Legitimation mit.“ JDer Leibdienerſchaft Kaiſer Friedrich III. wurde vor
einigen Tagen eine freudige Ueberraſchung zu Theil. Die zwei
Garderobiers. die Kammerlakaien und Leibjäger erhielten auf
Allerhöchſten Befehl je eine goldene Uhr, geziert mit dem Bild
niſſe des verſtorbenen Kaiſers und dem Namenszuge Kaiſer

Wilhelm II. als Andenken. 3Ein hübſches Bild von den Sicherheitszuſtänden Kali
forniens erhalten wir aus einem ſoeben veröffentlichten Be
richte des Zahlmeiſters Majors Wharn, der im Auftrage der
Vereinigten Staaten eine Kiſte mit 29 000 Dollars (etwa 120 000
Mark) von einem Orte Kaliforniens nach einem anderen brinu-
gen ſollte. Er hatte zu ſeinem Schutze 2 Offiziere, 2 Soldaten
und einen ebenfalls bewaffneten Buchhalter mitzenommen. An
einer gewiſſen Stelle fand die Geſellſchaft den Weg durch ein
großes heruntergefallenes Felsſtück verſperrt, und die Leute
machten ſich daran, dies bei Seite zu ſchaffen. Jn dieſer Arbeit
begriffen, erhielten ſie aus einem Hinterhalte von Räubern
Fener, und trotz tapferen Widerſtandes blieben letztere Herren
des Kampfplatzes und eroberten die Geldkiſte, 3. Mann wurden
dabei tödtlich, 5 andere ſchwer verwundet. Nur der Zahl-
meiſter mit 2 Mann entkam unverletzt. Der Brigade-General
Miles der in Kalifornien das Oberkommando führt, hat nach
Waſhington geſchrieben und vorgeſchlagen, man möge eine hohe
Belohnung auf Ergreifen der Diebe und Mörder ausſetzen. Er
(äßt dieſelben übrigens durch eine größere Abtheilung von Sol-
daten ſuchen, doch ſcheint er ſelbſt von deren Thätigkeit keinen
rechten Erfolg ſich zu verſprechen.

Ein nener Feind des Getreides. Aus Paris wird vom
26. d. berichtet: Jn der geſtrigen Sitzung der Akademie der
Wiſſenſchaften wurde eine Note Labonlböne's mitgetheilt, welche
einen von ihm in der Welſchkornähre entdeckten, der Ernte ſehr
ſchädlichen Paraſiten beſchreibt. Derſelbe trat namentlich 1887
maſſenhaft auf, gehört zu den Hemipteren und hat 5 Kerben.
Die Larven ſind grüngelb glänzend mit weißen Bauchflecken,

lang, während das Jnſekt ſchön grün und II 16 mm
ang iſt.

Ueber die Begegnung Gpethe's mit Fran v. Stasl und
über die Eindrücke, welche die beiden aufeinander gemacht hatten,
berichtet Amalie v. Jmhoff in ihren Aufzeichnungen: Goethe,
bemerkt Amalie, war ebenſo geſpannt, die Bekanntſchaft der
geiſtreichen Frau zu machen, wie dieſe die ſeinige. Nach der
Begegnung berichtete Goethe ſeinen Freunden: „Es war eine
intereſſante Stunde, ich bin nicht zu Worte gekommen, ſie ſpricht
gut, aber viel, ſehr viel.“ Ein Damenkreis wollte inzwiſchen
wiſten, welchen Eindruck der weimariſche Apoll auf die Fremde
gemacht habe: auch ſie bekannte, nicht zu Worte gekommen zu ſein.
„Wer aber ſo gut ſpricht, dem hört man gern zu“, ſoll ſie ge
gut poven Wer ſprach? Wer ſchwieg? fragt Amalie v.
Jmhoff. 90000 Jnden zählt zur Zeit Berlin nach einer
Schätzung, welche Kommerzienrath. S. Friedländer, der Vize-
Vorſteher des Repräſentanten Kolleginms der jüdiſchen Ge
meinde, geſtern in einer jüdiſchen Verſammlung kundgab. Bei
der Volkszählung des Jahres 1885 wurden 64000, bei der des
Jahres 1880 53 000 Juden in Berlin kouſtatirt.

FDreihundertjähriges Gewerkenjubiläum. Jn Danzig
feierte am Mittwoch die Schiffs-Zimmergeſellen-zBrü-
derſchaft ihr 300jähriges Gewerksjubiläum. Die Stiftungs-
urkunde rührt zwar bereits vom 15. März 1589 her, doch wurde
dieſelbe erſt aufgefunden, nachdem dieſer Tag verfloſſen war, ſo

daß die Feier ſpäter ſtattfinden mußte. Jn langem Zuge,
welchem ſich die ſämmtlichen übrigen Gewerke mit ihren Ban-
nern angeſchloſſen hatten, zog die Brüderſchaft durch die Stadt
nach dem Schützenhauſe, wo in Gegenwart zahlreicher geladenerEhrengäſte die Weihe eines neuen Vanners ſtattfand. Jn ſeiner

Weiherede ermahnte der Stadtrath Büchtemann die Brüder-
ſchaft, treu zu ſein gegen einander, gegen die alte Stadt Danzig
und gegen den Staat, worauf Herr Ober- Bürgermeiſter von
Winter der älteſten und angeſehenſten Geſellenbrüderſchaft der
J ſein Bild mit einer kurzen Anſprache zur Erinnerung

chenkte.
Arbeiterbäder. Unter Vorſitz des Herzogs von Ratibor

fand am Sonnabend die erſte Sitzung des vom Deutſchen
Brauerbund ernannten Schiedsgerichts für die fachgemäßeſte
Einrichtung zu Arbeiterbädern in Brauereien ſtatt. Di-
rektor Knoblauch, ſtellvertretender Vorſitzender der Deutſchen
Allgemeinen Ausſtellung für Unfallverhütung referirte kurz über
den bisherigen Verlauf des Preisausſchreibens. Die zahlreich
eingetroffenen Preisbewerbungen konnten in einer mehrſtündi-
gen Sitzung nicht erledigt werden; auch kam man überein, dieſe
Konkurrenz zur Baſis allgemein giltiger Grundſätze für die fer
neren Einrichtungen von Arbeiterbädern auszuarbeiten. Sofern
es die Preisbewerber geſtatten, werden die Bade- Einrichtungen

in Zeichnungen, Modellen oder betriebsfähiger Ausführung
in der Deutſchen Allgemeinen Ausſtellung für Unfallver-

hütung öffentlich ausgeſtellt werden.

Heiteres.
Mildernd. Pfarrer (zu einem Ehepaar): „Jſt es

wahr, daß Sie Jhrer Fran Stiefel an den Kopf werfen, und
daß Sie Jhrem Manne mit dem Beſen zu Leibe gehen?“
Mann „Na, Herr Pfarrer, manchmal wechſeln wir auch ab.“

Aus der Jnſtruktionsſtunde. „Was hält den Sol-
daten aufrecht? Was muß jeder echte Soldat haben „Drei
Schätz', a Köchin, a Kellnerin und a Wäſcherin!“

Gedanke eines Geſchworenen „Was wacht ſich
ſo'n Raubmörder daraus, zu lebenslänglichem Zuchthaus ver-
gert An rverden Er ſtirbt ja doch, ehe er ſeine Strafe ab
gebüßt at!Alfred hat mit ſeiner Couſine Brüderſchaft getrunken
und will ihr ſoeben zur Beſiegelung die Hand küſſen: „Gertrud,
reich' mir die Hand, daß ich ſie küſſe!“ „Ach, jetzt ſagſt Du
ſchon wieder „Sie“; wir wollen doch „Du“ ſagen!“

Jm Marſtall. „Durchlaucht, der Braune frißt ſeit
zwei Tagen keinen Hafer „Oho, iſt er krank?“ Nein,
das eben nicht aber der Stallmeiſter hat's Futtergeld
verputzt.“

Folgende heitere Erinnerung an einen der frühe-
ren Beſuche des Schah von Perſien in Berlin wird jetzt
aufgefriſcht: „Bei Hofe wurde dem Haupte aller Schiiten auch
das preußiſche Stagtsminiſterium feierlichſt vorgeſtellt. Als die
Reihe an Herrn Lonhardt kam, hieß es: „Le ministre de la
justice“. „Justice, jastices“ meinte nachdenklich der
König der Könige, daun aber fiel ihm des Wortes Bedeutung
ein, er ſagte: „Ab justice“ und machte zugleich die Bewegung
des Hängens!“

Verlooſungen.
Barletta 100-Fres.-Looſe. Jn dex Ziehung am 20.

Mai c. entfielen folgende Gewinne: auf Serie 1976 Nr. 29
20000 Lire, auf S Nr. 31 2000 Lire, auf Serie 673.Serie 1658
Nr. 19, Serie 5273 Nr. 5 je 500 Lire, auf Serie 2053 Nr. 19,
Serie 2142 Nr. 47 je 400 Lire, auf Serie 1888 Nr. 21. Serie
5553 Nr. 16 je 300 Lire, auf Serie 51 Nr. 31, Serie 321 Nr. 9,
Serie 950 Nr. 47, Serie 1489 Nr. 6, Serie 1758 Nr. 29, Serie
2138 Nr. 18, Serie 2228 Nr. 21, Serie 2469 Nr. 3, Serie 2506
Nr. 41, Ser. 2571 Nr. 29. Serie 3004 Nr. 38, Serie 3491 Nr.
31, Serie 3654 Nr. 49, Serie 3695 Nr. 34, Serie 4108 Nr. 8,
Serie 4194 Nr. 44, Serie 4483 Nr. 24. Serie 4566 Nr. 4, Serie
4671 Nr. 11, Serie 4938 Nr. 10, Serie 5500 Nr. 13, Seri

5556 Nr. 5 je 100 Lire. Alle übrig gezogenen Nummern je
50 Lire. Amortiſalions-Ziehung. Serie 4459 und 2165 Nr 1
bis 50 je 100 Lire.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Die Lage des internationalen Geldmarktes iſt eine außerordentlich günſtige, der Privatdiscont bewegt ſich auf den n

gebenden Plätzen noch immer in abſteigender Linie. In Berlin
notirt der Zinsfuß auf offenem Markte im Augenblicke 194
und in London gar nur I während die Reſerve der eng
liſchen Bank ſchon lange nicht einen ſo hohen Stand verzeichnete,
als ſetzt. Eine weitere Herabſetzung des Londoner Bankdisconts
ſcheint daher in naher Sicht zu ſtehen.

Der Cours, zu welchem die in Silber zahlbaren Cou-
pons und die ausgelooſten Stücke öſterreichiſchungariſcher Werth
papiere von jetzt ab bis anf weiteres eingelöſt werden iſt von
in auf 86 r ehe Es werden demnach in Zu
kunft für 100 fl. bezahlt 172G Der Kuſſichterath der Friedensgrube, Braun-
kohlenabban- Geſellſchaft zu Meuſelwitz hat In ſeiner
am lehten Mittwoch abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, der dem-
nächſt einzuberufenden ordentlichen Generalverſammlung die
Vertheilung einer Dividende von 30 für das am 31. März
deendete Betriebsjahr gegen 20, im Vorjahr vorzu
ſchlagen, un em ſehr reichlich bemeſſene Abſchreibungen voraus-

gegangen ſind.D. J den am 29. und 30. Mai in Görlitz abgehaltenen
Sitzungen der Reviſionscommiſſion der Großen Rothen-
Curger Vereins-Sterbekaſſe, die von ſämmtlichen Mit
gliedern beſucht war, ſind die Statutenänderungen zur Vorlage
für die Generalverſammlung am 6. Juli feſtgeſtellt und iſt der
Bericht über die Ergebniſſe der Prüfung der Geſchäftsführung
abgefaßt. Derſelbe conſtatirt zahlreiche Verletzungen der Stakuten
durch den Vorſtand und unzureichende Sorgfalt in der Ge
währung von Hypothekendarlehen, erklärt jedoch, daß eine lang
ſame und rückſichtsvolle Regelung der Hypothekenverhältniſſe
die Kuſſe möglichſt vor größeren Verluſten wahren ſoll. Bei
Prüfung von etwa 300 Hypothekeninſtrumenten hat ſich heraus-
geſtellt, daß nur bei wenigen die geſetzlichen Vorſchriften bez.
der Unterlagen beſchafft ſind.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen.
Concurseröffnungen: Buchdruckereibeſißer Karl

Richard Krieg und Deſtillateur C. H. Näke, beide zu Dresden.
Firma M. Schulze zu Großenhain. Dampfſchneidemühlen
beſitzer Oscar Haffke zu Alt-Lappienen. Kaufmann Daniel
Jacobsthal zu Königsberg. Kaufmann Otto Köhler zu Bohna.
Buchhändler Otto Vogt zu München. Kaufmann Hermann
ab t zu Namslau. Kaufmann Veruhard Klein zu Nimptſch.

Zahluungseinſtellungen. Die Bankfirma Adolf Oppen-
heimer in Mainz hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Schulden

betragen zwiſchen 500000 und 800000 -4. 8Ueber die Lübecker Getreidedampfmühle von L.
Klodt iſt der Concurs verhängt. Der Veſiher der Firma
wurde nach dem „V. T. verhaftet.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 31. Mai.

Eine ziemlich tiefe Depreſſion liegt weſtlich von Schottland
und hat ihren Wirkungskreis über die Britiſchen Jnſeln und
das Nordſeegebiet ausgebreitet, am höchſten iſt der Luftdruck
uüber Oſtdeutſchland und Weſtrußland. Ueber Deutſchland iſt
das Wetter heiter und andauernd warm, bei ſchwacher Luft-
bewegung. Gewitter werden gemeldet aus Kaſſel, Königsberg,
Krakau und Hernöſand.

Die Temperatur in Celſins-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Hapgranda 16, Petersburg 21, Hamburg
T 16, Memel 16, Paris Karlsruhe 20, München 18,
Breslau 20, Berlin 21.

Sommer- und
Rundreiſe-Fahrkarten.

A. Ausgabeſtation Halle a/S.
1. Sommerfahrkarten nach Ballenſtedt und zurück: giltig 3

Tage, (am Tage vor Pfingſten gelöſt, 4 Tage giltig), ohne
Freigepäck, vor Rückfahrt abzuſtempeln

I. El. 8,00. II. Cl. 5,50. III. Cl. 430.
2. Sommerfabrkarten nach Ballenſtedt, oder Thale, oder Blanken

burg, oder Harzburg, oder Goslar über Cönnern (nach
Thale über Ballenſtedt oder Wegeleben) und zurück; giltig
10 Tage, vor Rückfahrt abzuſtempeln

I. El. 11,30. II. Cl. 7,50. III. Cl. 5,50.
3. Rundreiſekarten nach Ballenſtedt, oder Thale, oder Blanken-

burg, oder Jiſenburg, oder Vienenburg über Cönnern (nach
Thale über Ballenſtedt oder Wegeleben), dann Fußtour
durch den Harz und von Roßla zurück; giltig 10 Toge, 25
Ko. Freigepäck II. Cl. 7,50. III. Cl. 5,00.

4. Rundreiſekarten nach Roßla, dann Foußtour durch den
Harz und zurück von Vienenburg, oder Jlſenburg, oder
Biankenburg, oder Thale oder Ballenſtedt (von Thale über
Ballenſtedt oder Wegeleben); giltig 10 Tage, 25 Ko. Frei
gepäck II. Cl. 7,70. III. Cl. 5 00.

Anmerkung: ad 1-4 Fahrtunterbrechung einmal auf der
Hinreiſe und einmal auf der Rückreiſe geſtattet.

Rundreiſekarten nach dem Harze über Sandersleben, Vienen-
burg, Börßum, Gittelde, Grund, Oſterode, Scharzfeld, Nord
hauſen und Roßla nach Halle zurück oder umgekehrt; giltig
10 Tage, 25 Ko. Freigepäck, Fahrtunterbrechung auf 13
Stationen geſtattet

I. Cl. 21,30. II. E. 15,90. III. El. 1090.
6. Rundreiſekarten nach Weißenfels, Gera, Weida, Saalfeld,

Schwarza, Rudolſtadt, Kahla, Jena, Dornburg. Köſen und
nach Halle oder umgekesrt; giltig 8 Tage, 25 Ko.

reigepäck II. El. 14,90. III. Cl. 10,50.
7. Rundreiſekarten nach Jlmenau über Köſen, Erfurt, Dieten-

dorf, Eigersburg; von Friedrichroda über Fröttſtedt, Dieten
dorf nach Halle zurück oder umgekehrt; giltig 5 Tage. 25 Ko.
Freigepäck II. Cl. 16,39. III Cl. 1130.8. Rundreiſekarten nach Jſmenau über Köſen, Dietendorf, Elgers-
burg, von Ohrdruf, Georgenthal, Gotha, Dietendorf zurück
nach Halle oder umgekehrt; giltig 5 Tage, 25 Ko. Freigepäck

II. Cl. 15,90. III. Cl. 11,20.
9. Rundreiſekarten nach Neudietendorf, Elgersburg, Jlmenau(Fußtour), Obexrhof, Neudietendorf nach Halle der unge

kebrt; giltig 5 Tage, 25 Ko. Freigepäck
II. El. 16,10. III. Cl. 1130.

10. Rundreiſekarten nach Nendietendorf, Elgersburg, Jlmenau
(Fußtour). Subl, Oberhof, Neudietendorf, Halle oder umge-
kehrt; giltig 5 Tage, 25 Ko. Freigepäck

II. El. 16,70. D. Cl. 11,60.
11. Rundreiſekarten nach Neudietendorf, Oberhof (Fußtour), Obr

druf, Georgenthal, Gotha nach Halle oder umgekehrt; giltig
5 Tage, 25 Ko. Freigepäck II. Cl. 15,80. III. Cl. 1,10.

Anmerkung: ad 6-11 Fahrtunterbrechung auf genannten
Stationen.

12. Rundreiſekarten nach dem Rhein
über Magdeburg, Kreienſen, Scherfelde, Elberfeld nach Deutz
und Cöln oder über r BraunſchweigOebisfelde), Hannover, Düſſeldorf nach Cöln; von

öln über Coblenz. Bingen, Mainz oder über Coblenz,
Rüdesbeim, Wiesbaden nach Frankfurt a M. von Frank
furt a M. über Bebra, Eiſenach oder Bebra, Nordhauſen,
oder Gießen, Caſſel, Nordhauſen nach Halle a/S. oder
umgekehrt; giltig 45 Tage, 25 Ko. Freigepäck, Fahrtunter

C

brechung auf circa 39 Stationen geſtattet.
I. Cl. 80.70. II. E. 60,10. III. Cl. 42,40
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13. Sommnerkarten nach Frankfurt a M. üb. Nordhauſen --Bebra,
oder Eiſengeh. Bebra oder Nordhauſen Caſſel Gießen
und eine beliebige dieſer Touren zurück: giltig 45 Tage.
25 Ko. Freigepäck; Fahrtunterbrechung einmal auf Hin und
einmal auf Rückfahrt geſtattet.

I. E. 50,90. II. Cl. 37,70. III. Cl. 26,40.
Anmerkung: Dieſe Saiſonkarten werden nur mit Gut-

ſcheinen zuſammen ausgegeben. I. El. 20 M., II. Cl.
45 M., III. El. 11 M. Dieſe Gutſcheine ſind inner
halb 10 Tagen in Frankfurt a M. bei Löſung einer
Rundreiſekarte nach Süddeutſchland, der Schweiz,
Jtalien in Zahlung zu geben. Dieſe Rundreiſekar-
ten liegen in Frankfurt a M. in vielen Touren auf.
Bedingung iſt nur, daß der Preis für den Gut-
ſchein gedeckt wird, weil Rückzahlung in keinem
Falle erfolgt.

14. Rückfahrkarten Halle Luino über Frankfurt a M., Darm-
ſtadt Baſel oder Schaffhauſen oder Mainz Straß-
burg Baſel; giltig 15 Tage. 25 Ko. Freigepäck bis Pino
(Grenze). I. Cl. 166,60. II. Cl. 126,10. III. Cl. 95,30.

15. Rückfahrkarten Halle Chiaſſo, über Shagtfurt a/ M.
Zarlsruhe Baſel oder Triberg Schaffhauſen; giltig

25 Ko. Freigepäck15 Tage.g I. Cl. 171,60. II. El. 129,90. III. El. 98,40.
16, Rückfahrkarten Halle Chiaſſo, über Frankfurt a/ M.

Weißenburg oder Lauterburg; giltig 15 Tage. 25 Ko. Frei-
gepäck. I. Cl. 171,60. II. Cl. 129,90. III. Cl. 98,40.

Aunmerkung: Durch Löſung einer Rundreiſekarte für
Jtalien in Luino oder Chiaſſo kann die Giltigkeit
der unter 14—-16 aufgeführten Rückfahrkarten auf
0 Tage verlängert werden.

Die Aus dieſer Karten geſchieht während des ganzen
Jahres.

17. Rundreiſe- Karten nach Jtalien. Die Ausgabe geſchieht
während des ganzen Jahres; die Karten ſind 60 Tage gil-
tig: Freigepäck wird nicht gewährt.

Dieſe Karten beſtehen aus 3 Theilen und können nach
Wahl der Reiſenden beliebig zuſammengeſtellt werden.
Erſter Theil: a. Halle bis zur r Grenze und zwar:

Halle Leipzig Reichenbach i V. Hof München
Kufſtein Jnnsbruck Ala oder umgelehrt,

I. El. 65,90. II. El. 49,—
oder b. Halle Probſtzella Nürnberg München

Kufſtein Jnnsbruck Ala oder umgekehrt.
I. Cl. 63,60. II. El. 47,20.

Zweiter Theil: a. Jtalieniſche Grenze bis Halle und zwar:
Chigſſo Bellinzong Luzern Olten Baſel
(Schaffhauſen oder Offenburg Karlsruhe Heidel-
berg Darmſtadt) oder Straßburg Ludwigshafen
Mainz Frankfurt a M. Eiſenach (oder Caſſel
Nordhauſen) Halle oder n e

I. El. 72,10. II. Cl. 53.60.
oder b: Luino Pino Bellinzona Luzern Olten

Baſel (Schaffhauſen oder Offenburg. Karlsruhe
Heidelberg Darmſtadt) oder Straßburg Lud

wigshafen Mainz Frankfurt a M. Eiſengch.
(oder Caſſel Nordhauſen) Halle oder rer

I. Cl. 69,30. II. El. 51.40-
oder e. Chiaſſo Bellinzona Luzern Baſel (oder

Zürich Offenburg Heidelberg oder Stuttgart)
Oſterburken Ritſchen J Neudietendorf
Halle oder umgekehrt. El. 72,10. II. El. 53,60.

oder d.: Luino Pino Bellinzong LuzernBaſel (oder Zürich Offenburg Heidelberg oder
Stuttgart) Oſterburken Ritſchenhauſen Neu
dietendorf Halle oder umgekehrt.

I. Cl. 69,30. II. Cl. 51,40.
Dritter Theil: Rundreiſe in Jtalien und zwar

Tour H. B. Chiaſſo Mailand Verong Ala oder umgekehrt.
I. El. 19,20. II. Cl. 13,60.

Tour H. I. Luino Seſto Calende Mailand Verona Ala
oder umgekehrt. J. Cl. 23,10. II. Cl. 16,360.

Tour H. H. III. Chigſſo Mailand Turin Genug Piſa
Livorno Piſa Empoli Florenz Bologna

Padua Venedig Verona Ala oder umgetehrt.
I. El. 82,50. II. Cl. 58,00.

Tour H. III. Luino Seſto Calende Mailand oder Luino
Aronga Mailand nach dem Lago Maggiore und weiter

wie H. H. III. oder umgekehrt. I. Cl. 83,70. II. Cl. 58,80.
Tour H. H. IV. Chiaſſo Mailand Turin Genua

Biſa Livorno Civitavecchia Rom (oder Livorno
r Empoli Siena Rom) Chiuſi Terentola
Florenz (oder Rom Orte Foligno Florenz) Bo-logna Padua Venedig Verona Ala oder um
gekehrt. J. El. 121,50. II. Cl. 85,30.

Tonr H. IV. Luino Seſto Calende Mailand oder Luino
Arona Mailand nach dem Lago Maggiore und weiter

wie H. H. IV. oder umgekehrt.
I. Cl. 122,60. II. Cl. 86,00.

Tour H. H. V. Chiaſſo Mailand. Turin Genug
Piſa Livorno Civitavecchia Rom (oder Livorno

Empoli Siena Rom) Neapel Rom Chiuſi
Terentola Florenz oder Rom Orte FolignoJlorenz) Bologna Padua Venedig Verona

Ala oder umgekehrt. I. Cl. 154,10. II. Cl. 108,10.
Toux H. V. Luino Seſto Calende Mailand oder Luino

Arona Mailand nach dem Lago Maggiore und weiter
wie Tour H. H. V. oder umgekehrt.

I. Cl. 155,20. II. Cl. 108,80.
Tour H. H. VI. Chiaſſo Mailand Turin Genug

Wiſa Luccag Florenz Empoli Livorno Civi-
tavecchia Rom (oder Florenz Chiuſi Rom)
Neapel Foggia Ancong Bologna PadnaVenezia Verona Ala oder umgekehrt.

I. Cl. 164,70. II. Cl. 115.40.
Tour H. VI. Lnino Seſto Calende Mailand oder Luino

Arona Mailand nach dem Lago Maggiore und weiter
wie Tour H. H. VI. oder umgekehrt.

I. Cl. 165,70. II. Cl. 116,20.
Tour H. H. VII. Chiaſſo Mailand Turin Genua Piſa

Lucca Florenz Empoli Livorno Civitavecchia
Rom (oder Florenz Chiuſi Rom) Orte Foligno
Ancona Loreto Ancona Caſtel Bologneſe

Ravenna-- Caſtel Bologneſe Bologna Padua Venedig
Verona Ala oder umgekehrt.

I. Cl. 142.70. II. Cl. 100.00.
Tour H. VII. Luino Seſto Calende Mailand oder Luino

Arona Mailand nach dem Lago Maggiore und weiter
wie Tour E. II. VII. oder umgekehrt.

I. El. 143.70. II. Cl. 100. 70.
Tour I. I. IX. Chiaſſo Milano Torino Genova

Piſa Livorno Piſa, Empoli Firenze Chiuſi
Roma Napoli-- Foggia Ancona Bologna Venezia
Verona Ala oder umgekehrt.

I. Cl. 160,20. II. Cl. 112.30.
Tonur U. IX. Luino Novarg--(oder Luino Laveno Milano

oder Luino Arona Milano) Torino u. ſ. w. wie Tour
II. II IX. oder umgekehrt. I. El. 159. 10. H. Cl. 111.50.

Tour H. H. X. Chiaſſo Milano Torino Genova Piſa
Livorno Piſa Empoli Firenze Chiuſi

Noma Rapoli Palermo Catania Giardini di
Taormina Meſſinag Reggio Taranto Bari
Foggia Ancona Bologng Venecia Verona
Ala oder umgekehrt. I. Cl 25240. II. Cl. 176.30.

Tonur U. W. Luino Novarga (oder Luino Laveno Milano
„der, Luino Arona Milano) Torino u. ſ. w. wie Tour
II. II. X. oder umgekehrt. I. Cl. 252 20. II. El. 175.50.

Tour H. I. XI. Chiaſſo Milano Torino Genova
giſa Livorno (od. Colle Salvetti) Civitavecchia
Romg. Napoli Palermo Aragong CataniaGiardini di Taormini Meſſina Reggio Metaponto

Napoli Roma Chiuſt Ferenze VBologno
Venecia Verona Ala oder umgekehrt.

1. Cl. 257.50. 11. C. 17930.

Tour H. I. Luino Novara (oder Luino Lareno Milano
oder Luino Aronag Milano) Torino Genova
u. ſ. w. wie Tour H. H. XI. oder umgekehrt.

I. El. 258.50. II. Cl. 179.80.
Anmerkung Die Fahrt auf dieſe Rundreiſekarten

kann unterbrochen werden ohne Weiteres auf den Coupon
ſtationen und außerdem:

a. Jn Deutſchland: Jnnerhalb jeder Couponſtrecke noch einmal
gegen Vorzeigung der Karte beim StationsVorſteher.

v. Jn Oeſterreich Ungarn: ebenſo, mit Ausnahme auf den
Staatsbahnen und der Südbahn, wo die Fahrt auf jeder
beliebigen Station gegen rig der Karten beim
Stations Vorſteher unterbrochen werden kann.

e. Jn der Schweiz kann die Fahrt auf jeder beliebigen
Station ohne weitere Umſtände oder
brochen werden.

d. Jn Jtalien muß jede Station auf der die Reiſe unter
brochen werden ſoll, auf der vorhergehenden Station vom
Billeteur in die Karte eingeſchrieben werden. Die erſte
Eintragung iſt bereits beim Kauf der Karten, ſpäteſtens
aber auf der italieniſchen Grenze auszuführen.

Anmerkung: Die Beförderung von Kindern geſchieht:
Bis zu 4 Jahren, wenn nicht ein beſonderer Platz be

anſprucht wird, frei; von 4—10 Jahren 2 Kinder eine
Karte derſelben Klaſſe oder ein Kind auf eine Karte der
benutzten Klaſſe zum halben Preiſe.

rankfurt a M. für alle Schweizer Touren ge
nießen Kinder keinerlei a erIn Jtalien werden Kinder bis zu 3 Jahren, wenn
t t n beſonderer Platz beanſprucht wird, frei be
ördert.

18. Sommer-Karten va t giltig 45 Tage, 25 Kilogramm
Freigepäck. J. 21,90. II. El. 16,40 III. Cl. 11,40.

Anmerkung. Dieſe Karten werden nur mit Gutſcheinen
zuſammen ausgegeben, I. Cl. 18,--, I. Cl. 12. II. Cl.
8.-, welch letztere bei Weiterlöſung von Rückfahr oder
Sommer-Karten von Berlin nach den Oſtſeebädern in
nerhalb 10 Tagen in Anrechnung gebracht werden.

19. Sommer-Karten nach Norderney über Oebisfelde (oder
StendalUelzen) Bremen-Leer-Norden, giltig 45 Tage.
25 Kilogramm Freigepäck.

I. Cl. 76,20. 2. Cl. 58,80. 3. Cl. 43,30.
20. SommerKarten nach Norderney über Magdeburg Hannover

oder Stendal Uelzen) Bremen Geeſtemünde: giltig 45
age, 25 Ko. Freigepäck.

1. Cl. 70.70. 2. Cl. 56,50. 3. Cl. 44,
21. Sommer-Karten' nach Borkum über Oebisfelde (oder Stendal-

Uelzen) Bremen Leer oder Emden, giltig 45 Tage. 25 Ko.
Freigepäck. 1. Cl. 78,70. 2. El. 62,50. 3. El. 47,90.

22. Sommer-Karten nach Helgoland über Stendal-Uelzen (oder
Wittenberge) Hamburg (mit Dampfer Freya) giltig 45
Tage, 25 Ko. Freigepäck.

1. Cl. 57,80. 2. Cl. 46, 3. Cl. 35,90.
23. Sommer- Karten nach Helgoland über Stendal Uelzen

oder Wittenberge) e en giltig 45 Tage, 25 Ko. Frei
gepäck. 1. Cl. 62, 2. Cl. 46,90. 3. El. 33,50.

24. Sommer- Karten nach Wyck über Wittenberge oder Stendal
Uelzen, giltig 45 Tage 25 Ko. Freigepäck.

1. Cl. 76,10. 2. Cl. 58,40. 3. Cl. 42.50.
25. Sommer-Karten nach Weſterland über Wittenberge oder

Stendal-Uelzen, giltig, 45 Tage, 25 Ko. Freigepäck.
I. Cl. 92,40. 2. Cl. 72,70. 3 Cl. 55.80.

Ausgabezeit: Nr. 1--13 vom 1. Mai bis 30. September,
14--17 während des ganzen Johres,
18--21 vom 1. Jnni bis 30. Septbr.

2 22 17. t ee es 23--25. I. uAußer den vorgenannten, fertig aufliegenden Rundreiſekarten
werde noch ſogenannte zuſammenſtellbare Rundreiſeheſte aus-
gegeben. Ausgabeſtellen dieſer Hefte befinden ſich in Magde-
burg, Leipzig und Erfurt; doch werden Beſtellungen auf allen
Stationen von den Verkaufſtellen für Fahrkarten entgegen
genommen und dienſtlich vermittelt. Die Beſtellung muß, wo
die Ausgabeſtelle nicht am Orte iſt, 2 Tage vor der Abreiſe
r Beſtellſcheine werden unentgeltlich verabfolgt. Ver-
äuflich dagegen iſt das „Verzeichnißz der Fahrſcheine für zu

ſaninenftelbare Rundreiſchefte““ auf allen Stationen und
zwar:

Geſammtausgabe,

eldung unter-

Formnlar 5488 zum Preiſe von 5 V

4 35Deutſch Luxemburg. Heft 5489
Oeſter.Ung. u. Rumän. 5490 15BelgiſchHolländiſches 95491
Schweizeriſches 5492 15Ueberſichtskarten, Formular 5493, die aber nicht

unbedingt entnommen werden müſſen, da die
Verzeichniſſe alphabetiſch geordnet ſind, koſten 15

Bedingung bei dieſen Rundreiſeheften iſt, daß eine ge
ſchloſſene Rundreiſe herauskommt und der Reiſende ſtets auf
den Ausgangspunkt zurückkehrt. Nur iſt es geſtattet, an
einigen, beſtimmten Stellen das Vereinsgebiet deutſcher Eiſen-
bahnen zu verlaſſen und an andern wieder einzutreten.

Die Mindeſteſt- Entfernung beträgt 600 Kilometer, wovon
doppelt befahren werden darf. Nur bei größeren Rundreiſen,
ſofern noch 600 Kilometer verbleiben, wird das Doppeltbefahren
nicht beſchränkt. Gültigkeitsdauer beträgt 45 Tage, bei 2000
und mehr Kilometer Entfernung 60 Tage. Antritt der Reiſe
braucht nicht am angegebenen Tage zu erfolgen Rückreiſe muß
aber vor Mitternacht des letzten Tages beendet ſein.

An Sonn und Feiertagen werden nach den Stationen
Ammendorf, Weißenfels, Zeitz, Nanumburg, Köſen und Stadi-
Sulza Sonntag-Fahrkarten II. und III. Claſſe zum ein
fachen Preiſe ausgegeben. Dieſelben berechtigen zur Rückfahrt
nur am Löſungskage und nur für Perſonenzüge.

B. Aunsgabeſtation Leipzig.

Ausgabezeit vom 1. Mai bis 30. Sept.

a. Magdeburger Bahnhof.
Sommer-Karten nach Ballenſtedt und zurück, giltig 10 Tate;

r n auf Hin und Rückreiſe je einmal ge-
tattet; ohne Freigepckäck.

El. 11,40. 2. El. 7,60. 3. Cl. 6,00.
Sommer-Karten nach Thale über Ballenſtedt oder Wegeleben

und zurück von jeder beliebigen Harzſtation; giltig 10 Tage,
Fahrtunterbrechung einmal aüf der Hinreiſe, einmal auf der
Rückreiſe geſtattet; ohne Freigepäck.

1. Cl. 15,00. 2. El. 10,00. 3, Cl. 7.30.
Rundreiſe-Karten nach Ballenſtedt, oder Thale, oder Blanken-

burg, oder Jlſenburg, oder Vienenburg über Halle-Cönnern
(nach Thale über VBallenſtedt oder Wegeleben) und zurück
von Roßla: giltig 10 Tage, 25 Ko. Freigepäck; 2malige
Fahrtsunterbrechung. 2. Cl. 10,20. 3. El. 6,80.

Rundreiſe- Karten nach Roßla und zurück von Ballenſtedt
oder Thale, oder Blankenburg, oder Jlſenburg, oder
V'enenburg (von Thale über Ballenſtedt oder Wegeleben)
über Cönnern-Halle; giltig 10 Tage, 25 Ko. Freigepäck.
2malige Fahrtunterbrechung. 2. Cl. 10,20. 3. Cl. 6,80,

Sommer-Karten nach Vallenſtedt, oder Suderode, oder Thale
über Halle-Cönnern und zurück (nach Thale über Ballen-
ſtedt oder Wegeleben); giltig 45 Tage, 25 Ko. Freigepäck.

1. El. 16,00. 2. El. 1200. 3. Cl. 800.
Sommer-Karten nach Ballenſtedt, oder Thale, oder Blanken-

burg, oder Jlſenburg, oder Harzburg, oder Gostar über
Halle-Cönnern und zurück (nach Thale über Ballenſtedt
oder Wegeleben): giltig 45 Tage, 25 Ko. Freigepäck.

I. El. 20,00. 2. Cl. 15,00. 38 Cl. 10.00.
Sommer Karten nach Tettenborn-Sachſa, oder Lauterburg,

oder St. Andreasberg, oder Gittelde-Grund über Halle-
Nordhauſen und zurück (auf der Strecke Scharzfeld-St. An-
dreasberg gilt 1. El. für 2. Cl.); giltig 45 Tage, 25 Ko.
Freigepäck, 1. El. 23,00. 2. Cl. 17,00. 3. Cl. 12,00.
GOebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

h. Thüringer Bahnhof.
Tour 33. LeipzigGeraSaalfeld SchwarzaindotfDornburg-KöſenHalle oder ungetebet, nglſad!Ren-

25 Ko. Freigepäck. I. Kl. 19,30. II. El. 14,50. i 8 Tage

Wie g. u Cl. 1Tour 34. PeipzigWeißenfelsKöſen Gr. HeringenDo,
JengRodaGeraZeitz-Leipzig oder umgekehrt gültige
25 Ko. Freigepäck. I. El. 11,10. i Tage.
Leipzig-Flmenau- (Fußtour) FriedrichrodaFröttſtgt
zurück; gültig 5 Tage, 25 Ko. Freigepäck. iadt und

II. El. 17,-. III. Cl. 11 85

e. Dresdener Bahnhof).
I. Leipzig Narsdorf- Cofſſen Chemnitz Flöha- Erd manngſchopau Scharfenſtein Wollen Vater

nie r ilweida p Walden n hin Gum
eipzig oder umgekehrt; giltig age, 25 Ko. Freitenin t lind ie

LeipzigSchandau und zurück für Schnellzüge ein
ſchlagsbillet zu löſen) gültig 10 Tage, 25 Ko. Freigepäc

II. El. 4,40. III. E. en
V. Leipzig Dresden Bodenbach Prag WienLin e

München Regensburg Schwandorf Eger Srauge en
Leipzig oder umgekehrt: giltig 30 Tage. II. El. e870

32. Leipzig Dresden BodenbachPragBrünn Wien Linz

burg- mann g. S. H.Srien ar örat Luf teinRoſenheim München Regensdit,chwandorf Eger oder Hof Leipzig oder Umgetehet, gilt

30 Tage. 2. C aLeipzig Grimma Leisnig Döbeln Waldheim Mitwein,
Chemnitz ZwänitzLößnißAue ZwickauGlauchau Walden
burgPenigRochlitzColditzGr. LotheuLeipzig oder im
kehrt; gültig 30 Tage, 25 Ko. Freigepäck. 4

I. Cl. 14,80. III. C 10.10
rig über Rieſa (oder Leisnig-Meißen) Dresden
oder Altſtadt)Heinsberg-RabenauDippoldiswaldeSchu-
deberg Kipsdorf Teplitz Außig Bodenbach Schan den

r rua Dresden oder umgeleht:
giltig 35 Tage, 25 Ko. Freigepäck.

II. Cl. 19,20 III. Cl. 1340,
Leipzig Se lln Dresden, Neu oder Altſtadt, Schandau-

Bodenbach Außig Teplitz Dux Brüx Kommolau
WeigertAnnabergWolkenſtein u Hyockau Lengefeld CbemnitzNars

ahnhof oder umgekehrt; giltig
i. Cl. 24.30. II. Cl. 1680

1010

nburg

F.

Reitzenhain Marienberg
dorf Leipzig. Bayriſcher
39 Tage, 25 Ko. Freigepäck.

d. Bayriſcher Bahnhof.
G. Leipzig-Narsdorf ChemnitzWolkenſteinAnnaberg-Weigertoder PockauVLen efel Marienber S Kom an

r r w. neipzig oder umgekehrt; giltig age, o. Freigcp.s 2 i C a i genVII. Leipzig Borna Narsdorf Chemnitz Flöha; ab da
Pockau Lgf. Olbernhau oder Marienberg Reitzinheir,
oder Zſchopau Wolkenſtein Annaberg Weipert dann
Bienenmühle Freiberg Chemnitz Mitweida Waldheim
Döbeln Leisnig Grimma Leipzig oder umgekehrt giltig
30 Tage, 25 Ko. Freigepäck II. Cl. 16 50. III Cl. 11,40.

VIII. Leipzig Borna Narsdorf Chemnitz Flöha Erdmanne
dorf Zſchopau Scharfenſtein Wolkenſtein An iaberg;
dann Schwarzenberg Aue Stein rte Kein Zwickau
a ig a B.) oder umgelehrt;i age, o. Freigepäck.e eere g. Et. 1340. II. Cl. 930

IX. Leipzig Altenburg Werdau Zwickau Stein Harlen
ſtein Aue Eibenſtock Schönheide Schöneck Mark
neukirchen Adorf Bad Elſter Oelsnitz i. V.; ab da
Plauen i. V. (ob. Bhf.) Kr oder Plauen i. V. (unt.
Bhf.) Barthmühle; dann RentzſchmühleElſterbergGrei
n Deren Jrcnertg Leipzig oder umgekehrt

i age, o. Freigepäck.an e r 1710. g. u.Leipzig-Borna oder Dresd. Bahnhof-Lauſigk Chemnig-
Freiberg- (oder über Noſſen nach rpherg MuldaVienen
mühle MoldauEichwaldTeplitzAußig Vodenbach Schau

a r r r r r Wnig) Leipzig oder umgekehrt; giltig 35 Tage, 25 Ko Freich ger 2. 5 e 3.eipzig Bad Elſter und zurück; giltig Tage, 25 Ko.
Freigepäck. I. El. 23,30. 2. El. 17,60. 3. El. 11,10.51. Leipzig Altenburg Reichenbach i/V.-Bad ElſterFran

zensbad Eger Marienbad Pilſen Budweis Wien
Gmünd Prag Auſſig Bodenbach oder Prag Vſetak
Leitmeritz Schreckenſtein (Auſſi Tetſchen Schau

r r Je t iWzin oderumgekehrt; giltig age, 25 Ko. Freigepäck.gekehrte ging 2. 78 t eiget 980.
52. Leipzig Altenburg- Reichenbach i V Bad ElſterHran

zensbad Eger Marienbad Pilſen Budweis WienVrunn oder Zngim) KolinJungbunzlau Backo V.
Leipa Bodenbach Schandau Königſtein Dresder,
Alt oder Neuſtadt, Leipzig oder umgekehrt; gitin
Tage, 25 Ko. Freigepäck. 2. El. 7230. 3. Cl.
Leipzig Altenburg Reichenbach i Voigtl. Bad Elſter
Franzeusbad Eger Marienbad Pilſen Budiwes-
Linz Salzburg Roſenheim München Regensburg

Regensburg- Weiden vof
WeidenEger oder München rnerg- Banberg
Eger oder HofPlauen i/ V. Reichenbach i V.Altenbure
Leipzig oder umgekehrt: giltig h P cent

54. Leipzig Altenburg Reichenbach i Voigtl. Bad Ehe
d i Eger Marienbad Pilſen Budwes

inz Attnang Jſchl Steinbach Jrdning Biſchof
Salzburg R C Mänch Näür bergBaubelß

hofenSalzburg RoſenheftMün engegensdurg We
Hef Reichenbach i/ V. Altenburg Sipzia, oder umge

kehrt; giltig 30 Tage, 25 o. St Cl. 647
Leipzig Reichenbach i V Eger oder Hof RegensbureMünchen Buchloe KemptenLindau on berg
Rorſchach Winterthur- e ZürichAr Tu n
NeuvevilleGenfBernScherzligenDärligenInterlalen
Bönigen-Giesbach-Brienz-Fluelen oder Alpnachduzern
Zürich-Winterthur-Romanshorn oder Rorſchacb her
Kempten Augsburg- porrs r Reich
bachLeipzig oder umge chrt 5 5 en u
Leipzig Reichenbach i V. Eger oder Hofe
München Buchloe Kempten Lindau Rorſchach Waler-
Chur Glarus ZürichWinterthurSchaffhauſen e
thur Romaushorn oder Rorſchach Lindau a g-
Augsburg Nürnberg Fombera- r 7 Reichenbach i.
Leipzi umgekehrt giltig 30 Tage.eipzig oder umgekehrt: g 33 h 2 C 3

B. Leipzig Reichenbach i. V.-Eger Pegensbuxa Na
Vragee Pilſen 73 J 30 Tage

achDresden-Leipzig oder umgekehrt; Ahe r e h elL. Leipzi Reichenbach- Hof Vahreulbeſieſeree tie

of
Bamberg Nürnberg München Regensburger

i giltig 30 TageReichenbach- Leipzig oder umgeke t e l
Anmerkung Auf Station Leipzig ſind

53.00

IX.

XXV.

die oben be
enzeichneten Rundreiſekarten unter den daneben ſtehend
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zweite Beilage zu 127 der Hakiſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Oalke; Sonntag, 2. Juni 18809.

m I in den neuesten Formen und Parben empfiehlt ingrosser Auswahl in allen Preislagen die

um HAetien-Hutfabrilxz,
in allen Sorten, sehr leicht. Grosse Ulrichstrasse 54.

euter rallde.
nhaltiges Lager Roy h P h 4 P tt vier 7nen a Hettlacher Pussboden-Platten, emm m r e men zum Belegen von vansſiuren r Vyranden, Läden, Vadeſtuben, le c

Resetteu, Canalsohachtäeokel. Sr ä W Berechrahe wer auhn W hinſichtlich Qualität Ausführung und Farben ohne Sleichen, L

und Terrazzo ee wer m ea leitungs- un naue J De e e Mettlacher W andplatten. Woi erplae, worgere v ck b unter Glaſur reliefirte un atten mPlatz 1. Magäebo z a Gerade üenen, ap Prerdeställe u. ſ. w. halten vorräthig und liefern zu Fabrikpreiſener es u Ed. Lincke Ströfer. eandau-

molkau- 8 Pisernes Baumaterial

i n langiährige Specialität Die von meinem früheren Ausverkauf übrig gebliebenen t16,80 ß Sh 1 Träger aller Höhen und Längen, ae 4 eke. Unterjacken, cür Herren,Veiſert Voxzüglicher Vaugnh e Unterbeinkleider,
o Kril lreichſten Modeklen, Platten, Con 2 40ihn Se v e von BRanueilsen-Constructionen, VUnterjacken mr am Eisschr änlKe

e n e verkaufe ich zu jedem annehmbaren Preiſe, um damit zu ränmen. [12366 4Große Läger. Sachgemäße ſchnelle Liefernng. [11822 p 1 I per d regten z
jerausneMingst &8cheller, vSalege. l Hermann Arnole nen s

di Syſtem. Fliegenſchränke,e T ß grosse Steinstrasse 16, rmanie- n e r (früher am Markt. empfiehlt zu billigſten Breiſen [12014r Erste Spoecialfabrik Zur beginnenden Reiſeſaiſon erlaube Wilh. Hechert,

weg. für ab.igekehrt; v (l h h ich mir auf mein ganz bedeutendes Srosse Ulrichstrassea lndustrie- und Feldbahnen Lager von a Fettfedern!!!

v d o 0Mark zt 80 1,15,Wun F e l ſt e ch e r n weilt 155 rnDann mit außerordentlich ſtarker Ver Kecfeinſte 360 liro0o
größerung und in allen Preislagen er vexſendet geg. Pachnahme v 10 Pfd.

ehe en D7 n ebenſt aufmerkſam zu machen. an r 4henin jeder Art, normal- und el mal -purig. Complette Anlagen, g s Brüe er g, 4.80 wie snümmntilene Einzelth« le in anerkannt vorzügliehster S J 1 Herm Schmi dt Meine vollſtändig rein geſoftenen
Ausſührung bei soliden Pre W 1603 [10403 r UI. 7 Seiſen (11809z Fe Gpeciauität seit (0 arl Lampre cht), unſer 15 a e vg 3

l. 29. r rocki e25 Ko, Otto Neitsch Halle (Saale). Halle a. S. Sehmeerstr. 29 nur un kaſiſ s ſi
l. 41.10. 9 FPassbocdden- eigiität: Nall-—l'ellselle,Fran mildeſte Seife zum Waſchen derSeit- nennen 2 m r e 8 Glanatacee Kinder und vorzüglichſte Rafſirſeife.Schan 13 Medaillon und Diplome. Goldene Medaille Barcelona 4n vergehen Furden, von Recner Cenerrrene Iberkraſen, ca Aben Eduard LKobert.

in oder Loeflund's neue aus practisch, trocknen geruchtos, hart 2 des 5 7 n
980., e e e 3 Anstrichs, sind dilliger als Oelfarbe und geden em Fussboden ein rößte Auswahl inKran Kindernährmittel aus Apenmilch dauerndes näher etegantes Aussehen- arfümerien und

Wien Niederlage in Halle des M. Waltsgott, gr. Vwichetrasse 29. Wetterfo Leiehtverdaulieh, nahrhaſt, BRlut- u. Knochen-biIdend. T ette- deuenn Peptonisirte Kindermilch 753 e re 7 7 un eeeh ren ente Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. n ine nde Peptonisirter Milch Zwieback er s Alle Freunde und Consumenten eechter Hunyadi Jänos Quelle ſirage 95 e
3burg r r M e p werden gebeten, in den Depöts stels ausdrücklich n rvof eine Algäuer Rahm- Milch „sterilisirt“ für einer jeden

ubure ſie Kraft daulicher Kostwo r Foresende, e Frittſger T n ber Biehne axle ner- 7 C H0C 0 LA I
56,70. dig haltb Präparate werden von Kinderärz-Elte to n a e c empfohlen weil sie beste xdweis fottroicho Alpenmilch unter Garantie hygienischer Reinheit UW vnthalten; 2) weil sie den Alters- und Fargdingeetuten J S 9
unb j ässi i s die häufig weFelden n e r nene wen e ttt e r w 4998 er 2isinaipreisen, stets ſrischumge leich daut wird wie Frauenmileh; weil nurg n n e di e edeihliche Entwiek- Haupt- Niederlage6470. lung der Kindes gewährleistet wird. Die Loetlund'sehen Prä- d Korx.hie yrate ind aus allen Apotheken zu vezieben, en gros von zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kor J z au's on dütorej

i der ie Fi axlehner“ tragen. L.l Ed. Loeflund in Stuttgart. rrlake 7 x W utzern. Prospecte und Brochüren gratis in den Apotheken.
ge R Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen Marienbur ger
m Als beſten und dauergaſteſten on i unſer norvenstärkendes kisenwasaer n Geld Lotterie.
urg- 2 lutarmuth Unregelm eit im Frauenleben, Ner. J Zieh, bestimmt 5., 6, 7. Jan er.,u Fussboden Anstric a er blutarmer Herſonen Ohne beſondere über 90000 M hhr- offeriren wir unſeren ſelbſtgekochten x Srviat in e er Jahres anwendhne n u z Seyünn J aar.ten- j Bahndof. Anußalt für künſtliche Mineralwaſſer Loose à 3, 50 h AntheBernstein-Fussboden Glanzlac nen e e emit Farbe in 3 Nüancen und in garantirt reiner, ſtreichfertiger Qualität W'ol r 4 Calmberg, r Tembelhdofer Ufer 22. Porto u. Liste 30 Pfg, empfiehlt
9350. R t in KiloBlechbüchſen. Niederlage für Halle bei Helmbold G Co. J. Fisenhardt,

chen ten i 16.e Fran dgfe. Eiseon-Moorhad Schmiedeherg. Se e528 a pggerſttabe 86, erhicgiiche Erſolge bei rheumat. u. gicht. Leiden, bei Contracturen, Lähmungen

C. Kalser, Schmeerſtraße 24, Bleichſucht, Hant, Nerven u. beſond. Frauenkrankheiten. Geſunde Walden Ixx.Heß F. F. O. GeRarat, Steinweg 15. e Durchaus mäßige Vreiſe Se liisoi I WooſorHof Anfragen wegen Uebernahme weiterer Niederlagen erbeten. Näh. Auskunft durch Badearzt Or. LüBveMe u. die ſtädt. Badeverwaltung. egeler Geld otterie

r j n z j Zebnng bestimmt 4. Juni er.kfritseh, Schmidt Co. Halle a. S. Pövigſiches Soolbad Kösen in Thüringen et en

25 I. eptember.5 Lack- und Firnißfabrik. e Alronog r seoibaa init Vorzigtiebes Linris t gen elegante Bade- M.40000 10000,5000 bie
den e angtalten, neu erbaute Inhbalatorien, neue Trinkhalle, electrische Beleucht- 9 i e à 3 50Andreas Ipstitut Weimar ung ete. Ausführliche Prospecte durch die Königl. Bade- Direction rigmna l 90 9, V.

wert SoolIbad Sulza e I. Cewin, Berin Sür die mittleren unVmoln Reclehmeſum ehe vor. aleine St 00 J Dr. Säuger, Dr. Schenk 7 Jpandauerbrücko u
Dr. Soergel. Station der Thüxipger Bahn). Vvadedirettion. Ponto und Liate 80 Pfg.



Handels chranstalt
R. Gollnseh,Praktiſcher ierrigi in hen

ufnahme jederzeit.

Halle a /S., Anhalterſtraße 11.
S n 7 Schönſchreiben, Franzöſiſch rc.

Proſpecte franco.ED Die un lehrt unter grundſätzlicher Vermeidung aller
S doctrinären Weitlänufigkeiten die kaufm. Wiſſenſchaften ſo,
e wie das prakktiſche Leben dieſelben fordert daher die u
O und günſtigen ErfolgeSthütergehl im Jahre 1888: 84.

J grundſtück deſſen Lage gleichgiltig iſt

Sonderzug nach Uawdure,

Am Sonnabend den 8. Juni d. J.wird ein Sonderzug nach Hamburg
mit Anſchluß nach Altona, Kiel,Kobenhagen, Cnuxbaben und veil

m Harburg Cuxha
und
Dampfer „Freia“) abgelaſſen werden.
Zu dieſem Sonderzuge werden nach
den vorgenannten tationen Rück
Fahrkarten zu bedeutend ermäßigten

h r und mit dreiwöchiger
ltigkeitsdauer ausgegeben.

Die Fahrpreiſe und
fördernngsbedingnngen

onſtigen Be
ind aus den

auf dem Bahnhofe aushängenden Be oder
r Weh erſehen und auchition daſelbſt zu erren 12930Weitere Sonderzüge nach Hamburg
mit Anſchluß n obigen Stationenwerden am 3. In und 3. Augnſt ab
gelaſſen

den 20. Mai 1889.Magdeburg,Königliche iſenbahn Direktion.

Bckanntmachung.Die Deconomie des ung

Münchenbernsdorf, etwa 7 Kilometer
Don Bahnſtation Niederpollnitz. etwa
3 Kilometer von Gera, R. j. L. entfernt ſoll von Johanni 1890 auf 12

Jahre im Wege der Submiſſion ver

pachtet werden. 13204Die Ge'ote ſind bis zum 30. Juli
D. J. verſiegelt bei dem Unterzeichneten
ein ureichen.

Die Veſchreibung des Pachtobjektes
und die Bedingungen können in der
Expedition des Unterzeichneten einge
ſehen werden, auch werden gegen Er-

der Copialien Abſchriften er

Gera, den 1. Juni 1889.
Rechtsanwalt Barthe).

Beranntmachung.
Zur Pflaſterung der Straße R

thal und eines Theils der Mauerſtraße
and zwar zu circa 600 Meter Pflaſter
ſollen Steine aus den Brüchen bei
Landsberg verwendet werden. Die

Zieferungsbedingnngen ſind in unſerem
Bureau I. einzuſehen, können auch auf
Wunſch gegen Erſtattung der Kopialien
ſchriftlich mitgetheilt werden. Liefer-
Du ſerten bitten wir bis zum
Termi (13218den i Juni er. Vormittags 11 Uhr
an uns einzureichen. Dieſelben ſind
zu verſiegeln und als Steinlieferungs-
Offerte zu bezeichnen.

Delitzſch, e 28. Mai 1889,
r Magiſtrat.

r

Verpachtung.Das in hieſiger Stadt r der

Stadtgemeinde Halberſtadt und den
hieſigen milden r gehörigeohanneskloſtergut (frübere Domaine
St. Johaun) nebſt dem dazu gehörigenSia erei- Vorwerke mit einem Ge
ſammtflächeninhalte von 1093 Morgen
114 0R b Hof- und Banuſtellen),
worunter 9 Morgen 21 R Wege,
etwa 17 Morgen Unland und Weide
baumkabeln und 6 Morgen 170 R
Gärten, ſoll mit den Wirthſchaftsge
bäuden und Dienſthäuſern von Johannis
1890 an anderweitig auf 18 Jahre ver
pachtet werden. [12909Zu en Zwecke haben wir einen
Termin auf:Dienſtag, d. 18. Juni d. J,Verultag s 11 Uhr
zu Rathhanſe T Zimmer Nr.

J3 anberaumt. Hierzu werden Pacht-
Iuſtige mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Verpachtungsbedingungen in
unſerer Regiſtratur, Rathhaus, Zimmer Nr. 15, eingeſ ſehen werden können
und Abſchrift derfelben gegen Er
ſtattung der Schreibgebühren ertheilt
wird. Der Verpachtungstermin wird
um 1 Uhr Mittags geſchloſſen.

Palberſtadt, den 23. Mai 1889.13199] Der Magiſtrat.

Inventar- Auktion.
Wegen Aufgabe der Wirſollen

Montag, den 3. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

in dem früher Mädike'ſchen Guter
z Oſtrau bei Siumsdorf alles lebende
u. todte d 7tar. beſtehend in:

70 Sia Rindvieh,
Ackerwagen u. Ackergerättſcha ten,

gegen Baarzahlung an den Meiſt-
etenden unter den im Termine be-

kannt zu P benden Bedingungen ver-
kauft werden.

Der Beſitzer.
Kirſchen Verpachtung.

Die Kirſchnutzung der Gemeinde
ſoll Mittwoch, den 5. Juni

achmittags 3 Uhr d werden.

Hauskauf-Geſuch.
Jn hieſiger Stadt wird ein Haus

mit Garten, volleVagrzahinng zu e eſucht.
Jm Hauſe müſſen 4 kleinere Wohnungen, jede beſtehend guß Stube, Kam

mer und Küche nebſt Zubehör undaußerdem eine oder mehrere größere
Wohnungen vorhanden reſp. einzu
richten ſein.

Offerten mit Preisangabe und Be
ſchreibung des Grundſtücks ſind in der
Annoncen Expedition von J. Barck
u. Co, unter A. H. 3790 nieder

zulegen. [1Weizenstreustroh
(nicht gepreßt) loſe in Bunde gebun
den verkauft jedes Quantum frei R

ab meinem Diemen in Paſſendorf
zur Selbſtabfuhr billigſt 3235

KLöppe, Triftſtr. 36.Ronge tangſtroh, Flegeldruſch, geb
jeden Poſten 6 le a rege v

womöglich
perſönli

3253) Adreſſen unter R. R.

Shwar:blecharbeiter
aber nur tüchtige, zuverläſſige Lente,
die ſich als ſolche welen für
dauernde Beſchäftigung, im omnmer

und Winter werden bei ho Lohnund gecort engagirt. Meldungen Mit-

tags 10 bis 12 Uhr. 1314
Merſeburgerſtraße 38.

landwirtüschafterin-Gesneh.
Eine in allen Zweigen der Landwirth
chaft erfahrene ſelbſtſtändige Wtr.
chafterin findet ſofort ev. 1. Julin Abſchrift der deu iſe ep.

e Vorſtellung erwünſcht.
Krabss, Torna bei Brehna
Stadt u. Landwirthſchafterinnen,

Kochmamſells chinnen Ver
käuferinnen, Kinderfrauen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen werden
geſucht und nachgewieſen durch

E PaulineFleckiuger, Ranniſcheſtr. 19.
m ſegte j. Mädchen, die im
Kochen ſowie in allen weiblichen Hand
arbeiten erfahren iſt u. auch im Ge
chäft thätig war, ſucht Stellung.

voſtlag et
Kayna zu richten.

Vermiethungen,

Die zweite Etage eines neuen ele-
ganten, in der großen Steinſtraße be
legenen Hauſes iſt für dieſen Sommer
(bis 1. Oktober) billig zu verngee
und ſofort beziehbar. 226

Offerten unter M. 12 an die Ex
pedition dieſer Zeitung.

o Brüdorstr, 6

S A. S. e
Annoncen- Annahme

für alte Zeltungen des in und Huslandes

ununterbrochen geöffnet v. 8--8Uhr.
für Halle n. atiswärts.

Fernſprecher 151.

Stets Answahl von
kräftigeren wie leicht. g
Wageppferden.ſs

Ruſſiſcher Hof“,
Halle a. S,Deützſcherſtraße.

Kräftige Kleereiter
mit allem Zubehör 3 Mark.

H. Werther, Halle g. S.
Suche einen anſtändigen jungenſt

mann zur Erlernungder andwirthſchaſt
in einer Zuckerrüben- e
Lehrgeld mäßig. Antritt ſofort An
meldungen bef. unt. M. w.Rudolf Mosse, Halle e

Tücht. Kochmamſell,
womöglich ſofort, bei hohem Gehalt

geſucht im Roſenthal, Weidenplans2.

Nähe der Bahn
1 nen hergericht. Etage, 6 Zim.Zub. ſof. zu vermieth. Näheres bei

Rudolf Mosse, hier.

Merseburgerstr. 30, I
Wohnungen von 300 Mark b

Juli zu vermiethen [13193

Offenen. geſuchteStellen.

Landwirthschaftl. Beamten Verein
e HIauptburenau Halle a. S.

besetzt Kostenſfrel für Prineipale alle Stellen
der Landwirtschaſt. Stellesuchende ſinden
22 stoets Auswahl offener Stellen.

EXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX)
Jch ſuche ſofort für meinen 1. Ver

walter während einer Reſerveübung
auf die Dauer von 8 Wochen einen
geeigneten Stellvertreter. ſie
Rttgt. Puſeropo b. Oßmaunſtedt

Thienemann.Ein An energ. Landwirth,
24 Jahr. alt, einj. freiw. ged., in aller G
Feld und Hofarbeit erfahren, worüber
ausgezeichnete Empfehlungen g. Güter
zur Seite ſtehen, ſucht 1. Juli a. h.
Stellung als erſter oder alleiniger
Verwalter. Gefällige Offerten an

o. Kramer,Wehlitz bei Schkeuditz in Sachen er

beten. [13166Zur Vertretung eines erfraumſten
Soauſfee- Auffehers für die Zeit von

Wochen wird ſofort eine im
Chauſſeebau erfahrene Perſon gegen
eine monatliche Entſchädigung J 90
Mark geſucht. Civilverſo Sbeechtigte, qualificirte rſonennie den orzug. Den Meldungen
an den üntegze neten ſind Zeugniß
Abſchriften beizufügen. Zureiſekoſten
werden nicht vergütet.

Auerfurt, en 31. Mai 1889.
Der Kreis-Banmeiſter.

[13262] aekel.Suche ſofort oder J. Jnli eine er
fahrene ſelbſtſtändige Wirthſchafterin.

Rittergut Gross-Lisen
bei Klitzſchmar. [13224

Eine Predigerwittwe in Halle in derNähe des neuen Gymnaſtums ſucht
noch einige Penſionäre, K. od. e

Tr 7T777 n O

u rben, den 1. Juni
13266] Moſfwanng,

Mühlweg 42
iſt die herrſchaftliche Parterre-
Wohnung zum 1. Okt. zu beziehen.

490090

Uaadnnten Vogler

große Märkerſtraße 27 I.

Annoncenanngahme
für Halliſche Zeitung u. alle hie
ſigen und auswärtigen ur geöffnet v. 8--7

Suche im Auftrage preiswerthe

üter und
Pachtungen

jede Größe. Offerten unter O.
G. 3657 an Hansenstein
Vogler, Halle a. S. erbeten.

Maſhiniſt (Schloſſer)
Sesueoht
einen Dainſbagager

Saaleregnulirungsbauten.
ungen mit Zeugnißabſchri
den Unterzeichneten zu richten.

Trebnitz bei Coennern,
den 31. Mai 1889 e

e

Der König Ken Banner

EineCütdchaſts Ianon

in geſetztem Alter, erfahren in
Prtlazwirtbichait S Küche,
findet zum 1. Juli Stellung

Offerten m ganißabſchriften
unter O H. 3658 an Hanasen-
stein G Vogler, Halle a. S.
erbeten.

Kaufmann
Anfang Dreißiger, Ev., ſucht die
Bekanntſchaft einer Dame von an

enehmen Aeußeren aus achtbarer
jamilie und mit Vermögen be-
ufs Verheirathung. [13271
Suchender iſt in kleiner Stadt ganſäſſig, hat 120,000 Mark Je 8mögen und betritt dieſen a

da es ihm m Pianeter Damen
bekanntſchaft feh

Geehrte e
Anverwandte perden gebeten,
ihre Adr. unt. N. R. 3596 beiHrn. eHalle vertrauensvoll niederzu-
legen. Strengſte Verſchwiegen-
heit ſelbſtverſtändlich.

Eine junge Jtaliänerin
Signorina Ditta Cateni,
die ſeit mehreren Monaten in
meinem Hauſe als Geſellſchaf-
terin verweilt, wünſcht z ihrer

Ausbildung einige italiäniſche
Stunden geben. Sie hatJtalien et ſeit ſechs Monaten

verlaſſen und ſtammt aus
Sienga, einer Gegend, wo,
wie bekannt, das beſte und
reinſte Jtaliäniſch geſprochen
wird.
jeder Richtung hin auf das
wärmſte empfehlen.Etwaige Nefectanten wollen

ſich an mich, Vormittags
zwiſchen acht und neun Uhr,
wenden.

Profeſſor von Volkmann,

oder deren

Kleine roße, z. Juli od. Oct.
iHff. z. i. an d. Exp. d. Bl. nut. M. 9. Wilhelmſtraße 32.

Jch kann dieſelbe nach

9

wiſh. ſeohart,
gi osse Ulrichstrasse 6d.
abrikation und reichhaltiges Lager
iserner Garten- und

Balkon-Möhbel
von den einfachſten bis r„Davids Patent-Rollſchutzw r t
km An feſt hre

Sonnen-Schirme

in Tanclia von L an,
in seid. Atlas von 9
in Damnssé à 3
in id.e

bis zu den hochfeinſten!! Sachen in nur
wider exprobt haltbarer Ausſtattung:

in Seide, carrirt, geſtreift

à 2,50 4 rc.,nur neueſte Farben und Muſter.
Kindersonnenschirme

von 30 Pfennig an.

Fr. Rickelt,
Kleinſchmieden

e

wo h Dreirädor
aller Syſteme, neueſte Modelle, beſtes
Material, für Herren, men nnd
Kinder, zu billigſten Preiſen, auchauf Abzahlung. Gebrauchte aſchinen
werden in Zahlung genommen. Käu-
fern von Zweirädern Erlernen
Fahrradlaternen, Glocken, Signal-ſt ec. empfiehlt billi t das
alle'sche Fahrräder-Depo

Magdeburgerſtraße 1 d.

v Lransdomabie

Spar- Kochheerde
beſter Conſtruction für Haus-
haltungen, Hotels etc. empfiehlt

W unter Garantie WFort Leiſtungsfähigkeit

Wilh. Hechkert,
grosse Ulrichstrasse GO0.

Comptoir befindet
[13239ſich jeönigstr. 30.

Seiffert MIlose.

Der vom 1. Jnni ab geltende
Liendabufabrrar

der Station II alle
iſt bei uns zum Preiſe von

10 Pſg.zu haben.
Expedition

der Halliſchen Zeitung.

e Trunksucht22a Glücksstörer er Familien,
durch mein seit langen Jahren bewührtes
Mittel heilbar. Zum Beweise hierfür sende
ich auf Verl.' ganz umsonst gerichtlich
geprüfte u. eidliech erhärtete Zen T
niss e. Wegen Erhalt dieses ausgezeic
neten Mittels wende man sich vertrauens von
an Reinhold Retzlaft, Fabrikant in Dresden I

mittag

Gepresst
mit Nickelbügeol

1 u. 1,50 M.
13273

Pa. Seidenplhhoehfoinor Hier
Atlasfutter 3 u

farb. gepr. I edor-gepr., Nickel
Kalbledoer, e
kutter, hochf. 3 M. ILederfutter 4

Sold 4enbie
Mrk 2.

S 2c Se an 5

Ahe t grungag
jetzt Sicherheitskettchen

e Preisorböhung.

C. F. Ritter,
Halle S., Leipzigerſtr. 91.

haben

Gummi-Gartenschläucho

G ſofferirt zu De en in nur nbewährten Qualitäten
h Quentin,40195 ger Promenade 14

Apotheker Z. Ritter's Beillitin,
tten- und Mäusetod.

Mein Gift r Menſchen und Han
khizre in Büchſen à 60 H uSept b bei 13221

Herrn m H. Dunkel,dler-Apotheke.

Broihan.Montag und Mittwoch

Braunbier
täglich friſch in der „Neumarks
BRraueres““ 13258Julius Müller, Geiſtſtr. 22

Gustav-Adoif-Sache.
Die geehrten Mitglieder des Keſian

Guſtav u a her et werde
der am Mi ni, 9We im „Ringe

r See herladenurch ganz ergeben13240)] Der Vorſtand Saran.

Verein der Krieger von 1866 ab.
Dienstag den 4. Juni cr., Abends im
„Roſenthal“

nekg hege vunzKi e 2tnderlente u Vorſtand.

Herziche, innige bitte!
Ein armer unglücklicher m

ebenſo wie ſeine Frau von nKrankheit r e e elt ſel inSchulden iſt in von ſeinen Ggedrängt wird, bittet S a
und Leſerinnen dieſer Zeitung, ihn
durch milde Gaben aus ſeiner drücken
den Nothlage delfen zu befreien. Gott
der Geber alles Guten, wird allen edlen
Gebern ein reicher Vergelter 3 un
wolle er ſie in Gnaden vor b ichenSchichalen bewahren. Herr i
Adelbert Rennicke Berlin 11.
gern bereit, milde Gaben in Empfano

Zu nehmen.

ongene

53



(arl T. Plot2,
18. Leipzigerſtr. 18.c Gr ühicirr. 52.

4

Nr. 2.

e
wie Abbildung Nr. 1

St 2 Mk. 25 Pf. ind Mk. 75 Pf.riumpustühle
al e du SernArg ehne ohne ngerungvit 3 Mk. 75 Pf.,it n mit Wer raerung

mit Sind 5 Mt. 75 V.plin Kninuie 22 D
e ſolid a rehtere

S Triumphetähle
und

S ivgemotten S

z aus beſtem Hanf-
eflecht, für Kinder 1 Mk. 50 Pf.r grn Stück 2 Mk. 25

3 Mk., 3 Mk. 50 Pf., 4 Mk.50 Pf. und 6 van

NB. Jedes Stück incl. 2 Schraub-
balen iſt in einem Ledertuch-Futteral

herpackt. [13264
Carl Th. Ploötz,
52. Gr. Ulrichſtr.
18 Leipzigerſtr. 18.
Sehr lohnender Audſlngbort!

Mehler's Waldschlösschen,
aus und Reſtanrant,

rankenhauſen a. Kyffh.Soolbad

h e tS e t

De Veſter Debräder Mehrer,

Gust. Uhlig gr. Ulrichſtr. 11.

Hallesoher Biopolb-Dlub

Sonntag den 2. Juni a. c. Nachmittag 3 Uhr
Grosses Frühjahrs-

Velociped Wettrennen
auf der Halleschen Rennbabn, Merseburgerstr. 264.

Renn- Programm.
Corso, 3 Runden.
Eröſfnungsfahren mit Vorgabe für Sicher
heits-Zweiräder.

Offen für alle Herrenfahrer. Strecke: 1 engl.

ferner einen Wanderpreis (Werth 300 Mk.), wel
cher zweimal hintereinander oder dreimal im
Ganzen auf der Halle'ſchen Rennbahn errun 3
werden muß, ehe er in den definitiven Beſitz de

Meile (1609 Meter), 4 Runden und 9 Meter. Siegers über
Einſatz 5 Mke hlenpreiſe im Werthe von 80, 40 u. 20 Mk.

Zweirad-Ermunterangs- ahren.
Offen für alle Herrenfahrer, welche noch keinen

erſten Preis in irgend einem öffentlichen Rennen
alten haben. Nur Tourenmaſchinen von min

eſtens 16 Kg. za z ecke: 2000 Meter,z Runden. inſatz
3 Ehrenpreiſe vo o und 20 Mark.

en e ea ür alle Herrenfahrer. Strecke: 5000 Mtr.,
2 Runden. Einſatz 7/2 Mk.3 Ehrenpreiſe im Wathe von 150, 75 u. 30 Mk.

Grosses Tweiradſahren um die Meiſter-
ſchaft von Preußen.

Offen für alle Herrenfahrer. Strecke: 7500 Mtr.
(1 deutſche Meile), 18*/, Runden. Einſatz 10 Mk.

Der Sieger erhält den Titel Meiſterfahrer von
Preußen auf dem Zweirad für 1889 und eine
maſſiv goldene Meiſterſchaftsmedaille (Werth
100 Mk. einen Ehrenpreis (Werth 100 Mk.) und

Zweiter
Medaille.

geis: e 100 Mk. mit ſilberner
3. Preis: Werth 50 9

ſilberner Medaille.

P AWUS E.
Kunstfahren des Herrn Albrecht aus Cöthen
auf dem Zwei- und Einrad.
Dreirad fahren mit Vorgabe.
Offen für alle Herrenfahrer. Strecke: 3000 Meter.

7 Runden.
3 Ehrenpreiſe im Werthe von 80, 40 u. 20 Mk.

Tweiradfahren mit Vorgabe.
Offen für alle Herrenfahrer.

10 Runden. Einſatz 5
3 Ehrenpreiſe im

Tandemfahren mit Vorgabe.
Offen für alle Herrenfahrer.

5 Runden. Einſatz pro Maſchine 6 Mk.
3 Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 u. 20 Mk

Preise der Plätze:

k. mit kleiner

Einſatz 5 Mk.

Strecke: 4000 Mtr.

erthe von 80, 40 und 20 Mk.

Strecke: 2000 Mtr.

Tribüne, nummerirt 3 Mk. (im Vorverkauf 2,50). Sperrsitz, nummerirt
2 Mk. (im Vorverkauf 1,50).

Stehplatz 50 Pfg.
Sattelplatz 2 Mk. 1. Platz 1 Mk.

Vorverkauf bei Herren: Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 23. Joh. Mitlacher, Poſtſtr. 10.
Herm. Mädicke, gr. Ulrichſtr. 23. G. Mahn, Poſtſtr. 9. Fr.

Beecuk, Leipzigerplatz. C. F. Ritter, Leipzigerſtr. Steinbrecher Jasper, Markt.
Das Rennen findet auch bei uvgünstigem Wetter ſtatt. V

Omnibus fahrten nach der Rennbahn, ä Perſon 25 z von Mittag 1 Uhr an, von „Prinz Carl“
am Bahnhof ab.Vorm. 117 Uhr Grosser Cors r ob die Strassen der Stadt.

Wolf s Hotel und Garten.
W Heute sowle jeden Abende Grosses Concert 2bei freiem Entrée. 113129

nen erbaut und

zeitgemäßeinge
richtet, direct am

Waldesſaume,
mit einer herr
lichen Feruſicht

Wolf's Hötel und Garten.
Sonntag, den 2. Funß,Grosses Abend- Concert

von der Bernburger Stadtkapelle,
W Entree 10 W [13254

in d. diamantene

l bäuſer Rothen-
burg in 60 Min.,S vom Rathsfelde

S in 30 Minutten,

Se tet Krug 2. grünen Kranz, Oröllwitz.
Sonntag, den 2. JFunf, von früh s Vhr an

DF Speckkuchen.
[13255

von Franten ff. Lagerbier von C. Vaner. Nürnberger Exportbier von Gebr. Lederer.
J hauſen in 20 Mi Ergebenſt ladet ein Georg Wolf. Cröllwitz
nuten durch wun-
derſchöne Wald

S n Reilstr. 128.
den hochgeehrten

J Reiſenden, Tou-S riſten und Kur
gäſten Wohnungen zu mäßigen

D. empfohlen. (13225 13250]

Mötel u. Restauration zum
„„Hanaisernhof. Reilstr. 128.

in allernächſter Nähe der neuen „Kaserne“,
des Bades Wittekind und des Dinkonissenhauses,

beſtens einpfiehlt ſeine eleganten Logirzimmer, ſowie Chambre garnf-
reiſen. W Betten vorzüglich. W

Hochachtungsvoll Schulz

Neue Sing-Akademie.den S. 874 Abends G VUhr

in der Marktkirche
Kyrio, Oloria Sanctus, Benedictus undvon Boorhoven. Paaim 86 für Alt von
von Mozart. Der Lobgesang, Cantate von Mendelssobn-Bartholdy,

Solistea: Frau M. Schmidt-Köhne,
Frl. Meta BRrämer,
Herr Heinrich Granl,
Herr Professor F. Schmidt

Mittwoch

Kummerirto Blet
Unnummerirte
i

r Gener 6 tiwoe
Ton 10 Uhr

us äei aus der Messe Op. 86 13210)

Hierdurch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir
neben der Verwaltung v. Werthpapieren, ſogenaunter offener Depots
auch die Auſ bewahrung geschloeener Werthsetücke, enthaltend
Effecten, Documente, Pretiosen etc.
Unterbringung in unſerm Treſor anusreichende Räume vorhanden ſind.

Die Bedingungen können an unſerer Kaſſe eingeſehen werden.

Hallescher Bank- Verein von
Kulisch, Kaempf Co.

übernehmen, zu deren

artini, Ave verum für COhor

Graue Iaare
erhalten dur
garautirt

Haarfärbemittel
die urſprünglich e Farbe
wieder. Als bewährtesPräparat von Autoritgten

anerkannt. [11806
Keine Depots, nur direct

von Paul Jury, Dresden- N.
gegen .43.- (auch Briefmk.)

aus Borlin.

bei Herren Meyer e StockK,
Poststrasse 9.

Daselbst Sperrsitzeo für zuh.
Mitglieder. [13000

Weinrestaurant „ſater Rhein“,
gr. Märkerstr. 14.,

empfiehlt von hente ab:

Friſch
5 13245)

e Erdbeerbowle
in bekannter Qualität.

od. Nachnahme von 3.50
portofrei zu beziehen.

mein neues,
dliches

Ehrenberg,
Leipzigerstrasse II.

Gawöblte 8pelserarte.

krabwerilt eine
M. Tischbein.

e i e.ente Frivf den 2. Juns, von 11 Uhr ab:
choppen Concert eGroßes Srüvon früh qu:

V G6peckkuchen, W

r Flasche von 1 Hark an.Rönriri An[13233

C. meler

einrestaurart

„Vater Aben

Erdbeerbowle,
Prima Oderkrebse

Stück 20 PEg-
Diners u, Soupers,
Gew. Spelsekarte,
Reserv. TZimmev,

Gr. Märkerſtr. 14
Heinr. Tischbeiln.

Friedrichroda, Thür.
Hotel Berliner -Mor,

äußerſt mäßige Preiſe. F. Kurzhals.

C. Traeger's
Weinhandlungu, Weinstuben

Geiststrasse 26/27.

Täglich frische
Erdbeerbowle.

Maltallatbeater

Direktion: R. Mahbortschitseh Co
Uene Debüts!

Fräulein Anna OrlIandäa,“Walzer-
und Liederſängerin. Die Familie
Lars Larsen, Bravour Reck- und
Parterre- Akrobaten. Herr CarlMaxstadt, Geſangs Humoriſt
Fräulein Miärzl Herlä, WienerLiederſängerin. Das Morley- Triäo,
muſikaliſche Pantomimiſten. Fräu-
lein Louise Balatani, rgariſche Sängerin. Mr. Leonce
und Mmne. Lolla, Bravourjongleure.
Wiederauftreten auf allg. Berlangen.
Außerordentliches Auftreten

(nur für wenige Tder preisgerrb Sch Rpeit

Fran Betty Stukart.
GBioplaſtiſche Vilder.)

Laſſerg am ngg hre ginn der Vor
ſtellung 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Sonntag Vormittag
von I bis 2 UhrGrosser Frühschoppen

bei [13278Wrei-Goncert.
Victoria Theater.

Se den 2. Juni 1889.
W bei günſtigem Wetter:
Grosses Gartenconcerè,

ausgeführt von Mitgliedern der hieſigen
Stadtkapelle. Entree frei! An-
fang Abends 7 Uhr. Jm Theater
Abends 8 Uhr [13227Extra-Vorstellungbei kleinen Preiſen.

I „fasemanns Töchter.“
Volksſtück mit Geſang.

Sperrſitz 75 Parquet 50
Familienbillets 3 St. 1 Mk. ſind bis
Abends 7 Uhr im Theaterreſtaurant
zu haben. Gallerie 25

Saalschlosshrauerei
Giebichenstein.

Hente Sonntag,
Nachmittags von z vbr Uhr bis

ununterbrochen

C. Itair-Goncert
der C welle des Magdeb.Füſ.Rgts s

Entröe à Perſon 304, von Abends

6 Uhr ab 20
O. Wiegert, Capellmeiſter.

Prinz Carl
Heute Sountag, Abends 8 Uhr

G. IBtärGogcort
der Capelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Regts. Nr. 36.
Entrsé à Perſon 30 (13249

O. Wiegert, Capellmeiſter.

Prinz Carl
Montag den 3. JuniZum Beſten der

Halle'schen Ferien-Colonien.
Gr. Abend Concort.

v. Hall. Stadt u. ThegterOrcheſter.
illets 3 Stück 1 im Vorverkauf

bei den Steinbrecher Jaſber-
Anfang sUhr. Entrée ander Kaſſesö

W. MUalle, Stadtmnſikdirector.

Stadttheater Terrasse.
13251] Sountag, den 2. Juni

Gr. Abend- Concerü.
W. Halle, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag, den 2. Juni 252

D W Früh und Nachmittags W
Grosses Concert

v. Hall. Stadt u. Theater-Orcheſter.Linſen früh u Uhr Entrée
Nachm. 3W. HMalle, Stabtmuſitdireetor.

Die periodiſche Zeitſchrift des land-
wirthfchaftlichen Vereins „der gold.e in Nordhauſen nimnit von jetzt

gen billigſte Juſertionsgebührendie Zdrhe intereſſirende Anzeigen

aber Art auf; namentlich ſolche,
eren Veröffentlichung nicht an einen be

ſtimmten Tag gebunden iſt. Einſend-
ungen werden an den Oeconomierath
Kieemann in Manderode, eh
Ellrich a. Harz erbeten. (131

Wollmarkt in Weimar

am 11. Juni.

R D.7/6. L. A. T.



r Umfan e i Preuß e 7 Monarqhie.
V Genehmigt durch öchſte Ordre füessler Kirchbau- Jiehing am 4.

»Dö nud 50 Pfg. für Portö und
D Geuwinn-Liſte verſendetr Loose nur 3 kö

in 2 Ziehungen.emarſoner Is69 W tn
6700 Gewinne 3.w.v. 200,000 Mark, Hauptgewinne i. w. v.

50,000 Ak., 20.,O00O Mk. 10.000 Mk. u. 8. W.

AufMark

a 10 e
kisschränke

I bester Construction in allen Grös-
M sesan, sowohl einfach lackirt, alsI auch in eleganter Ausstatt ing
mit Nickelbeschligen für Speise-

z. 2 r

zimmer. Verkäufer Loose sind in den durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstel hab u unPismaschinen u, r sowie zu beziehen Aareh don heeneee ſi26ns in a 1
Formen, Rabatt. Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. mar

Eis wasserflaschen u.
Kannen,

Fliegenschränke,
Fleischkästen

zum Aufhängen in frischer Luſt,Schutz gegen Insekten, Kalzen

Schmickt Spiegel,
kür eiten u. für L a SFräckipresen, Reichhaltiges Lager ſämmtlicher landw. Maſchinen u. Geräthe

u

övpargelkessoi, Rud. Sack's Vniversal-Vartöſeſnamnpticoeh. Hackmaschinen,
vorzüglich zum Däwpfen für

neue Kartoffelv,
anerkannt beſte und billigſte Maſchine,

Reise-Kochapparato mit beweglichen Hebeln für 4 oder 5 Reihen Rüben und
t ver 11 Reihen Getreide, r e und Vorderſteuer,

Julius Winper, 4alle a. Prerde-n echen, System ger
Ferneprecher 72. F neueſte Konſtruction in ſolideſter Ausführung

w. ſ r geriebene 26 Zinken 2,4 mtr. 8 breit Mk. 115

a 733 7a a e Leccehiete 1 3, J 10 135,P. Vor eimch, Seidene
Mosfräireetor,

M.. IIe a. Wilhelmstr. S.
h Roesonator-System

Kaps Francke,
Apollo ete.
(aummer Zug).

Kreuzs, Pianos und Flügel

450 3600 kl.

[10793

Ohristian Voigt,
Schmeerstrasse 33/34. Poststrasse 9/10.

empfiehlt [1184
Ierren-Pilz- u. Stroh-Iüte,
chap. mechaniques, Reisehüte.

Neueste Cravatten. Elegante Mützen.

T Wwirn

5

Böhmische Braunkohlen,Mittelkohlen I. (Mariaseheiner),
Stilclkohlen Karbita on

aus den Schächten der Gräflich Westphälischen
Bergdirection Wicklitz bei Karbitzofferirt deeab Kahn zowie Lager Mühlgraben

und franco in's Haus.

F. ProLiddlbun Frosboden-Glad-agt

aus der Mannheimer Dampfglaſurenfabrik verbindet die
raſche Trockenkraft des Spirituslack mit der

Haltbarkeit von Oellack.
Niederlagen in Halle bei:

Ernst Jentzseh, Leipzigerſtraße 31,
H. Waither, Glauchai che Kirche 18 und
M. Waltsgott. Gr. Ulrichſtraße 29;

in GiebichenſteinC. Rönme, Große Brunnenſtraße 9,
H. F. Streubel, Burgſtraße 17.

„Germania“, Hagel-Versicherungs-Gesellschaft
zu Berlin.

Letztjährige i 100 Halmfrüchte 56 Nor-malprämie 60 Rabatt adenregulirungen (durch Vertrauensmänner), wie alle See de eſellſchaft liberal und ſachgemäß

und daher Veitritt ſeit Jahresfri5400 Mitglieder mit 21 Hil. Mk. Verſicherungsſumme.
Vernfekelangs- und Emnillir-Anstalt.

F S 7 u äglich Zuwachs! Zu jedweder Auskunft und zu Entgegennghme
J O F f e t r S U m von v Sehzua, Anträgen gern bereit. s

offerirt 12687 Byrt 8 Page tr. 34. Die Direktion: Wendland, Hanp hen
Stelnthorbahnhof, Lan diw. 1 ie Subdirektion: V. Ramdohr-Halle a S., ar. Stein

atte We stphak, Contor: Fostetrasse 19. ſtraße 33, ſowie die Haupt u. Sbecialagenturen.

Berantwortli Lehmann (Jnſerate) Halle a/S. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halli eitung.xpeditjon der Halliſchen Jeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 e bis 7 Uhr Abends

I

9

Vonmor ſloroſecſen

eigener Fahrik, in grosser Auswahl
von 3 Mk. an ohne Riemen
von 4 Mk. an mit Riemen
(ür Sattler Rabatt)

bei (07138Hermann IIIgrosse Steinstrasse 16,
(früher am Markt

Gtto Werner Co.
24 Gr. Ulrichſtraße 24

empfehlen täglich friſch eintreffend

Neuhof-Butter (Enn. baue) à 120 Elg.

Hochfeine Bayr. Tischbutter
M. 1,10 à P Ed.

i Zum Backen nre e. Sohmelehakter.
Pmil Heynert

67 Obere Leipzigerstrasse 67

Zwei- u. Dreiräder
deutsches und englisches FabriKat,gowie alles Zubehör ſiö 70
Pigene Reparaturwerkstüätte.

(]13274

ZTiehungsverlegunGeid Totterie. t 40, 900 10, 000 n 5000 n
F. A. Schrader ueber st. Feapyr

ſ.
Kleinsſer Troſfer Marf,

Otto Knoll,

ſ Specialverkauf von

Jectp 2chern,
Wein- n. Ligueurſeröc,
Photographie- Album,

Cigarrenetuis,
S etc.

mit jedem ſtudentiſchen
oder privaten Wa

W T iſt!Muſter u. eraibumPreiſe nach gab ipreisliſte. an

Albin Hentze,
Halle a. S.,39. Sonmeerstrasse 39.,

Fliegenpulver
Juſectenhnlver

z sectenspritzen
Api ehr billign Henteovin a. S.

39, Schmeerstrasse 99.

Brillant-
Land- u. Wasser-

Feuerwerk.Bengalische riammen
in allen Farben.

Illuminationslaternen
in 150 neuen Muſtern.

Luftballons,
Kinderfahnen u.

Schärpoen eigener Fabrik
empfiehlt Vereinen

Reſtauratenren, Wieder
verkäufern und im Einzelnen

W ſehr billig
Albin Hentze,M IIe a. S. gä
39. Schmeerstrasse 39.

Preiscourant gratis und franco.

Halle a. S.,

m

I ä
V rub>,/

c

Großes wohlſchmeckendes reine
Roggenbrod, h größer
Landbrod empfehlen (132

Karl Kocen, Herrenſtr.- u
und in meinen Verkaufsſtellen bei:

Wilh. Tacehau Älbrechtſtr.
Albert, Heii Schülershof h.
Friedr. Poole, Veipzigerſtr.
Friceärien Vetter, Tanbenſtr.
A. Gantz, Liebenauerſtr, 4.
7 Heller, SteinweA. Hoffinann, Drhanderſtr. derſte
Heinr. Ostermann, Dryander

Halle, FedarerScſweſſchſe
A. Könhn, Dachritzg, 12.

che Buchdruckeret

wenw Derli

Auichlui

c

Nr

Vern
Der

ſt Reg
ge en; unv. Fell
(wwalleriere

ſtückte Se.
Ulanenregin

der Kaiſer

äter einig
der H

ſuchen in T
weitere Rei
die T hweß

ereiſt.t t Der
von Weſtfa
Wirklicher
verbunden
ſidenten die

dauert.

Dur
Sekretärs

Wie

wird, eGeſellſch

den Czar
Noch ſei e
der Verſch
Verbindun
Ebenſowen
waſchinen

Rußland
hierzu die
umher un
Regierung
Schweizer

ganze Jnſ
Organiſati
Detektives

beamte,
wollen,
Der Seite

von Ruf
in einem

treuen 7
mentirt w
der Dipl
Frankf.
jpruchs n
im Ruſſi
lieber“
lichen Re

geregen;
gezwunge
einzige al
zu Straf
iſt die A

einz. am

qur Aus 8
manches

werden
We

müſſen,
beſte M
horſt a
maler
Louis
Theod
vnd

Brütt,
Eckenb
O. von
Kubien
Adolf
Raſch,
Eman

ausgeſte
deſten
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